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Abendausgabe.
1. Wlcrlt.

Ein Kritischer Tag.
Ter 1. März dieses Jahres , von dem uns nur noch

wenige Tage trennen , ist in der politischen und zwar
hauptsächlich in der handelspolitischen Wetterkunde als
ein kritischer Tag erster Ordnung verzeichnet, denn am
1. März tritt die Neuregelung unserer handelspoliti¬
schen Beziehungen in Kraft — oder auch nicht. Denn
bei zweien der Staaten , mit denen wir am 1. März d. I.
in geregelte oder neu geregelte handelspolitische Be¬
ziehungen zu treten gedachten, liegen die Dinge so, daß
dieser Termin den Namen eines Tages erster kritischer
Ordnung verdient . Die beiden^Staaten sind Osterreich-
llnocrrn und die Vereinigten Staaten von Amerika.

Unser Vertrag mit Österreich - Ungarn
nt rechtzeitig vereinbart worden, aber er bedarf noch der
Zustimmung des ungarischen Reichstags , die er aller
Voraussicht nach nicht bekornmen wird . Die Herren
Magyaren , die ja seit längerer Zeit im Zustand der
Rebellron gegen die Krone leben und deren Endziel die
wirtschaftliche und politische Losreißung aus dem ge-
ineiusamyl Staatsverbande ist, haben auch den Handels-
dertrag mit Deutschland dazu benutzt, einen Druck auf,
die 5rrone auszuüben und sie ihren Forderungen geneig¬
ter zu machen. Die ungarische Volksvertretung hat an
die Genehmigung des Handelsvertrages mit Deutschland
Forderungen parteipolitischer Natur geknüpft, die mit
dem Vertrag selbst nichts zu tun haben. Aber in der
Wienm Hofburg hat man jetzt die Geduld verloren , und
der königliche Kommissar, der den Ungarn die Botschaft
der Auflösung des Parlamentes überbringen soll, ist be¬
reits in Budapest eingetroffen . Unterdessen sollen die
Handelsverträge , auch der mit.  Deutschland, ohne Mit¬
wirkung des Parlamentes ratifiziert und publiziert
werden Das wird freilich d,c Stimmung zwischen der
Hofburg und den Magyaren noch ungemütlicher gestalten,
ü >er die österreichische und dre ungarische Regierung
werden doch auf dicseni nicht mehr ungewöhnlichen Wege
über dw nächste Sorge hinwegkommen, und der Handels¬
vertrag zwischen Deutschland und Österreich-Ungarn
dürfte auf diese Weise doch noch an dem kritischen
I. März in Kraft treten.

Aber noch mehr als Österreich-Ungarn tragen die
Ver ° inigteii Staaten von Amerika  dazu
bei diesen Tag zu einem erster kritischer Ordnung zu
ge,'tasten Das Handelsabkommen vom 11. Juli 1900,
aus dem unsere handelspolitischen Beziehungen zur nord-
ani-.rilani ' chen Union beruhten , ist bekaiintlich gekündigt
worden und läuft am l . März d. I . ab . Zweifellos wa-
dies Abkommen für die Union weit günstiger als für

denn während wir darin den Amerikanern diejeui-
Äm' Vergünstigungen einräumten , die den meist¬
begünstigten Ländern ans den m den Jahren 1891 bis
'894  abgeschlossenen Tarifverträgen zustanden , hatten

wir von der Union nur Zugeständnisse für einzelne Ar¬
tikel erzielt . Seit dem Frühjahr vorigen Jahres haben
zwischen unserer Regierung und der der Vereinigten
Staaten von Amerika Verhandlungen stattgcfunden , uni
zum 1. März , wo unsere anderen Handelsbeziehungen
der Neuregelung unterliegen , auch ein Abkommen mir
der Union zu erzielen, aber diese Verhandlungen sind
an der zollpolitischcn Begehrlichkeit der Amerikaner ge¬
scheitert, die als smarte Aankees für möglichst wenig
möglichst viel eintanschen wollten.

Bis vor kurzem war mit der Möglichkeit, wenn nrcht
Wahrscheinlichkeit gerechnet worden, daß dasEnde unseres
Abkomniens vom 11. Juli 1900 den Anfang eines Zoll¬
krieges zwischen uns und den Vereinigten Staaten von
Amerika bilden würde, dessen Beginn auf den 1. März
fiele, wenn bis dahin nicht irgend eine Regelung der
gegenseitigen Handelsbeziehungen erfolgt . Die wirt¬
schaftliche Bedeutung eines solchen Zollkrieges liegt auf
der Hand, denn die deutsche Einfuhr nach Amerika be¬
trägt fast V»  Milliarde Mark , die amerikanische Einfuhr
nach Deutschland sogar das Doppelte dieser Summe . Die
Union hat ein starkes Interesse an ihrer Ausfuhr von
Getreide und Fleisch nach Deutschland, während für
unsere Industrie der Verlust ihres amerikanischen Ab¬
satzgebietes eine schwere Einbuße bedeuten würde , und
wir andererseits für die Einfuhr von Baumwolle und
Petroleum ans Amerika nur schwer Ersatz finden könn¬
ten.

Liegt es auf der Hand , daß die Verwandlung des
Zollfriedens zwischen uns und der nordamerikanischcn
Union in einen Zollkrieg für beide Länder schwere
Schädigungen im Gefolge hätte , so ist andererseits nicht
zu verkennen, daß in Ziffern ausgedrückt der Schaden
der Amerikaner größer wäre . Wenn .die deutsche Regie¬
rung sich trotzdem entschlossen hat , aus ein Handels-
p r o v i s o r i um mit Amerika  einzugehen , welches
dieser Tage dem Reichstag  zur Genehmigung vor¬
gelegt werden soll, so hat sie dies einmal in der sicheren
Voraussetzung getan, die sie ans den Abmachungen niit
der amerikanischen Regierung schöpfte, daß dies Handels-
Provisorium nur den Übergang zu einem Definitivnm
bilden dürfte , und zweitens hat sie sich dabei von der
Erwägung leiten lassen, daß eine politische Spannung
zwischen uns und der Union , die sich ja unvermeidlich
an den handelspolitischen Krieg schließen würde, gerade
in der jetzigen, durch so manche Fragen , vor allem die
Marokko-Frage , stark bewegten Zeit am allerwenigsten
wünschenswert wäre . Diese beiden Erwägungen wird
auch der Reichstag bei der Prüfung der Regierungs¬
vorlage zu berücksichtigen haben, aber freilich nur dann
berücksichtigenkönnen, wenn auch die Herren Amerika¬
ner sich nicht nur theoretisch, sondern auch praktisch zur
Betätigung der alten Erfahrung bereit erklären , daß
Friede ernährt , aber Unftiede verzehrt.•I*

hd. Berlin , 17. Februar . Das Handels -Provisorium,
das von der Regierung der Vereinigten Staaten dem
Deutschen Reiche vorgeschlagen wurde , dürfte Montag,

spätestens Dienstag dem Reichstage zugchen und zur
Annahme empfohlen werden. Die beteiligten Kreise
beider Staaten stehen auf dem Standpunkt , daß dieses
Provisorium einem Zollkriege, den man immer noch
haben kann, vorzuzichen ist.

llck. Berlin , 19. Februar . Die vertraulichen Be¬
sprechungen, die beim Reichskanzler mit den hervor¬
ragendsten Führern der Mehrheitsparteien stattgefunden
haben, haben, wie der „Berl . Lokal-Anz." hört , insofern
zu einem Ergebnis geführt , als es dem Fürsten Bülow
gelungen ist, die Bedenken gegen die Verlängerung des
Handels -Provisoriums mit Amerika einigermaßen zu
zerstreuen . Staatssekretär Posadvwsky und Handels¬
minister Delbrück setzten die Lage auseinander und es
ist nunmehr anzunehmen , daß die Durchdringung der
Vorlage im Reichstage keine Schwierigkeiten finden
wird . _ _ _ ,

Freisinniger Parteitag.
Berlin , 19. Februar.

Die Freisinnige Vereinigung hat vorgestern und
gestern hier einen Parteitag abgehalten , auf welchem
einstimmig eine von Mitgliedern der drei freisinnigen
Gruppen gestellte Resolution angenommen wurde , die
das eine Einigung des gesamten Liberalismus an¬
strebende Programm enthält . Auch gelangte eine Reso¬
lution zugunsten des direkten Wahlrechts für Preußen
zur einstimmigen Annahme. Die crsterc Resolution hatte
folgenden Wortlaut:

»Die Delegiertenversamnilung erblickt in den nachstehenden,
von einer freiwilligen, aus Mitgliedern der drei freisinnigen
Parteigruppen zusammengesetzten Kommission entworfenen
EintgungSgrundsätzcn eine geeignete Unterlage sür eine pro¬
grammatische Einigung des gesamten Liberalis¬
mus  und ist bereit, sich auf den Boden dieses Programms zu
stehen. „

1. Verwirklichung der »ollen Gleichberechtigung aller Burger
vor dem Gesetz, in der Rechtsprechung und in der Berivaltung-
Schutz und Ausbau der Selbstverwaltung. — Unbedingtes Fest,
halten an dem allgemeinen, gleichen, geheimen und direkten
Wahlrecht. Sicherung gegen .Wcthlbceinfluffungen, Ausdehnung
des Reichstagswahlrechts auf die Wahlen in den Einzelstaaten.
Gerechte Einteilung der Wahlkreise nach Maßgabe der Be¬
völkerungszahl. — Freies Vereins -, Bersammlungö- und
Prksirecht.

■2. Durchführung des Grundsatzes der vollen Gewissensfrei¬
heit und Verwirklichung der Freiheit der Wissenschaft und ihrer
Lehre, Freiheit der Kunst. — Gleichberechtigungder religiöse»
Bekenntnisse. Beseitigung der geistlichen Schulaufsicht. — All¬
gemeine Volksschule für alle Konfessionen unter Beseitigung des
Schulzwanges sür den Religionsunterricht.

3. Entwickelung der Armee zu einem wirklichen Volksheer
durch Beseitigung aller Klassen-, Standes - und Konfessionsoor-
nrteil«. — Gewährung der Mittel für Heer und Flotte , soweit
zur Aufrcchterhaltung des Friedens und der Sicherheit des
Reiches und seiner Angehörigen unbedingt notwendig. Mög-
lichste technische Vervollkommnung, aber Beseitigung oller Luxus¬
ausgaben. — Deckung der' unvermeidlichen Ausgaben durch
Steuern , die nicht den notwendigen Lebcnsbedars der Massen be¬
lasten. — Schonungslose Verfolgung aller Soldatcnmitzhand-
lungen. Beschränkung der Militärgerichtsbarkeit auf militä¬
rische Vergehen. Reform des militärischen Straf - und Beschwerde-
rechts. Möglichste Abkürzung der Dienstzeit. — Ausbau der
internationalen Schiedsgerichts-Einrichtungen.

4. Unterstützung aller gesetzgeberischen Maßregeln , welche
eine Besserung der wirtschaftlichenund intellektuellen Lage der

Femlletou.
Beethoven und sein Neffe.

Eine Ehrenrettung von Beethovens Neffen Karl,
dess.-n Erziehung und Lehen in dem Schicksal seines
arotzen Vormundes eine so wichtige Rolle spielt, war
in einem Artikel von »La Revue" versucht worden . Der
Verfasser Jean Chantavoine teilt nun tn einem zweiten
Artikel noch mancherlei Interessantes . über die päda-
goai'chen Versuche, durch die Beethoven seinen Neffen
zu erziehen suchte, und über die Unterhandlungen der
beiden, die man nach den noch erhaltenen Konversations-
Heften 'sich vergegenwärtigen kann, mit . Karl war ein
aufgeweckter, gut veranlagter Knabe, der wohl zu den
hohen Hoffnungen berechtigte, die sein Oheim auf ihn
setzte Aber Beethoven , der einsame Junggeselle , der
ganz in sich selbst zurückgezogene Genius , der schwer an
der eignen Unfähigkeit litt , sich sein tägliches Leben be¬
quem zu gestalten, und im steten Streit mit Dienern
und Dienstmädchen lebte, war nicht der rechte Mann , um
ein solches junges Gemüt zu pflegen und zur Entfal¬
tung zu bringen . All seine Herzensgute , sein tiefes
Pflichtgefühl, das ihm sein Amt als Vormund auf das
jrrnsteste erfüllen ließ, zeigen sich in dem Verhältnis zu
seinem Neffen, aber auch sein unpraktisches Wesen, seine
geringe Anlage zum Pädagogen und Erzieher.

Er hatte den Knaben in Pension gegeben und freute
sich, imß er so viel mehr lernte , als er selbst einst gelernt
hatte Stolz verfolgte er seine Fortschritte in Latein,
Geographie und Geschichte und sagte triumphierend zu
einem Bekannten: »Sic können dem Karl sogar ein
griechisches Rätsel zu lösen aufgeben !" Um ihn auf dem
Pfad der Tugend zu erhalten , gab er ihm die Helden des

Homer und des Plutarch zum Vorbild : er wollte ans
ihm „einen nützlichen Bürger des Staates machen" und
»seinem eigenen Namen durch ihn ein neues Denkmal
errichten." Aber einen so schwankenden Charakter wie
Karl durch derartige theoretische Lehren zu erziehen, hatte
nur geringen Erfolg . Ebenso wenig konnte es der Knabe
verstehen, wenn sein grvßer Onkel sich ihm selbst als Vor¬
bild in allen heroischen Tugenden der Resignation nnd
der Charakterstärke darstellte.

Beethoven maß den Knaben allzusehr nach seiner
eigenen übermenschlichen Begabung , wie das ja dem
Genie häufig passiert, und durch diese falsche Voraus¬
setzung von der hervorragenden Geisteskraft des wohl¬
veranlagten , aber nicht mehr als durchschnittlichen
Jungen bereitete er sich selbst vielfache Enttäuschungen,
steigerte den Ehrgeiz und vergrößerte seine Verfeh¬
lungen . So schickte er ihn schon mit elf Jahren auf die
Universität , um die Vorlesungen mit anzuhören , wodurch
Karl nur allerlei halbverstandene Dinge auffing und alt¬
klug und vorlaut wurde . Zudem verdüsterte die Ver¬
worfenheit seiner Mutter , der Beethoven den Knaben
mühsam entrissen hatte , seine Jugend.

Wie die Konvcrsationshefte erweisen, sprachen Onkel
und Neffe häufig von der in leichtsinnigen Abenteuern
dahinlebenden Frau Johanna , und bald war es der
Knabe, der in allzu harten Ausdrücken die Mutter tadelte,
sodaß der Onkel ihm ins Wort fiel : »Sei stille, sie ist
deine Mutter " : bald wieder erging sich Beethoven in
scharfen Urteilen , so daß Karl ausrief : „Sei stille, es ist
meine Mutter ".

Ein tiefer Schatten fiel durch dies tragische Ver¬
hältnis auf die Jugend des Knaben, dem der Oheim mit
rührender Liebe die verlorenen Eltern zu ersetzen suchte.
Unsägliche Sorgfalt wandte er auf die Erziehung des
Knaben, war alle Morgen und Abende mit ihm zu¬

sammen, beschäftigte sich mit Büchern über Kinderpflege
und Pädagogik , um dem Jungen die rechte Pflege angc-
deihen zu lassen; in den Jahren 1816 bis 1820 hat er nur
deswegen so wenig komponiert, weil ein großer Teil
seiucr Zeit mit den Angelegenheiten des Neffen ausge¬
füllt war.

Aber auch Karl trug viel dazu bei, das einsame und
finstere Leben seines Onkels aufzuhellen nnd ihn in
seinen düsteren Phantasien zu zerstreuen. Er ging mit
ihm spazieren, machte für ihn Besorgungen und erwies
sich vielfach nützlich. Sein kindliches Geplauder war
Beethoven eine angenehme Unterhaltung . Über diese
Unterhaltungen geben die Konversationshefte Aufschluß,
die sich in der sauberen flotten Schrift und dem lebhaften
eleganten Stil des Neffen erhalten haben und in der
Berliner Königlichen Bibliothek anfbewahrt werden. Da
handelt ein merkwürdiges Gespräch, das der Schöpfer der
„Neunten " mit dem 16jährigen Jüngling führte , über die
Person Christi nnd die Wunder des Neuen Testaments.
Beethoven , dessen tiefe Religiosität so weit ab lag von
jeder Dogmatik, saßt die Gottheit Christi als ein tiefes
Mysterium auf und steht auch den Wundern lange nicht
so skeptisch gegenüber wie sein vorlauter kleiner Neffe»
der mit höchst schlagfertiger Dialektik seine in der Reli¬
gionsstunde gelernten Ansichten entwickelt und die Ge¬
danken der Aufklärung von der Wahrheit der Bibel , der
Entstehung der Religionen , dem Grunde des Schlechten
in der Welt recht klar vorträgt.

Es ist ein amüsantes Bild , sich den Schöpfer einer
neuen Empfindungswelt der Töne neben dem den
Kinderschuhen noch nicht entwachsenen Neffen vorzu¬
stellen, wie sie beide im Prater spazieren gehen und der
Genius sich gutmüttg durch die altklugen Plaudereien
über eine durch ihm überwundene Weltanschauung be¬
lehren läßt . Ein andermal kommt daS Gespräch auf die
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arbeitenden Klassen gewährleisten. — Sicherstellung des
Koalitionsrechis für stübt-sche und ländliche Arbeiter . — Ausbau
des ArbeitcrschutzeS. Ausbildung des ArbeitsvertragS in der
Richtung der Tarifverträge . Sicherung der Unabhängigkeit der
Arbeitnehmer außerhalb des Arbeitsvsrtragcs . — Bei voller
Anerkennung der sozialen Aufgaben der Allgemeinheit Erziehung
zur Selbstyülfe.

ö. Aufrechtcrhaltung der Gewerbefreiheit. — Förderung des
gewerblichen und landwirtschaftlichen GenosscnschaftSwsenS.
Förderung des wirtschaftlichen Verkehrs durch leistungsfähige
Tarif - und Handelsverträge , durch Ausbau des Verkehrsn«tzes,
auch für das flache Land. Verhinderung der Ausbeutung poli¬
tischen Einflusses für wirtschaftliche Vonberinteressen, nament¬
lich auf dem Gebiete der Zölle und Steuern , soiviê iw Verkehrs¬
wesen. Schrittweise Abschaffung der Zölle auf notwendige
Lebensmittel und Rohstoffe. Bcfeltlgung jener Zölle, unter deren
Schutz die Auswüchse des Kartellwesens entstehen. Stärkung der
Produktionskraft der Landwirtschaft, insbesondere durch Ver¬
mehrung de§ kleinen und mittleren Besitzes, durch Beseitigung
der Fideikommisse, sowie durch innere Kolonisation und Melio¬
ration . Erleichterung des bäuerlichen Hypothekenivefens. Steige¬
rung der Fachansbiidung für Handwerker und Landwirtschaft.
— Erweiterung der Rechte der Frauen , insbesondere Gleich¬
stellung mit den Männern für das Gebiet der gesamten sozialen
Gesetzgebung. Mitwirkung der Frauen in der Kommunalver-
roaltung."

Die WDMsrWMeMkem Frankreich.
FallisreS wurde auf der Fahrt vom Palais

Luxemburg in den Elysse-Palast von einer dichtge¬
drängten Menschenmenge lebhaft und respektvoll be¬
grüßt . Die auf dem Boulevard des Invalides aufge¬
stellten Geschütze schossen Salut , ein Bataillon Infanterie
erwies dem neuen Präsidenten im Hof des Elysse-Palast
Ehrenbezeugungen . Beim Verlassen des Wagens wurde
Fallisres von einem Offizier des Militärstaates des
Präsidenten Loubet begrüßt . Loubet  empfing
Fallisres an der obersten Stufe der Freitreppe und
führte ihn in den Salon der Botschafter, wo sich der
Präsident des Senats , Dubois , der Präsident der Dcpu-
tiertenkammer , Doumcr , die Minister , die Mitglieder der
Bureaus beider Kammern , die Mitglieder des Zivil - und
Militärstaates befanden. Loubet und Fallisres drückten
sich die Hand. Loubet hielt eine Ansprache an den neuen
Präsidenten . Stach der Antwort Fallisres schüttelten sich
die Präsidenten wiederholt die Hände. Dann verließen
die Präsidenten den Elysse-Palast . Loubet fuhr in Be¬
gleitung Fallisres in Rouviers geschlossenem Wagen ; es
folgten die Offiziere des Zivil - und Militärstaates . Auf
dem ganzen Wege brachte die Menge in den Straßen
Hochrufe auf Loubet und Fallisres aus . Als Loubet und
Fallisres vor der neuen Wohnung Lonbets cingetroffen
waren und den Wagen verließen , erwies die Kürassier¬
eskorte militärische Ehren . Der Maire des Arrondisse¬
ments hieß Loubet willkommen. Fallisres verblieb eine
Viertelstunde bei Loubet und kehrte dann mit Rouvier
nach dem Elysse-Palast zurück. Ministerpräsident Rouvier
kehrte um 8 Uhr 30 Min . in das Ministerium öesAußeren
zurück, wo er eine Unterredung mit den dort ihn erwar¬
tenden Ministern hatte. General Florentin , der Grvtz-
kapitän des Ordens der Ehrenlegion , begab sich um 6 Uhr
in den Elysse-Palast , um Fallisres das Grotzkreuz zu
überreichen und ihn als Großmeister des Ordens zu be¬
grüßen.

In seiner Ansprache an den Präsidenten Fallisres
hieß Loubet diesen zunächst willkommen und sagte dann:
„Die Sympathien , die Sie umgeben und die Sie durch
lange hervorragende Dienste verdient haben, sowie die
Unterstützung, die Sie bei allen Bürgern finden werden,
bilden eine Bürgschaft für den Erfolg Ihrer Präsidenr-
fchast zum Vesten der Republik und öcS Landes ." Loubec
gab dann seinen heißen Wünschen für die Wohlfayrr
Frankreichs , den guten Ruf der Republik und das per¬
sönliche Wohlergehen des neuen Präsidenten Ausdruck
und sagte dann weiter : „Da das Parlament durch die
Anwesenheit der Präsidenten und dcrBitreans der beiden
Kammern an dieser Übergabe der Regierungsgewalt,
deren Einfachheit der Republik zur Ehre gereicht, teil¬
nimmt , möge cs mir gestattet sein, der republikanischen
Mehrheit der beiden Häuser des Parlaments meinen
Dank für die mir stets von ihr zu teil gewordene Unter¬
stützung ausznsprechcn." Loubet erinnerte dann an die
Prüfungen , die ihm von Antritt seines Amtes au nicht

erspart geblieben seien und an seine erste Botschaft mit
der darin enthaltenen Bitte um die Unterstützung des
Parlaments zur Wiederherstellung des Friedens , der
Einigkeit und der Eintracht unter den gutgesinnten
Bürgern , um an der Entwickelung der Einrichtungen für
soziale Fürsorge und des sozialen Fortschrittes mitzn-
arbeiten , und die Sympathien , welche die Republik jen¬
seits der Grenzen des Landes gewonnen , zu erhalten und
zu vermehren . Eine der vornehmsten Bestrebungen des
Parlaments sei heute die Besserung der Lage der Un¬
glücklichen und Armen . Ebenso sei es dank der Unter¬
stützung des Parlaments und der Regierung gelungen,
die freundschaftlichen Beziehungen Frankreichs zu den
übrigen Nationen zu festigen und enger zu gestalten, so
daß sie Frankreich gestatten, volles Vertrauen zu haben,
daß der Friede erhalten und die nationale Ehre gewahrt
werde. Am Schlüsse seiner Rede sprach Loubet dem Par¬
lament und den Ministern noch einmal seinen herzlichsten
Dank für ihre ihm zu teil gewordene Unterstützung und
die ihm von ihnen bewiesenen Sympathien ans . Präsi¬
dent Fallisres erwiderte : „Ich bin tief gerührt von dem
Empfange, den Sie mir in diesem Hause bereitet , in das
ich einfach trete , wie man an eine Pflicht herantritt . In
dem Bewußtsein , daß ich das hohe Glück haben werde,
bei meiner Aufgabe durch die Erinnerung an die hohen
Bürgcrtugenben , die Sie während der nur zu kurzen
Jahre des Septennats ununterbrochen bewiesen haben,
unterstützt zu sein, werde ich mich bestreben — wird cs
mir glücken? — wie Sie zn handeln . Auf jeden Fall
werde ich wie Sie ganz Frankreich und der Republik ge¬
hören !" Fallisres schloß mit der Bitte an die Mitglieder
des Parlaments , ihm ihre Sympathien zuzuwenden und
Vertrauen zu ihm zu haben, wogegen sic ganz ans ihn
rechnen dürften bei der Arbeit für die Wohlfahrt - des
Landes und die Größe des Vaterlandes.

Ministerpräsident Rouvier  überreichte gestern
Fallisres das E n t l a s sn n g s g c su ch d c S Kabi¬
netts.  Fallisres ersuchte den Ministerpräsidenten , tm
Amte zu bleiben . Der Ministerrat wird Dienstagvor¬
mittag im ElysSc zn einer Sitzung zusammcntrcten . Um
7 Uhr 18 Min . abends begab sich Fallisres von dem Elyssc
nach dem Lnxemburg-Palais , um dort noch die Nacht zuverbleiben.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 17. Februar.

(Schluß aus der gestrigen Morgen-Ausgabe.)
Abg. Burckhardt (wirtsch. Ver .) beschwert sich darüber,

daß das Bletgesetz auch auf Deckelkrügc aus Rohzinn au-
gewcndet und dadurch die inländische Industrie schwer
geschädigt werde.

Abg. Wolfs (wirtsch. Ver .) wünscht weitere Ein¬
schränkung der Bestimmungen über den Verkehr mit
Essigessenzen.

Abg. Fröhlich (wirtsch. Ver .) spricht sich gegen den
Impfzwang aus.

Abg. Müller -Sagan (srets. Volksp.) wünscht reichs¬
gesetzliche Regelung der Geheimnrittelfrage.

Staatssekretär Graf Posadowsky : Die Bekämpfung
der Genickstarre sei Sache der Einzelstaaten , über die
Bekämpfung der Wurmkrankheit werde morgen oder

, übermorgen dem Reichstage eine Denkschrift zugehen.
Über den weiteren Gang der Verhandlungen über die
Errichtung bakteriologischer Institute werde er den
einzelstaatlichen Regierungen Berichte zn gehen lassen,
die dann das Erforderliche veranlaßen werden . Über
den Verkauf von Essigessenz sei eine Verordnung aus¬
gearbeitet , wodurch der Verkauf von Flaschen unter
einem Liter verboten werde. Die Nachprüfung der Ge¬
heimmittelliste erfolge von Zeit zu Zeit . Ein Reichs-
Viehscuchengesetzsei fertig gestellt, es werde sich aber
empfehlen, es erst im nächsten Jahre in Angriss zn neh¬
men. Der soeben eingegangenen Resolution , betreffend
Bierkrugdeckel, wonach die Herstellung derselben aus
einer Legierung von Zinn mit nicht mehr als 10 Prozent
Vleigehalt nicht als unter das Bletgesetz fallend zu be¬

trachten sei, werde kaum stattgegeben werden können.
Selbstverständlich werdeic wir jeder Gefahr einer Schä¬
digung der Gesundheit durch das Impfen Vorbeugen
Daran ist aber nicht zu denken, daß jemals der Jnwf-
zwang beseitigt werde.

Abg. Liebermann von Sonnenberg (Resormp .) er¬
klärt sich ebenfalls gegen den Impfzwang.

Der Präsident des Reichsgefundheitsamtes , Bus «,
teilt aus der demnächst erscheinenden Denkschrift Angaben
über die Wurmkrankheit mit , die sich im wesentlichen
nur auf den Bezirk des Oberbergamtes Dorrmunö er¬
streckt. übrigens ist ein ganz merkbarer Rückgang - er
mit der Wurmkrankheit Behafteten konstatiert , nümiich
von 80,1 Prozent im Jahre 1902 auf 6,1 Prozent im Jahre
1904. Einer Abänderung des Bleigesetzes könne das
Reichsgesundheitsamt nicht stattgeben. Als zur Be¬
ratung der Frage des Impfzwanges mehrere Impf»
gegner zu der Konferenz im Reichsgesundheitsamt et«»
gelaöen waren , lehnten dieselben ab.

Nach weiterer unwesentlicher Debatte wird daS
Kapitel „Reichsgesirndheitsamt " mit den dazu gestellten
Resolutionen , betreffend das Wcingcsetz, angenommen.

Bei Kapitel „Patentamt " erklärt gegenüber dem
Abg. Lattmann

Staatssekretär Graf Posadowsky seine Bedenken
gegen eine Änderung des Patentgesetzes, worauf auch
dies Kapitel bewilligt wird.

Bei Kapitel „Reichsvcrstchcrungsamt" führt
Abg. Körsten (Soz .) Beschwerde über die Praxis de»

Berufsgenossenschaftcn, die Renten möglichst herabzu¬
setzen. Jetzt sei der Vertrauensarzt maßgebend,
das Gesetz. Trotzdem die Renten fortgesetzt verkürzt
würden , sah man sich im Abgeordnetenhause gemüßigt,
für die Abschaffung der kleinen Renten unter 20 Prozent
einzntreten.

Staatssekretär Graf Posadowsky nimmt die BernfS-
gcnossenschaften gegen die Angriffe des Vorredners in
Schutz. Die Bernfsgenossenschaften könnten den Ver¬
trauensarzt nicht entbehren . Vor der Inangriffnahme
einer Gesetzesänöerung müsse man erst die Recht¬
sprechung des Reichsgerichtes ans Grund des Bürger¬
lichen Gesetzbuches abwarten . Auf die Schiedsgerichte
habe das Reichsversicherungsamt keinen Einfluß.

Abg. Erzberger (Zentr, ) wehrt die Angriffe Kvrstens
auf die Zentrumsfraktion des Abgeordnetenhauses megeu
deren Stellungnahme in der Frage der Anschaffung der
kleinen Renten ab.

Abg. Wallau (nat .-lib.) tritt ebenfalls Körsten ent¬
gegen.

Um 6% Uhr wird die Weiterberatung auf Montag
1 Uhr vertagt.

Zum Etat für die Reichsjustizverwaltung werden im
Reichstage die Mitglieder der freisinnigen Volkspartei,
sowie die deutsche Volkspartei die Resolution beantrage »,
den Reichskanzler zu ersuchen, dafür zu sorgen , daß bei
der Reform der Reichsstrafprozeßorünung die Zuständig¬
keit der Schwurgerichte in Pr Machen über das ganz«
Reich ausgedehnt werde.

PrerrMfcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berli «, 17. Februar.
(Schluß aus der gestrigen Morgen-Ausgabe.)

Jnstizminister Ilr . Beseler erklärt : Die erforderliche
Bekämpfung unsittlicher Schriften und Bilder wird bei
der Revision des Strafgesetzbuches zu berücksichtigen sein
Seßhaftigkeit der Amtsrichter ist im Jntereffe dcS
Dienstes erwünscht. Was die Maudatscursrechterhaltung
von richterlichen Beamten anbetrifft , wünsche ich, daß die
Herren auch fernerhin den Parlamenten angehören . (Leb¬
haftes Bravo .) Der Breslauer Fall ist Loch etwas
anders zn beurteilen . Selbstverständlich kann eine Vor¬
schrift über die Auswahl des Verkehrs niemand vor¬
geschrieben werden , ein Zwang würde überdies jeder
kameradschaftlicheWesen vernichten. Andererseits aber

Dichter. Beethoven bekundet seine tiefste Verehrung für
Shakespeare, während der Neffe Schiller vorzieht . Dann
wieder wirft der Knabe die Frage auf, welcher Held der
Vergangenheit er wohl sein möchte, und entscheidet sich
für Hannibal . Beethoven neigt mehr dazu, den weisen
Odysseus des Homer für sich in Anspruch zu nehmen.
Aber Karl will auch Odysseus sein. Beethoven ist er¬
staunt darüber , daß ein junger Mensch nicht das Schicksal
des Achilles vorzieht , worauf Karl erwidert : „Ich liebe
Odysseus mehr als Achilles; er hatte ein gutes Herz, wie
er in seinen Familienangelegenheiten bewiesen hat ."

Beethoven ließ sich von Karl , der gut französisch
konnte, seine Briefe übersetzen; so werden zwei Billetts
an Cherubim und den Violinisten Creutzer mitgeteilt,
in denen Beethoven den Künstler Seülatzek nach Paris
empfiehlt und die Karl übersetzt hat. Beim Komponieren
seiner Messen ließ sich Beethoven von dem Neffen über
die Aussprache und Betonung des Lateinischen, dessen er
selbst nicht mächtig war , unterrichten . Auch von dem
mokanten und witzigen Erzählertalente Karls finden wir
in den Könservationsheftcn viele Proben . Der Knabe
hegte für Beethovens Musik eine große Verehrung . Eines
Tages war er im Konzert eingeschlafen; aber als sich der
Meister znm Improvisieren ans Klavier setzte, wachte er
plötzlich aus, hob den Kopf und sagte lächelnd: „Das ist
Musik von meinem Onkel." Gern erzählte er ihm
Lobeserhebungen, die er über ihn gehört hatte ; über seine
Taubheit tröstete er ihn , indem er vorbrachte: „Das mutz
dein Ruhm noch vergrößern , denn jedermann ist er¬
staunt , nicht daß du so komponierst, sondern daß du trotz
deines Leidens so komponierst." Beethoven meinte da¬
gegen, daß die Taubheit einen Musiker am Schaffen
hindere , Karl aber findet, daß die Originalität seiner
Produktionen dadurch nur erhöht werde, denn er könne
so durch fremde Musik nicht mehr beeinflußt werden.

MmMche KchTusOele.
Samstag,  17 . Februar : „Der Troubadour ."

Oper in 4 Akten von G. V c r d i.
Man sollte meinen, daß diese abgestandene Oper nur

noch dann auf regere Anteilnahme beim Publikum
rechnen könne, wenn die Hauptpartien durch Künstler
allerersteit Ranges besetzt sind, welche dank einer gottbe¬
gnadeten Stimme und einer stupenöen Gesangs -Virtuosi¬
tät die brutalen Effekte der Musik und die Albernheiten
der seit Menschengeöenken unklaren Handlung schmack¬
hafter machen können. Aber auch ohnedem: die alten
puppenhaften Theaterfignren mit ihrem stereotypen „O,
Himmel, was hör' ich" und ihren nach Schlußapplaus
dürstenden Stellungen (die man schon auf den Herrlichen
Tuschbilöerbogcn von „Neuruppin bei Gustav Kühn" so
bewunderte ) scheinen noch immer , trotz Wagner und
allem musikdramatischen Heil, einige Anziehungskraft
auszuübcn . Auch am Samstag war das Haus gut be¬
setzt und das Publikum lauschte mit Eifer : „Einst lebt'
ein Vater von zwei Söhnen " : und einst lebte auch etne
alte Zigeunermutter von zwei Söhnen — es kann aber
auch nur einer  gewesen sein : und als die alte Hexe
verbrannt werden sollte, ergriff sie in der Verzweiflung
ihren einen Sohn , vertauschte ihn mit dem anderen Sohn
jenes Vaters : und indem sie diesen Sohn mit dem
Bruder jenes Sohnes verwechselte, schleuderte sie den
Bruder des anderen Sohnes an Stelle jenes einen
Sohnes in die Flammen . Und jener Sohn verliebte sich
gleichzeitig mit dem Bruder dieses anderen Sohnes in
die Gräfin Leonore ! Man denke. Die Lconore aber
wird seitdem nicht nur von den verschiedenen Söhnen,
sondern auch von den verschiedenen Sängerinnen heiß
umstritten : die Koloratursängerinnen pflegen die Rolle
nämlich den ersten dramatischen Sängerinnen und diese

wieder den Koloratursängerinnen zuznweisen — nm nldjt
zu sagen: wcgznschnappcn. Fräulein Aurelie R e v y
die schon zweimal in Koloraturpartien gastierte , sckjetn«
also ernstlich für dies Fach in Betracht gezogen zn fein
Sie sang die Lconore im „Troubadour " nicht viel anders
als die Rosine im „Barbier " : es haftet ihrer Stimme mit
der nicht eben sehr vornehmen Tonbildung , mie der
ganzen etwas aufdringlichen Art des Vortrags , ein a .
wisses materielles Element an , das feinere seelische
Wirkungen wenn nicht anfhebt, doch wesentlich
schränkt. Immerhin ist anzucrkennen , daß der Stimme
selbst mehr Kraft , und Körper inncwohnt , als sonst b i
Koloraturstimmen üblich; die gewaltsame Manier mit
der die dramatischen Akzente behandelt wurden , ist ' ,
lief) noch weit entfernt von der Verve und der gnn - h
sonderen „Expansion", welche Verdi gerade für die
lich glühenden Leonorc-Arien fordert . Die ftolotäf *
bot manches recht Gelungene , unter anderem ttE
hübschen runden Triller , doch in den Passagen auch
manch Verwischtes und Unklares . Erscheinung itnö ,
der Sängerin sind schon neulich charakterisiert: auch r,
Leonore hätte etwas mehr Zauber der Poesie nicht v
können. Das Publikum nahm dies Gastspiel
gelassen hin . a

Mit der
K am i n s ky

Azucena hatte
großen Erfolg: Frau S chr g - . ,

- sie suchte der
namentlich von der dramatischen Seite beizukon»

entwickelte viel Feuer und Leidenschaft
Manrico erfreute Herr Sommer  durch seine ®
übte Kunst, der cs gelang, selbst solche unvcrmitim ^ '
stimmlichen Gegensätze wie das Andante _eUei»

und

Hauch"
gleicher

wie das Andante „Mein r . -. , '
und die Cabaletta „Lodernde Flammen " ^tcr
Bravour zu überwinden . Für den <«*•>-* - Et

führte Herr Geisse - Winkel  seinen warmquell >? > a
üppigen Bariton nicht umsonst ins Treffen . Nenn ^
noch Herrn Engelmann,  welcher die Fignx ^ ich
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darf nicht jede Rücksichtnahme auf die Mitarbeiter außer

.acht gelassen werden. Eine Geheimhaltung des Liedes
war schon durch die Teilnchmerzahl wenig wahrschein¬
lich und Landgerichtsrat Hosfmann hätte der großen
Verstimmung vorbeugen und einen taktvolleren Ton be¬
obachten müssen. Angriffe gegen seine Kollegen durfte
er in keiner Weise sich zu schulden kommen lassen. Sein
hohes Verdienst bei der Lebensrettung anerkenne ich
durchaus : daß das Kind zufälliger Weise jüdischer Ab¬
stammung war , würde den Retter an seinem Rcttungs-
tßeif nicht gehindert haben. In dem Augenblick wird er
die Abstammung überdies nicht erkannt haben. (Heiter¬
keit. Beifall links .)

Abg. Witt (Zentr .): Die Heranziehung von Arbeitern
zu dem Amte der Geschworenen oder Schöffen ist zwar
nach dem Gesetz möglich, ohne die Gewährung von Diäten
aber praktisch nicht denkbar.

Geh. Rat Praschkc sagt eine Aufbesserung der unteren
Justizbeamten zu.

Abg. Meyer -Diepholz (Natl .) tritt für die Erhaltung
der Geschworenengerichte ein.

Abg. Lüdicke (Frcik .) bemängelt , daß das Armen-
cechr oftmals zu leicht erteilt werde.

Abg. Kcruth (Freis . Vpt .) erklärt , die Vereine , die
sich von konfessionellen Rücksichten leiten lassen, nicht
billigen zu können. Redner wünscht Einführung des
Dicnstaltcrstufensystcms für die Richter und ihre Gleich¬
stellung mit den höheren Staatsbeamten , sowie Aufbesse¬
rung der unteren Gcrichtsbcamten und eine Vermeh-
ruuo der Richterstellen.

Dr . Beseler erklärt : Die Entschädigung von Schöffen
and Geschworenen mutz für das ganze Reich einheitlich
geregelt werden , ist also Sache des Reichstages . Dem
Dienstalterstufensystem und der Gleichstellung der Richter
mir den Vcrwaltnngsbcamten stehe ich im Prinzip sym¬
pathisch gegenüber.

Abg. Brömmel (Freis .) erklärt die Anfenthaltsräume
für die Zeugen für meist unzulänglich und wünscht zur
genauen Protokollierung besondere Gcrichtsstenographen.
Die Behandlung der Zeugen bei Vernehmungen sei mit¬
unter im höchsten Matze ungehörig.

Abg. Marx (Zentr .): Er rufe denMinistcr zum Schuh
gegen den Schmutz iu Wort und Schrift und nicht zum
Cchust gegen die Kunst an . Mit der Kunst haben die
kleinen Witzblätter , die man überall auf den Straßen
kaust, nichts zu tun . Selbst auf die Gefahr hin , daß ich
von den Anhängern dieser Kunstrichtung angegriffen und
als Schwein bezeichnet werde, will ich auf die Mißstände
Hinweisen, nachdem ich mir Beweisstücke beschafft habe,
die ich ans den Tisch des Hauses nicderlcge . Von den
Zcbnpfcnttigstückcn für die Exemplare können die Ver-
lea'c'r nicht leben, dazu gebrauchen sie Anzeigen. Auf
Grund dieser Inserate habe ich mir Pariser Landschaften
jusiv kommen lassen, die als weiter nichts bezeichnet wer¬
den können als die größten Schweinereien . Aus derartige
Witzblätter hat das deutsche Volk kein Recht, stolz zu sein
und es macht auch die „Jugend " keine Ausnahme . An-
ständige Blätter , wie die „Fliegenden Blätter ", lehnen
solche Annoncen ab. Es ist ausgerechnet worden , daß
mindestens eine halbe Million jährlich für solche Zct-
t'ingSannoncen auSgegcben werden. Ich bitte vor allem
die Kollegen, in ihrer Heimat energisch gegen diesen
Schmutz vvrzugchcn , wenn sic sich auch Hohn und Spott
auSsctzcn, zum Heile der Zukunft unseres deutschen
Aolkcs und seines höchsten Gutes , unserer Jugend ! (Leb¬
hafter und anhaltender Beifall .)

Justizminister I >r. Beseler erwidert : Wenn ich auch
volle Anerkennung für die Ausführungen des Vor¬
redners habe, so kann ich doch den Vorwurf einer Laxität
der Gerichte in der Verallgemeinerung nicht unwider-
sprochen lassen. EinzclfNllc zu prüfen , bin ich nicht in
der Lage, da mir das Aktcnmaterial fehlt . Ich werde
aber die Staatsanwaltschaft zu energischer Handhabung
des Mesches nochmals anweisen . (Beifall .) Auch für die
Anregungcn Vrömmels bezüglich der Warteränme für
die Zeugen bin ich dankbar.

Nächste Sitzung Montag 12 Uhr . Zweite Lesung des
Kreis- und Provinzialabgabcngesetzcs . Schluß 4j4 Uhr.

Politische Übersicht.
Die Krisis im Bergbaulichen Verein.

Aus Westfalen wird uns geschrieben: Eine kleine
Krisis hat es im Bergbaulichen Verein gegeben. Aus
dem Vorstände ist der Bcrgmeister Engel entfernt wor¬
den. Dieser Vorgang hat in der Öffentlichkeit unrich¬
tige Deutungen gefunden. Ein Essener Blatt gibt
folgende, offenbar von der Engel -Seite inspirierte Dar¬
stellung : „Als der Antrag wegen Amtsentsetzung ( !)
zur Abstimmung gebracht wurde , erklärte sich die vom
Geheimrat Krabler beeinflußte überscharfmacherische
Gruppe mit 11 Stimmen dafür , während die aus ge¬
schäftlichen Erwägungen versöhnlicher gestimmte Inter¬
essengemeinschaft der Herren Thyssen, _Stinnes und
Funcke mit 8 Stimmen in der Minderheit blieb." Hier¬
nach gäbe es zwei Kategorien von Scharfmachern , die
„Übcrscharfmacher", wie der Artikel sagt , und die ge¬
wöhnlichen oder gemeinen Scharfmacher, wie man die
anderen dann wohl nennen muß . Die Kennzeichnung
der Herren Thyssen. Stinnes (auch Kirdorf gehört dazu)
als gemäßigte Scharfmacher kommt aber dem Verfasser
der Korrespondenz selbst so sonderbar vor, daß er als¬
bald als Motiv für die versöhnliche Stimmung der
Interessengemeinschaft angibt : „geschäftliche Er¬
wägungen ". Die Herren haben ja auch die Geusen¬
namen oft genug mit Stolz selbst gebraucht, und schwer¬
lich werden die Herren Stinnes und Kirdorf zugeben,
daß sie irgendwelchen Revisionismus gegenüber dem
starren Scharfmachertum zu unterstützen gesonnen seien.
Die Sache liegt eben einigermaßen anders . Die meisten
der Herren sehen Herrn Engel als Beamten an , dem
sie die Gleichberechtigung verweigern (die erst der Berg¬
werksdirektor genießt) , auch in der Vorstandssitzung, wo
sie denn freilich unrecht haben : denn in Vereinen und
Vereinsvorständen gilt überall der Grundsatz der Gleich¬
berechtigung. Oder , was dasselbe ist, Standes - und
Berufsunterscknedc erwähnen oder ans sie anspielen , ist
unstatthaft . Die um Krabler aber denken: Noch lange
gehört nicht jeder zu den „Herren ", der den Herren¬
standpunkt verficht. Sie besolden Herrn Engel hoch; so
hoch, daß er jetzt für den ihm angeblich abgezwungenen
Rücktritt als Entschädigung die Kleinigkeit von 150 000
Mark verlangt . Aber er ist eben bezahlter Beamter,
und damit ist die Sache erledigt . Die „Krisis " betrifft
also keine wirtschaftliche oder geschäftliche, sondern
lediglich eine gesellschaftlicheFrage . Und das Scharf-
machertum bleibt geschlossen.

Ein böhmischrs Bergwerk.
Wir erhalten vom Rhein folgende Mitteilung : Eine

interessante Episode, die Herrn Ahlwardt in die Erinne¬
rung zurückrust, hatte die Verhandlung im sogenannten
'socster Vankprozcß vor der Strafkammer des Land¬
gerichts Dortmund . Diese Bank wurde von Leuten ge¬
leitet , die keine Ahnung von Bankgeschäften haben, und
die im Aufsichtsrat Sitzenden verstanden nicht mehr da¬
von. Durch leichtfertige Kreditgewährung und, wenn
die Anklage recht hat , freilich auch durch dolosc Hand¬
lungen sind sie nun auf die Anklagebank gekommen. In
diesem Prozeß hat ein Dortmunder Kaufmann , dem die
Bank einen hohen Kredit eingerauint hatte , als Zeuge
ausgesagt , daß er als Sicherheit der Bank zwei Wechsel
und außerdem Aktien der Rudolfstciner Erzbergwerke ge¬
geben habe, und daß die Bank diese Aktien mit 18 000
Mark bewertet habe. Diese Rudolfsteiner Erzbergwerke
existieren nun gar nicht! Vielleicht erinnert man sich,
daß Ahlwardt in der letzten Zeit seines öffentlichen Auf¬
tretens renommiert hat , er sei jetzt dadurch, daß „man"
ihn an eincni Bergwerk beteiligt habe, ein wohlhabender
Mann geworden. Mit diesem Bergwerke, welches oben
das im Socster Bankprozeß erwähnte ist, verhält es sich
nun folgendermaßen : Ein Dortmunder Antisemiten¬
führer , der im Bergfach tätig ist, hat die Gruben , die in
Böhmen liegen sollten, durch theoretische geologische
Studien „entdeckt", ohne je böhmischen Boden betreten
zu haben. Er hat auch die Gründung einer Aktienge-

.Anhängers", und Fräulein Cordes,  die grande
iitilitp unserer Hofbühne, welche die Figur der „Ver¬
trauten" angemessen belebte, und endlich die Prima-
Nallcriua Fräulein Peter,  welche, mit dem Nallett-
korp- vereint , dem etwas lendenlahmen 3. Akt crfolg-
rcich ans die Sprünge half , so glaube ich die Erinnerung
an diese von Herrn Kapellmeister Stolz  sehr tempera-
menrvoll dirigierte Troubadour -Vorstellung genügend
lestgchaltcu zu haben. _ 0 . P.

RrBen̂ Thenler.
Samstag,  17. Februar : Wttz, Humor und Satire

auf der Schaubühne . Ein Ring von 10 Abenden. In
Szene gesetzt von Pr . H. R a u ch. 5. Abend : „Eiuen Jux
will er sich machen." Posse mit Gesang in 4 Aufzügen von
Johann Ncftroy. Musik von Adolf Müller.

Heute begreift man kaum mehr, daß es auf den
Wiener Bühnen einst einen Kampf Naimund -Nestroy
geben konnte, bei dem, wie so oft in der Kunst, für den
Augenblick der Größere dem Kleineren weichen mutzte.
Raimund ist uns noch heute als Dichter lebendig, der
mit seinen größten Werken „Verschwender" und
„Alpenköntg und Menschenfeind" selbst Bedeutung in der
Weltliteratur behält. Nestroy war , vielleicht mit AuS-
nahm« seines „Lumpazivagabundus ", nie mehr alS eine
Wiener Lokalgröße. Lvkalgrößcn aber leben in der
Kunü nie sehr lange.

Und gestorbener, verstaubter , verfallener , alS
Neltroy sich am Samstag zeigte, kann ein Bühnenautor
kaum sein. Freilich tat die Aufführung des Residenz-
Theaters auch nichts, um dem Toten wenigstens einen
flüchtigen Schein des Lebens anzutäuschen. Durch
dreierlei kann dieser heute fast schon melancholisch an-
mutende „Jux " noch etwas von dem ehemaligen Leben
»urückgewtnnen. Durch etn sicherstes, flottestes Tempo

der Darstellung , durch möglichst lebendiges Zeit - und
Lokalkolorit der Aufführung und durch Besetzung der
Rollen Mclchivr und Christopherl durch Komtkcrpersün-
lichkeiten, ivelche die für das heutige Empfinden so
dürftige Form , die ihnen Nestroy bietet, mit eigenem
Humor füllen.

Das Tempo der Aufführung war nun lang nicht daS
flotteste, das dieses sonst so gut ineinandergespielte En¬
semble bet anderen Aufführungen gezeigt hat. Zum großen
Teil mag das ja die nicht mehr korrigierbare Folge der
Umbcsetzung gewesen sein, die durch Herrn Schnitzes Er¬
krankung notwendig geworden war . Für das Lokal-
unb Zeitkolorit begnügte sich die Inszenierung mit sehr
fliichttgen Andeutungen , die darum aber von direkten
Jllusionsstöruugen noch nicht frei waren . Den Melchior
spielte statt des erkrankten Herrn Schultze Herr Max
Ludwig  sichtlich mit allem Eifer und einer braven
Tüchtigkeit, aber ohne eine Spur von Humor , der eben
nun einmal nicht jedem gegeben .sein muß. Den
Christopherl gab Frl . S a n d o r i nett beweglich und mit
guter Laune , aber wie sollte man vvn ihr jene via comica,
die ein ganzes Stück tragen helfen soll, verlangen . So
mußte, so gut es ging, der Weinberl des Herrn
B a r t a k, der flott und gutlannig spielte und sympathisch
sang, zum Netter des „JuxeS ", an dem drei genug
NettungSarbcit gehabt hätten , werden. In seiner wirk¬
samen, aber übertreibungenfreien Art gab Herr
Tachauer  den Zangerl , in gutem, parodistischen Ton
Frl . Arndt  und Herr Wtlhelmy  das Liebespaar.
Außerdem wären noch zu nennen Frau Schenk und die
Damen Born und Noormann,  die sich um die
komischen Wirkungen des GesangsteilS besondere Ver¬
dienste erwarben.

DaS sehr gut besuchte HauS, das anfänglich fühlbar
nicht in Stimmung kommen wollte, ging schließlich dock,
im üblichen Beifall mit. J . K.

sellschaft zur^ Ausbeutung der spanischen — pardon!
böhmischen schätze bewirkt, und ein Teil der Aktien ist
dem damaligen Abgeordneten Ahlwardt geschenkt wor¬
den, damit er freier agitieren könne. So versteht man
auch die Wendung Ahlwardts , daß „man " ihn beteiligt
habe. Der Kaufmann , der bei der Socster Bank Aktien
dieser Gesellschaft hinterlegte , ist ein Schwager dieses
Entdeckers. Die Socster Bank dürste im übrigen die
einzige sein, die solche Aktien als reelle Werte behandelt
hat . Diese Entdeckungs- und Gründungsgeschichte ist,
so unglaublich sie klingt , völlig authentisch. Nach Kennt¬
nis der Personen glauben wir nicht an einen Schwindel,
sondern an eine Phantasietäuschung.

Die Marokko-Konferenz.
wh . Algeriens , 17 Februar . Über die heutige

Sitzung der Konferenz, welche von 10 Uhr 30 Minuten
bis 11% Uhr dauerte , ist folgendes amtliche Communi-
guä ausgegeben : Die Konferenz hat die Protokolle der
beiden letzten Sitzungen genehmigt und beschlossen, zu
Artikel 3 des Entwurfs zur Regelung der Zölle des
scherifischen Reiches, welcher die Arten von Schiffen auf¬
zählt , die von den Formalitäten der Einreichung der
Lademanifeste befreit sind, noch einen Zusatz zu machen.
Zu den bereits angegebenen Ausnahmen sollen noch hin¬
zutreten : 1. Hospitalschiffe: 2. Schulschiffe oder Handels¬
marine , die keine Handelsgeschäfte treiben . Die Kon¬
ferenz stimmte dann der neuen Fassung von Artikel 2t
des Zollreglements zu, welcher die Verpflichtungen der
marokkanischen Zollbehörden im Falle der Beschädigung
von Waren , die im Zollamt lagen , festsetzt, und zwar je
nachdem das Zollamt Magazine hat oder nicht. Die Kon¬
ferenz ging sodann zur Prüfung der Frage , betreffend
Einführung des Zollzuschlags, über und nahm unter
Vorbehalt der Billigung durch die Regierungen den 8 8
an, der in die Erklärung , betreffend die Steuer -Ein^
nahmen , aufzunehmen ist. Dieser Paragraph bestimmt,
daß aus den Zollzuschlägen ein besonderer Fonds zu
bilden ist, der zur Ausführung von öffentlichen Ar¬
beiten gemäß den Bedingungen und Formalitäten , die
bei Submissionen üblich sind, zu verwenden ist. Was
den Satz des Zollzuschlags betrifft , den die Konferenz zu¬
erst auf ein Viertel des Zolles festzusetzen beabsichtigte,
so schlug der Vertreter Großbritanniens vor, ihn auf
2*4 Prozent des Wertes der Ware festzusetzen, gleichviel,
ob diese einen Zoll von 10 Prozent deS Wertes zahlt oder
nichts. Die Vertreter der Mächte haben sich die Befug¬
nis Vorbehalten, ihre Regierungen sowohl über die von
dem Delegierten Großbritanniens vorgeschlagcne Ab¬
änderung als über den gesamten Inhalt der Para¬
graphen zu befragen . Im Hinblick auf die Sicherung
der praktischen Ausführung der öffentlichen Arbeiten
hat die Konferenz die Prüfung des 8 9 unternommen,
der der Erklärung , betreffend die Steuereinnahmen , an¬
zufügen wäre . Der Paragraph bezweckt, in Marokko
das System der Enteignung in Fällen , wo cs das öfterst-
lichc Interesse erheischt, einzuführcn . Die marokkani¬
schen Vertreter haben eine Frist verlangt , um den Vor¬
schlag zu prüfen , der, wie sie sagen, nicht mit den Vor¬
schriften der Gesetzgebung des Korans in Einklang zu
bringen ist. Sie wurden darauf aufmerksam gemacht,
daß mehrere andere muselmännische Gesetzgebungen, so
in der Türken , in Bosnien und Tunesien, diese Abände¬
rung des religiösen Gesetzes zulassen. Die nächste
Sitzung der Konferenz ist auf Dienstag , vormittags
10 Uhr, anberaumt.
. M . Paris , 17. Februar . Heute ist die Stimmung

in Algeciras und hier besser und es gewinnt den An¬
schein, als sei Frankreich jetzt doch bereit , in einigem
nachzugeben und sich im einzelnen niit der Polizci -Auf-
sicht der in seiner besonderen Jntereften -Sphäre ge¬
legenen Distrikte zu begnügen. Jedenfalls ist man all¬
gemein optimistischer wohl hauptsächlich deshalb , weit
man auch aus der Fortdauer der Unterhandlungen er¬
sieht. daß beide Mächte zu einer Einigung gelangen
wollen.

rrb . Paris , 18. Februar . Die „Agence Havas " ver¬
öffentlicht folgende Depeiche ans Algeciras : Folgendes
ist mit voller Genauigkeit der Inhalt der deutschen Note
und der darauf ergangenen französischen Antwort : Die
Dienstag übergebene deutsche Note schlägt zunächst vor,
die Polizei in den Händen des Sultans zu belassen, der
fremde Offiziere wählt , um sie mit der Organisation des
Polizeikorps zu beauftragen . Die Note schlägt weiter
vor, daß die Organisation der Polizei von dem divlo-
matischen Korps in Tanger überwacht werden und daß
ein einer neutralen Macht angehöriger Ofsizier als
Mittelsperson für die Überwachung dienen soll. Die
gestern übergebene französische Antwort erklärt . sich da¬
mit einverstanden , daß die Organisation der Polizei dem
Sultan überlassen wird unter der Bedingung , daß dre
von ihm mit der Organisation in den Seestädten
Marokko? beauftragten Offiziere Franzosen und Spanier
sind. In der Antwort heißt es weiter , Frankreich werde
sich nicht weigern , später die Frage der Überwachung zu
prüfen , wenn Deutschland sich mit dem Grundsätze ein¬
verstanden erklärt , daß die mit der Organisation der
Polizei beauftragten Offiziere Franzosen und Spanier
sein sollen.

hä . Berlin , 19. Februar . Der französische Vorschlag
in der marokkanischen Polizeifrage , daß nur Franzosen
und Spanier in den Hafenstädten Marokkos Polizei-
offiziere werden sollen, dürfte , nach dem „Lokal-An¬
zeiger", für Deutschland nicht annehmbar sein, weil
derselbe den ganzen Konferenzgedanken verneint und die
freie Wahl des Sultans zugunsten zweier besonders in¬
teressierter Mächte beschränkte. Auch andere Signatar-
machte dürften diesem Vorschlag aus prinzipiellen
Gründen ihre Zustimmung versagen.

hd . Paris , 17. Februar . Die Meldung , daß der
Sultan sein souveränes Recht auf Ernennung oder Be¬
stätigung von Polizei -Instrukteuren in Fez, Tanger und
an der atlantischen Küste nicht wolle verkünunern lassen
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und daß die Ausübung dieses Rechts weit mehr als eine
Formalität bedeuten soll, veranlaßt mehrere Diplomaten
zu pessimistischen Äußerungen.

tut . Wien, 17. Februar . Der Korrespondent der
„Neuen Freien Presse" in Algeciras hatte eine Be¬
sprechung niit einem der marokkanischen Delegierten
über das Generalmandat Frankreichs . Der Delegierte
^sagte, wir kennen die Beispiele von Algerien , Tunis,
Ägypten und Indien , haben also ein Urteil und haben
auch die Schlüsse gezogen.

wb . Berlin , 19. Februar . Der „Lokal-Anzeiger"
meldet :' Das Mitglied des Direktoriums der Reichs-
bank v. Glasenapp ist als Sachverständiger für die Bank¬
frage nach Algeciras entsandt.

M . Berlin , 19. Februar . Die bevorstehenden Ver¬
handlungen über die internationale Errichtung einer
Staatsbank in Marokko haben dem ersten deutschen Dele¬
gierten in Algeciras Herrn v. Radowitz _Veranlassung
gegeben, telegraphisch die Entsendung eines Sachver¬
ständigen im Bankwesen hier in Berlin nachzusuchen.
Dem Anträge ist sofort entsprochen worden. Das Mit¬
glied des Direktoriums der Reichsbank, Ur . v. Glase¬
napp , hat sich sofort im Aufträge der deutschen Regierung
nach dem Konferenzort begeben und dürste bereits
gestern in Algeciras eingetroffen sein. Auch die fran¬
zösische Regierung dürste inzwischen dem Bedürfnisse
nach einem Finanzverständigen entsprochen und eine ge¬
eignete Persönlichkeit nach Algeciras enffandt habem

cvd. Madrid , 17. Februar . Eine Amtsdepesche des
Militär -Gouverneurs von Melilla besagt : „Der Kom¬
mandant des französischen Kreuzers _ „Lalande " nahm
von zehn französischen Staatsangehörigen in Mar-
Chica fünf aus und erklärte den anderen , er lehne die
Verantwortung für ihre Sicherheit ab. Der Komman¬
dant des Dampfers „Turki " ist davon in Kenntnis gesetzt,
daß er nunmehr gegen die Faktorei . Mar -Ehsta Vor¬
gehen könne. Der Dampfer „Zenit " ist, nachdem die
Untersuchung stattgefunden hatte , nach Oran geschickt.

hd . Rom, 19. Februar . Die „Tribuna " veröffentlicht
ein Interview ihres Korrespondenten .in Algeciras mit
dem Grafen Tattenbach . Dieser erklärte folgendes : Sie
können sich gar nicht denken, in welchem Maße die In¬
diskretionen und die falschen Mitteilungen , welche von
den Zeitungs -Korrespondenten in Algeciras gemacht
worden sind, die Verhandlungen der Konferenz beein¬
trächtigt haben. Diesmal hat uns die Presse einen
schlechten Dienst erwiesen. Sie dienten vielfach nur da¬
zu, unsere Absichten in ein falsches Licht zu stellen.
Alles , was ich Ihnen sagen kann, ist, daß unser einziger
Zweck ist, zu einer Verständigung zu kommen. Niemand
will den Krieg und Deutschland jedenfalls am aller¬
wenigsten.

Deutsches Peich.
* Zu dem Gerücht, daß beim Tode des Staatssekre¬

tärs Frciherrn von Richthofen aus dessen Geheim-
Schubfach wichtige politische Schriftstücke gestohlen und
.zur Kenntnis der französischen Regierung gebracht wor¬
den seien, berichtet der „Berl . Lokal-Anz " : Tatsache ist
lediglich, daß um die Zeit des Todes des Staatssekretärs
Freiherrn von Richthofen eine in seinem Haushalt an-
gestellte Person Schmuckstücke gestohlen hat. Der gestän¬
dige Täter ist bereits entlassen worden . Politische Schrift¬
stücke, die der verstorbene Staatssekretär in Verwahrung
hatte, befanden sich in so sicherem Verschluß, daß kein Un¬
berufener dazu gelangen konnte.

* Kinderschuh und Heimarbeit . Als beim Besuche
der Heimarbeitausstellung durch den Grafen Posadowsky
eine von den Damen des Ausstellnngskomitees auf kleine
Margueriten hinwies und sagte: „Das ist sächsische
Kinderarbeit ", bemerkte der Graf : „Erlauben Sie mal,
wir haben doch ein Kinöerschutzgesctz." — „Aber nicht für
eigene .Kinder, auch wird das Gesetz umgangen, " lautete
die leider nur zu richtige Antwort.

* Rundschau im Reiche. Das amtliche Wahlergebnis
der Reichstags - Ersatzwahl  im Wahlkreise
C h e m n i tz ist folgendes : Noske (Soz .) 31 629 Stimmen,
Kommerzienrat Herwsdorf 10 379 und Landtagsabgeorö-
neter Günther 9056  Stimmen.

Die Uevolulmn in UußLknd.
Vertreter der Warschauer Handelskreise sprachen

beim Grafen Witte , sowie beim Finanzminister und dem
Minister für Handel und Industrie vor und ersuchten
namens des Warschauer Komitees um die Ermächtigung,
ein Konsortium Warschauer Banken zu gründen , um der
Industrie und dem Handel während der gegenwärtigen
Krise zu Helsen. Das Kapital des Konsortiums soll
1200 000 Rubel betragen . Die Operationen sind aus
5 Millionen Rubel beschränkt.

Die Verhaftung von sechs Anarchisten in einem
Chambre garni am Newski Prospekt in Petersburg
hat zur Entdeckung eines ganzen Komplottes geführt,
das nicht allein gegen Admiral Dubassow, sondern gegen
eine Reihe reaktionärer Minister geplant war . Bisher
sind 26 an diesem Komplott beteiligte Personen verhaftet
worden, jed»ch sind die Leiter des Komplottes und fünf
Hausverwalter entwischt.

In unterrichteten Kreisen wird erzählt , daß Witte
dieser Tage in Begleitung von zwei höheren Beamten
unerwartet in dem Bureau der Petersburger Geheim¬
polizei erschien und dort eine große Anzahl Aufrufe zur
Niedermetzelung von Juden und Angehörigen der In¬
telligenz vorgefundcn hat. Es kam dabei zu einer leb¬
haften Szene zwischen Witte ■und dem Minister des
Innern.

Die Explosion in einem von Wladiwostok in Peters¬
burg eingetroffcnen Eisenbahnzuge hat sich jetzt dahin
aufgeklärt , daß 54 Kisten mit Munition insgeheim zurück
nach Petersburg expediert' wurden , um dort von neuem
an die Regierung verkauft zu werden.

Revöluttonäre wollten Samstag von Petersburg
nach Moskau abreiscn , um Admiral Dubassow am
Jahrestage der Ermordung des Großfürsten Sergius zu
ermorden.

Aus Warschau  wird der „Kattowitzer Zeitung"
gemeldet, daß sich die Haussuchungen , die Festnahmen
auf der Straße , sowie die Verhaftungen , die meistens
des Nachts erfolgen , wieder in erschreckender Weise
mehren. Die größte Aufmerksamkeit wird allen Per¬
sonen zugewenüet, die in irgend einer Verbindung zur
Presse stehen.

Wie aus Lemberg  gemeldet wird , erschien eine
Dragoner -Abteilung aus Warschau auf dem Schlosse des
Grafen Zamozsli in Russisch-Polen , worauf die Räume
des Schlosses durchsucht und die Waffensammlung des
Grafen in Beschlag genommen und weggeführt wurde.
Jüngst ist auch das Palais des Grafen Swiatopolsk
Mirski in Warschau von der Polizei durchsucht worden.

In Odessa  drangen bewaffnete junge Leute in
die staatliche Branntwein -Niederlage ein und raubten
dort große Geldsummen.

Admiral T s chu kn i n in Sewastopol hat für poli¬
tische Prozesse das Recht, Kassatton einzulcgen , auf¬
gehoben.

In R u d n o wurde der Gemeindevorsteher Jan-
kowski, als er die Kirche verließ , durch Revolverfchüsse
getötet. Die Täter entkamen.

In Melekes (Gonv . Samara ) wurde ein Kongreß
von Mitgliedern der muselmännischen Geistlichkeit abge¬
halten : es wurde beschlossen, für die unverzügliche Ver¬
wirklichung des Manifestes vom 30. Oktober etnzutreten
und dem Grafen Witte eine Zulastung der Muselmannen
zu den Wahlen zur Reichsduma zu bitten.

Die Petersburger Telegraphen -Agentur veröffent¬
licht folgende Meldungen:

Ussman (Gouvernement Tambow ). Freitagabend
verschafften sich Räuber unter dem Vorgeven , Revisions-
bcamte zu sein, Eingang in das Staatskassengebäuöe,
töteten drei Beamte und raubten 200 000 Rubel . Hierauf
suchten sie das Weite.

Am hellen Tage wurde am Freitag in der Alexanöer-
straße in Riga  der Laufbursche einer Fabrik von sieben
bewaffneten Räubern angegriffen und ihm eine Summe
von 11000 Rubel geraubt , die der Fabrik gehörten.

In K i c w drangen Freitagabend im Zentrum der
Stadt acht bewaffnete Männer in die Wohnung einer
Rentnerin ein, erbrachen ihren Geldschrank nnd raubten
800 Rubel und Schmucksachen. Es gelang ihnen , sich und
ihren Raub in Sicherheit zu bringen.

In dem Laden eines Barbiers der Liptowajastraße
in B i e l o sto k platzte am Freitag eine Bombe, ohne
jemanden zu verwunden . Der Barbier wurde verhaftet.

Anstand.
Österreich-Ungarn.

Während der Konferenz der Unabhängigkeitspartei
am Samstag traten sämtliche Redner dafür ein, daß man
der Auflösung des ungarischen Reichsratcs den äußersten
Widerstand entgegenstellen müsse. Für die Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung und Ruhe bei den heutigen
Straßcnkunögebungen sind umfassende Maßregeln ge¬
troffen . Zwei Honveö-Regrmenter sind aus Großwardein
in Budapest eingetrossen.

Wie der „Pcster Lloyd" meldet, haben Freitagabend
gegen V29 Uhr drei halbwüchsige Burschen zwei große
Olporträts des Prinzen Eitel Friedrich von Preußen
in den Straßen Budapests Herum getragen . Paffanten
gegenüber verweigerten die Burschen jede Auskunft über
den Zweck ihres Vorgehens . Das genannte Blatt be¬
merkt, daß es sich um einen schlechten Scherz handelt.

Da die Schiffahrtsgesellschaften in Flume  und die
Direktion der Torpeüofabrik sämtliche Forderungen der
streikenden Arbeiter angenommen haben, ist der Ans¬
stand beendet.

Italien.
Aus Rom wird dem „Temps " gemeldet, die päpst¬

liche Encyklika  bilde eigentlich nur den ersten Teil
der Erklärungen des Papstes über das Trennungs-
g e s e tz, d. h. eine rein dogmatische Verwahrung . Was
die zu erwartenden Weisungen anlangt , so glaubt man
an unterrichteter Stelle , daß den Katholiken Frankreichs
der Rat erteilt werden wird , dem Gesetze zu gehorchen,
um aus demselben den möglichsten Borteil für die Kirche
zu ziehen.

Rnßland.
Auf Befehl Wittes  wurde den Speditionsfirmen,

welche durch den Kursrückgang der für gestundete Zölle
hinterlegten Wertpapiere Verluste erlitten haben, ein be¬
sonderer Kredit bei der Staatsbank auf die Dauer von
6 Monaten bewilligt.

Das Wahlreglement für den Kaukasus  ist
veröffentlicht worden.

Die kommandierenden Generale der ersten und
dritten Mandschureiarmee , Kuropatkin und Bat-
janow,  sind abberufen,  elfterer unter Belastung
seiner Würde eines Generalaöjutanten.

An Stelle des auf sein Ansuchen in den Ruhestand
versetzten Lanöwirtschaftsministers Kutler  tritt einst¬
weilen sein bisheriger Gehülfe K r i w o s che i n.

Admiral Birilew,  der Marineminister , hat an-
gcordnet , daß alle Offiziere , die in der Seeschlacht von
Tschuschima teilgenommen haben, vor ein Kriegsgericht
gestellt werden. General Maltzew, der Direktor der
Schiffsbauten , wurde bereits disziplinarisch bestraft.

Frankreich.
Gegen die Unterzeichner der antimilitärischen An¬

schläge ist eine Untersuchung eingeleitet worden.
Das Schwurgericht in Belfort verurteilte den

Spion Heiland  zu 10 Monaten Gefängnis , 600
Frank Geldstrafe und 5 Jahren Landesverweisung . Ein
anderer Spion namens Simon wurde zu 13 Monaten
Gefängnis , 390 Frank Geldstrafe nnd 5 Jahre Landes¬
verweisung verurteilt . Beide hatten versucht, von Sol¬
daten Erkundigungen eiiizuzichcn unh sie mit dem Tode
bedroht.

England.
Lord Roberts  hat als Präsident der National

Service League ein Manifest erlassen, worin erklärt
wird , daß die Liga die Verpflichtung eines jeden wehr-
fühigen Mannes im vereinigten Königreich zur Ein¬
berufung zum Militärdienst im Falle der Not befürworte
und daß alle wehrfähigen Männer beim Erreichen des
entsprechenden Alters zu einer drei- bis vtermonatigen
Militärübungszeit im Jahre gesetzlich verpflichtet wer¬
den. Auch befürwortet er die Einrichtung eines mili¬
tärischen Unterrichts in der Schule. Sämtliche liberalen
Blätter erklären sich entschieden gegen die Einführung
einer solchen Abart der allgemeinen Wehrpflicht.

Dänemark.
Gestern mittag gegen 1 Uhr trafen Kaiser

Wilhelm und König Frederik  auf dem Bahn¬
hofe in Kopenhagen ein und fuhren alsbald mit den
übrigen fürstlichen Herrschaften nach Roskilüe . Auf dem
Bahnhofe hatte eine zahlreiche Menschenmenge die
Majestäten ehrerbietigst begrüßt.

Griechenland.
Die Regierung beschloß, wegen der Ausweisung der

griechischen Notablen aus Rumänien die guten Dienst«
einer am Balkan interessierten Macht anzurufen . In
dieser Angelegenheit hatte auch der griechische Gesandte
in Wien vorgestern mit dem österreichischen Minister üeS
Äußern , Goluchowsky, eine längere Besprechung.

Persien.
Die Petersburger Telegraphen -Agentur meldet auv

Teheran  vom 17. Februar : Die Regierung Uetz den
Hanöelsminister Hom Dauleh,  welcher der Haupt-
feind des Zollministcrs Raus und auch der Urheber der
Agitation gegen diesen war , verhaften  nnd unter
Eskorte in die Provinz zum bleibenden Aufenthalt
bringen . Die Entschiedenheit der Regierung wird dahin
gedeutet, daß sie Raus aus dem Ausland zurückzuberufenbeabsichtige.

Venezuela.
Die Kriegsvorbereitungcn  Venezuela)

sind beendet. Alle Forts sind mit Munition vollständig
versehen. Den Konsuln und fremden Beamten wurde
verboten , sich an Bord irgend welcher Schiffe in den
venezolanischen Gewässern zu begeben ohne vorherige
Erlaubnis der Behörden.

Aus Ktkidt nnd Kemd.
Wiesbaden,  19. Februar.

Der Milchkricg.
Ich bin etwas ratlos . Eine sparsame Hausfrau hält

mir einen wohlbegründeten Vortrag über den beabsich¬
tigten Milchaufschlag, und weist nach, daß die Landwirte
im Verein mit den Händlern nichts weniger als ein
Attentat auf den Geldbeutel der Städter tm Schilde
führen , gegen das die allerenergischsten Abwehrmittel
ergriffen werden müffen. Nein , nicht eine Hausfrau -
Hunderte , vielleicht Tausende sind es, die gegen die
Milchverteuerung protestieren , und sie werden min¬
destens von ebensovtelen Familienvätern aufs kräftigste
unterstützt, denn wer die Zeche in letzter Linie bezahlen
muß, das sind sie, die Verantwortlichen der kleineren
oder größeren Hausgemeinden . Es wird mir vorgerech¬
net — und die Rechnung ist leicht und ohne weiteres
einleuchtend und überhaupt nicht zu widerlegen — mit
wieviel Pfennigen das Budget des Haushaltes pro ' Tag
und pro Woche und mit wieviel Mark es im Jahr metir
belastet würde, wenn das beabsichtigte Attentat der Land¬
wirte (man nennt sie in diesem Fall Milchproduzentcn,
was freilich ein kleiner naturwissenschaftlicher Verstoß
ist) und Milchhändler gelingen sollte. Als mitfühlender
Mensch kann ich nicht anders , als zugeben, daß die Milch¬
verteuerung durchaus verwerflich und unberechtigt ist.
Vom Standpunkt des Konsumenten nämlich. Nun aber
hat jedes Ding seine zwei Seiten , und wenn ich die
Milchproduzenten höre, dann bekommt die Sache ein
ganz anderes Gesicht. Auch sie können mit Zahlen auf¬
warten , die zwar nicht ganz so einfach sind und nicht
ohne weiteres beweiskräftig wie diejenigen der ver¬
ehrten Hausfrauen , die aber ebenfalls auf unwiderleg¬
lichen Unterlagen beruhen . Sie beweisen durch Zahlen
daß der Reinertrag der Milchwirtschaft seit Jahren stetig
heruntergeörückt wird durch die steigenden Preise der
Futtermittel , durch vermehrte Aufwendung von Kapital
für anzuschaffendesVieh und endlich durch die steigenden
Löhne für das Arbeiterpersonal . Der Gesamtaufwand
an Futtermittel betrug im Jahre 1904 pro Kopf rund
14 Mark mehr als im Jahre 1895. Daß das Rindvieh
in den letzten Jahren erheblich im Preise gestiegen ist
ist eine bekannte Tatsache, weniger bekannt , deshalb
aber nicht weniger wahr , ist das , daß die Preise , die der
Landwirt beim Einkauf guten Milchviehs aufwenden
muß, bedeutend höher sind als die Preise , die er beim
Verkauf der Tiere für die Fleischbank erzielt . Und was
schließlich die steigenden Löhne anbelangt , so wird auch
hier nicht zu leugnen sein, daß sie allerdings t tt  j, ett
letzten zehn Jahren selbst auf dem Lande gestiegen
und es wird schwerlich ausvleiben , daß sie auch weiter
steigen, denn auch jetzt noch ist der landwirtschaftliche
Arbeiter in seinen Lohnverhältnissen weit hinter dem
Industriearbeiter zurück, und das wird sich auf die Dauer
nicht Halten lassen. Wenn ich mir solche Rechnunaeu
von kleinen Bauern anfmachcn lasse, deren wenig be¬
neidenswerte Lage ziemlich genau zu kennen ich „rjch
rühmen darf (ich denke da natürlich ' weniger an die
Kleinbauern unserer Vororte als an die, die weiter
draußen im Lande sitzen), so kann ich nicht anders - jch
mutz auch ihnen zugestehcn, daß ihre Fordern na
mindestens nicht unbillig ist. So komme ich denn z^ j,
Resultat , daß der Milchaufsthlag zwar sehr beüa^ erlw,
für unsere Hausfrauen ist, die nicht über unbeschränkte
Haushaltungsgelder verfügen , daß er aber nichttzhesta.
weniger nicht unbegründet genannt weiden kann . Das
die Milchvcrteuerung mit der auf allen Gebieten
NahrungsmittHlgewerbe eiv.geireteuen Berten crirng ^
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fammenfällt , bringt sie der Konfumentenschar natürlich
doppelt schmerzlich zum Bewußtsein.

Hier Konsument, hier (bleiben wir einmal bei dem
üblichen Ausdruck) Produzent . Und in der Mitte steht
der Händler . Was soll der machen? Schlägt der Bauer
auf , dann wird er wohl oder übel auch aufschlagcn
müssen, denn er wird wenig Lust dazu verspüren , das
Mehr , das der Produzent verlangt , aus seiner Tasche
zu bezahlen. Also schlägt er auf. Die Frage wird sich
nun nur noch darum drehen : wieviel ? In einer von
dem bicsigen Milchhändlerverein für gestern nachmittag
cinberufenen Versammlung der M i l chh ä n d -
ler von Wiesbaden und Umgegend  wurde
auch diese Frage erörtert . Soweit ich mich in den nicht
besonders klaren Verhandlungen orientieren konnte,
ging die Meinung dahin : der Bauer schlügt um einen
Pfennig pro Liter auf, wir schlagen um zwei Pfennig
pro Liter aus, damit der Produzent und der Händler
gleichviel von dem Aufschlag haben. Ich fand diese Logik
allerdings merkwürdig , und ich kann auch heute noch
nicht cinsehen, weshalb die Händler um zwei Pfennig
aufschlagcn müssen, wenn die Produzenten um einen
Pfennig aufschlagcn. Haben die Händler denn seither
zu wenig verdient ? Hier rate ich den Hausfrauen:
wehrt euch energisch gegen jede Verteuernug der Milch,
die zugunsten der Händler geschieht! Weiter ging aus
den gestrigen Verhandlungen hervor , daß die „milch¬
produzierenden Landwirte von Wiesbaden und Um¬
gegend" beschlossen haben, mit dem 20. Februar pro Maß
Milch um 4 Pfennig aufzuschlagen, so daß sie von da ab
32 Pfennig statt 28 Pfennig erhalten würden , daß die
Milchhändler aber nur 30 Pfennig für die Matz bezahlen
'wollen. Ob ein Aufschlag in der von den Landwirten in
Aussicht genommenen Höhe gerechtfertigt ist, mag dahin¬
gestellt bleiben ; ich möchte cs bezweifeln. Die Händler
beschlossen: eine Milchhändlervercinigung für Wies¬
baden und Umgegend zu bilden , die als solche den
Landwirten gcgenübertreten und mit ihnen verhandeln
soll. Die Verhandlungen in den einzelnen Landorten
sollen durch Ortsgruppen gepflogen werden. Dem
Publikum , das die Milch kaust, könnte cs egal sein, wie
der Streit zwischen den Landwirten und den Händlern
endet, wenn cs nicht selbst doch vielleicht die Kosten des
Streites tragen müßte. Daher ist es gut, wenn mau
die Sache verfolgt und schließlich nicht mehr tut , als
nach vernünftigen Erwägungen angemeffen erscheint.
Über eine Erhöhung der Milchpreise konnte die Ver¬
sammlung sich übrigens nicht einigen . Es wurde be¬
schlossen, einen Verein der Milchhändler mit Orts¬
gruppen zu begründen , der Stellung gegen die Forde¬
rungen der Landwirte nehmen soll. ä.

Der Nördliche Bezirksvcrein
hielt am Samstagabend im „Hotel Fuhr ", Geisverg-
«tratze3, eine Mitgliederversammlung ab, in welcher der
Vorsitzende, Herr Di . med. Pleßner,  zunächst Mit¬
teilung machte über die Ausführung der Beschlüsse der
letzten Generalversammlung . Aus die Gesuche an die
König !. Regierung und den Magistrat , zu veranlassen,
Latz der Betrieb der Elektrischen durch die
Langgasse  nicht , wie bisher , schon um 9 Uhr einge¬
stellt, sondern mindestens bis 10 Uhr aufrecht erhalten
werde, haben sich beide Behörden ablehnend verhalten.
Der Magistrat befürchtet, daß eine solche Maßnahme , wie
früher , so auch jetzt, bei den Kurinteressenten aus Wider¬
spruch stoßet er sagt aber zu, bei geeigneter Gelegenheit
auf die Angelegenheit zurückzukommen. Der Herr
Regierungspräsident erwiderte , daß er sich zurzeit noch
nicht entschließen könne, dem Gesuch zu entsprechen, da
die Angelegenheit erst vor wenigen Jahren geregelt
worden sei. — Der Herr Polizeipräsident hat mitgeteilt,
daß er dem Wunsche auf Ermäßigung des Tarifs für
D r o s chk e n f a h r t e n nach dem Dambachtal und der
Frescniusstraße bei der nächsten Tarifrevision ent¬
sprechen werde. — Auf die Eingabe des Vereins wegen
der Verlängerung der Kreidel - und Hayön-
str a tzc bat der Magistrat keine Antwort gegeben, ob¬
gleich diese Angelegenheit als dringend bezeichnet und
angeregt worden war , die hier notwendigen Ausgra¬
bungen als Notstandsarbeiten ausführcn zu lassen. —
Dem Vorgehen des Vereins wegen Erschließung
des hochgelegenen Geländes zwischen
Sounenbergerstraße und Dambachtal  durch
Anlage einer 16 Meter breiten Straße mit Vorgärten
von der Sonnenbergerstratze bis zum Försterhaus hat
sich der Haus - und Grundbesitzer-Verein augeschlossen.
ES kommen hierbei 80 Grundbesitzer in Frage , von denen
ein Teil sich schon bereit erklärt hat, das zur Anlage die¬
ses großen Stratzenzuges erforderliche Gelände unent¬
geltlich an die Stadt abzutreten . Um auch die übrigen
hierzu zu bewegen, wird , einer Anregung des Herrn
A. Müller  folgend — der sich die Förderung dieser
Sache besonders angelegen sein läßt —, eine Kommission
bestellt, die mit den Betreffenden direkt in Verbindung
treten soll. — Da nach den Darlegungen des Herrn Dr.
P l eßner eine Verbreiterung des Gehweges der
S o n n e u b e r g e r str a ß e auf der Parkseite längst
eine dringende Notwendigkeit ist, so beschließt die Ver¬
sammlung , bei dem Magistrat vorstellig zu werden, diese
Verbreiterung bis zum Chaisenweg gleichzeitig mit der
Umgestaltung der Kuranlagen vorzunehmen . — Bei die¬
ser Gelegenheit wird erwähnt , daß auf eine frühere An¬
regung , diese Straße auf der ganzen Länge mit geräusch¬
losem Pflaster zu versehen, der Magistrat erwiderte , daß
dieS zurzeit nicht angängig sei, weil eine Verbreiterung
ber Straße in Aussicht genommen wäre . — Da die
Kaffenverhältniffe günstige sind, schlägt der Vorsitzende
vor , einen Beitrag zu dem Kriegerdenkmal im
Nerotal  zu geben, unter der Voraussetzung jedoch,
daß ein künstlerisch schöneres Denkmal als bisher ge¬
schaffen werde, etwa so, wie cs der Verein für bildende
Knust angeregt hat. Auf Vorschlag des Herrn
A. Müller  werden , da es sich um eine Angelegenheit
des Bezirks handelt , 500 M. bewilligt . — Ein von Herrn
H. S chm e i s g u t h vorgelegter Straße n-O rien-
tie run gSplan,  der an der Eiskellermauer in der
oberen Geisbergstratze angebracht werden soll, findet die
Zustimmung der Versammlung . — Einer Anregung des

Herrn Jakob Becker folgend, wird der Verein wegen
des schlechten Zustandes des Hohenlohcplatzcs bei dem
Magistrat vorstellig werden. Herr Schwarze  führt
Beschwerde über die Belästigungen der Anwohner der
Sonnenbergerstratze durch den Betrieb der „Elektrischen"
am frühen Morgen (y26). Die Verwaltung soll davon
unterrichtet und ersucht werden, den Theatcrwagen
der Sonnenbergerstratze nicht in der oberen Wilhelm¬
straße, sondern am Kurhaus halten zu lassen. — Herr
H. Schweisguth  bringt den Neubau der Kaltwasser-
Heilanstalt „Bad  Nerotal"  zur Sprache. Da ein
Ankauf des Grundstücks bei dem heutigen Preis doch
ausgeschlossen erscheint, so beschließt die Versammlung
auf Vorschlag des Herrn A. Müller  dahin zu wirken,
daß der Neubau im Interesse der Luftzufuhr in die
Stadt nicht quer, sondern in der Richtung der Straße
gestellt wird . — Sodann wurde noch beschlossen, bei dem
Magistrat wegen der Verbesserung des R a m b a chs
gelegentlich der Umgestaltung der Kuranlagen vorstellig
zu werden, und schließlich Herr Dr . Gebhard  in den
Vorstand berufen . 0.

— Personal-Nachrichten. Herr PostinspektorK c sti n g ist
5>nn 1. April als Postsrrektor nach Straßburg -NeuLorf versetzt.

— Todesfälle . Am Samstagabend verschied nach
langem Leiden Herr Rentner Friedrich Seher,  der
frühere langjährige Direktor des „Allgemeinen Borschuß-
und Sparkassen-Bercins E. G. u>. b. H." im Alter von
74 Jahren . Er war ehemals Mitinhaber eines Liqneur-
geschäftS unter der Firma Scher u. Schimpf hierfelbst,
bis ihn der obengenannte Verein an seine Spitze berief.
Dort hat er von 1870 bis 1899 eine sehr ersprießliche
Tätigkeit entfaltet und wesentlich dazu beigetragen , daß
der „Allgemeine Vorschuß- und Sparkasscn-Berein " seine
heutige achtunggebietende Stellung unter den deutschen
Genossenschaften nach Schultzc-Delitzsch einnimmt . Bei
seinem Abgang erkannte der Verein denn auch die hohen
Verdienste des nun Entschlafenen dadurch an , daß er
ihm ein entsprechendes Ruhegehalt bewilligte und ihn
in sonstiger Weise ehrte. Sein Ableben wird in dem
weiten Kreise seiner Bekannten und Freunde aufrichtige
Teilnahme Hervorrufen . — Der Königl . Rcgierungs-
und Baurat Robert Dan aus Königsberg , der seit eini¬
ger Zeit zur Kur hier weilte, ist gestern im 58. Lebens¬
jahre gestorben.

— Die Schietzhallen. Der Vorstand des „Westlichen
Bezirksvereins " schreibt uns : Bezugnehmend auf den
Artikel „Neue Schützenhalle" in Nr . 81 Ihres geschätzten
Blattes wollen wir mitteilcn , daß der festliche Be-
zirksvercin " in seinem kürzlich stattgesnndencn Bc-
sprcchnngsabend die Frage der Verwendung des Schicß-
geländes „Unter den Eichen" einer eingehenden Erörte¬
rung unterzogen hat und dabei zu folgenden einstimmig
gefaßten Beschlüssen gekommen ist: Es ist im allgemeinen
Interesse wünschenswert : 1. daß die jetzigen Schietzstände
sobald als möglich von dort entfernt werden und
etwaige Anträge der beiden Schützenvereine um Ver¬
längerung des Pachtvertrages von seiten des Magistrats
keine Berücksichtigung finden ; 2. daß die dortigen
Restaurationen in ihrer jetzigen bürgerlichen Einfachheit
erhalten bleiben, vezw. eine zeitgemäße Vergrößerung
durch Anbau von offenen Hallen erfahren , und 3. daß das
frei werdende Schicßgclände durch Anlage von Prome-
nadewegcn nach und nach in einen Volkspark umgc-
wandelt werde.

— Gegen das Schulkompromitz. Wie schon erwähnt
wurde , hatten ursprünglich sowohl die freisinnige Volks¬
partei wie der Verein für ethische Kultur hier je eine
besondere Versammlung gegen das Schulkompromiß im
besonderen und gegen die drohende Schulreaktion über¬
haupt geplant . Zum Zweck einer einmütigen,  mög¬
lichst umfassenden und praktisch wirksamen Kundgebung
aller  für die freie Entwickelung der Schule und damit
unseres Volkes eintretenden Richtungen wurden dann
Verhandlungen wegen einer gemeinsamen  Ver¬
sammlung eiugeleitet . An der gestern (Smnrtag ) zu die¬
sem Zweck veranstalteten Zusammenknnst beteiligten sich
Vorstandsmitglieder aller linksstehenden Parteien von
der freisinnigen Vereinigung au , sowie des Vereins für
ethische Kultur und diesem verwandter anderer nicht¬
politischer Gruppen . Man einigte sich über die Grund¬
züge der am 4. März in der „Walhall  a" zu veran¬
staltenden allgemeinen Protestversamm-
l u n g, bei der auch den Nationalliberalcn die Mitwir¬
kung offengehalten werden soll. — Am Mittwoch, den
21. ö. M., abends V2Q Uhr , findet im „Friedrichshof " eine
nochmalige Besprechung zur endgültigen Feststellung der
Einzelheiten statt.

— Schnlangclcgenheiten . Vom Lande wird uns ge¬
schrieben: Herr Lehrer Schwiedcr von Singhofen tritt
aus dem diesseitigen Bezirk aus und übernimmt eine
Lehrerstelle au der evangelischen Volksschule in Herdorf
im Hellertal , Regierungsbezirk Coblenz. — Also wieder
einer , nämlich ein Lehrer , der seiner nassauischen
Heimat den Rücken kehrt. Und es sollen noch weit über
dreißig Gesuche bei der Regierung in Coblenz von
nassauischen Lehrern um Übernahme in den dvrtigcn
Schuldienst eingegangen sein; sicherlich liegen aber auch
Meldungen in gleicher Angelegenheit bei den übrigen
Regierungen Rheinlands nnd denjenigen Westphalens
vor . Eine für das Schulwesen unseres Bezirks äußerst
betrübende Tatsache, umso betrübender , da äußerst selten,
ja fast nie ein Lehrer aus einem anderen Bezirk in den
unseligen Übertritt . An maßgebenden Stellen scheint
diese Tatsache zwar nicht sehr schwer empfunden zu
werden oder seither empfunden worden zu sein, sonst
hätte man mehr den Ursachen nachgeforscht und Abhülfe
geschaffen. Dieser sind cs hauptsächlich vier . Einmal die
geringe Besoldung an vielen , wohl noch den meisten
Orten unseres Bezirks . In beit allermeisten Fällen
wird ein Lehrer 28 Jahre alt , bis er 1200M. Einkommen
hat, da§ Leben ist aber teuer , auch in dem kleinsten
Dörfchen des Westerwaldes , und da erst recht. — Ferner
ist es vielfach die geisttötende Einsamkeit, die in den
kleinen, entlegenen Dörfchen auf die Länge der Zeit un¬
erträglich wird . Jeder Mensch sucht geistige Anregung,
und darum der Drang nach den Städten und größeren
Orten. Solle » Loch für eine Stelle m einem Do.rfe Lei
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Wiesbaden kürzlich mehrere hundert Meldungen etn-
gegangcn sein. Drittens sind cs die fatalen Wohnungs-
verhältnisse an gar vielen Orten . Es ist keine Aussicht
über die Schulhänscr und besonders die Dienst¬
wohnungen der Lehrer . An niemand hat derselbe eine
Stütze, wenn cs sich um Beseitigung von Mißständeu
handelt ; es wird dieser Zustand aber mit der Länge der
Zeit immer bitterer empfunden, besonders wenn der
Vergleich zwischen Schulhaus und Pfarrhaus so nahe-
liegt . Und endlich ist cs hauptsächlichdie Furcht, hängen
zu bleiben, d. h. überhaupt nicht mehr versetzt zn wer¬
den. Meldete sich seither ein Lehrer , der zwanzig bis
fünfundzwanzig Dienstjahre hatte, an einen größeren
Ort , eine bessere Stelle , dann wurde ihm, meist
einem Manne in der Vollkraft des Lebens und auf der
Höhe seines Könnens , der Bescheid: du bist zu alt . Das
erzeugt aber eine große Verbitterung , und daher suche»
die Lehrer schon in jüngeren Jahren auf bessere Stellen
zu kommen. Gelingt das nicht in der Heimat , dann
treten sie aus.

— Nebel herrschte heute morgen abermals hier und
in der Rhcingegcnd , und zwar in einer Dichtigkeit, daß
der Schiffahrtsvcrkchr aus dem Rhein vollständig stockte.
In der gegenwärtigen Jahreszeit sind die häufig anf-
tretenden feuchten Nebel sonst eine seltene Erscheinung.

— Schumann -Theater in Frankfurt a. M. Beim
jüngsten Programmwcchscl im Albert Schumann -Theater
in Frankfurt a. M. gab es eine Anzahl neuer Nummern,
die zum Teil sehr interessant sind und Neues aus dem
Gebiete des Varistös bringen . Die bemerkenswerteste
Nummer ist wohl die ans „20 Tenneffec-Stuöentcn " be¬
stehende Truppe , welche sich unter Leitung von „Miß
Abie Mitschel" produziert . Diese selbst beginnt mit dem
Vortrag einiger schwermütigen Lieder, während eine
bunt gekleidete Schar dunkelhäutigcr Gesellen sic auf
sonderbaren Saiteninstrumenten unterstützt. Nach Be¬
endigung dieser Lieder aber kommt plötzlich Bewegung
in die Truppe . In grotesken, wilden Sprüngen jagen
die schwarzen Gestalten über die Bühne und geben
Zeugnis von einer fabelhaften Geschwindigkeit ihrer
unteren Gliedmaßen . Die biegsamen Körper mit ihren
dunklen , zum Teil schwarzen Gesichtern und den blen¬
dend weißen Zahnen üben einen eigenen Reiz auf di«
Besucher aus . Reicher Beifall lohnt die Truppe am
Schlüsse ihrer Vorführungen . „Sisters Norona ", zwei
Schwestern, bieten mit ihren dressierten turnenden und
springenden Papageien und Kakadus ein wechsclvoll
interessantes Bild . Auch „Clown Zertho " mit einer
großen Zahl abgerichteter Hunde weiß das Publikum
einige Zeit angenehm zu unterhalten . Ein Drahtseilakt
der „3 Ettners " hält sich mehr im Rahmen des schon öfter
Gesehenen. Zu erwähnen sind noch drei tüchtige, ge¬
wandte Jongleure , sowie eine mit Schönheit und guter
Stimme ausgestattete Brasilianerin ,„Helios Titcomb ".
Dazu kommen noch die schönsten und besten Nummern
des vorigen Programms , unter anderem „Talera ", sowie
die große Gauklcrkarawane „Mirza -Golem".

— Wasserprozcsse. Wegen widerrechtlicher Entnahme
von Thermalwasser und Schädigung privater Thermal¬
quellen haben mehrere Badhausbesitzer bei der Staats¬
anwaltschaft eine Anzeige gegen die Verwaltung des
städtischen Kanalbanamtes eingereicht. Es handelt sich
uni die schon vor einigen Wochen erwähnten , vom städ¬
tischen Kanalbauamt vorgenommenen Arbeiten , die zu
einer durch Stopfung der Ableitungen jederzeit wieder
anszugleichcndcn Wasscrverminderung verschiedener in
Privatbesitz befindlicher Thermalquellen geführt haben.
Auch die „Wilhelmsheilanstalt " geht wegen Schädigung
ihrer Thermalquelle durch die Arbeiten des städtischen
Kanalbauanrts gerichtlich vor und hat direkt gegen die
Stadtverwaltung einen Zivilprozeß angestrengt.

— Beigeordneter Schreiner gelandet. Der Bei¬
geordnete Schreiner aus Biebrich,  welcher seit
etwa 6 Wochen vermißt wurde , ist gestern im Mainzer
Floßhafen geländet  worden . Da er sämtliche
Wertgegenstände noch bei sich führte , hat sich die An¬
nahme, daß Schreiner einem Unfall zum Opfer fiel, wohl
bewahrheitet . Schreiner hatte, wie erinnerlich , in Mainz
im Gutenberg -Kasino an einem landwirtschaftlichen Ver¬
bandstag teilgenommen und dann mehrere Restaurants
ausgesucht. Darüber versäumte er den letzten Zug nnd
wollte deshalb den Heimweg über die neue Kaiscrbrücke
nehmen. Er ging jedoch, statt durch die Rhetnpromenade
und dem Rhein entlang , über die Rheinallce . Zwischen
beiden Straßen liegt der Zollhafen . Schreiner ist dann
wohl in einen Nebenweg eingebogcn und über die hohe
Böschung in den Hasen gestürzt und ertrunken . Schreiner
war nahezu 60 Jahre alt geworden und erfreute sich
großer Beliebtheit . — Auf die Auffindung der Leiche war
bekanntlich eine Belohnung von 500 M . ausgesetzt, die
einem Schiffsjungen zufällt . Er hat die Leiche zuerst
erblickt. Sie lag am Hafenmund in Sand eingebettet
und infolge des niedrigen Rheinwasserstandes fast frei.
Als das Schiss, auf dem sich der Schiffsjunge befand, den
Hafen verließ , wurde durch einen Wellenschlag die Leiche
auf einige Augenblicke ganz frei und von dem Jnngcu
erspäht.

st. Verhaftet wurde am Samstag der StationS-
assistent Winkel mann  von Soden wegen Unter»
schlagung und Urkundenfälschung im
A m t e. Der Verhaftete wurde in das hiesige Gefäng¬
nis überführt . — Zwei Bauernknechte aus der Gegen-
Sodens , die vor kurzem auf das Geleise der Klein¬
bahn Höch st- König  st ein  Steine gelegt hatten , um
einen Zug zum Entgleisen zu bringen , wurden verhaftet
und ebenfalls in das Hiesige Gefängnis gebracht.

— Ei« heiterer Zwischenfall ereignete sich am SamStag»
abend in einem hiesigen Frifeurgefchäft . Dasselbe war
stark besetzt mit wartenden Kunden , als sich plötzlich dtze
Tür öffnete und eine weibliche Person mit einem Sans»
ling auf den Armen cintrat und das Kind einem der
Anwesenden auf den Schoß legte mit dem Bemerken:
«Hier HM j>» j rä» KM !" .Ehe
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Vater sowie die übrigen Herren recht versahen, war die
Mutter eiligst davon. Der Zwischenfall erregte große
Heiterkeit, als das Kind laut schrie und den Rasiersalon
in eine .Kinderstube verwandelte . Nur mit Mühe konnte
man es durch einen Gnnnnistopfen beruhigen.

o. Unfall . Am Samstagabend gegen 6 Uhr kam der
88 Jahre alte Spengler Adolf Mühn  ans Auringen
an der Ecke des Schloßplatzes und der Ellcnbogengasse so
unglücklich zu Fall , daß er einen Knöchelbrucherlitt . Dis
Sanitätswache legte dem Verunglückten einen Notver¬
band an und brachte ihn dann in das städtische Kranken¬
haus.

— NcichshLllcr-Theater . Die SamStags-Rtngkämpfe Ver¬
liesen wie folgt: Als erstes Paar rang der Russe Ger,gross nnt
dem Neger Bauibul«. Der Russe gewann nach 10 ^/z Mwutcn
durch Armdurchzug. Der zweite Ringkampf zwischen dem
Italiener Ruggicro und dem Dalmatiner Robertt must als der
interessanteste des Abends bezeichnet werden und rourde becücr-
seits mit ganz besonderer Heftigkeit gerungen. Dieser höchst
interessante Kampf mutzte nach 30 Minuten als unentschceoen ab¬
gebrochen werden. Als drittes Paar rangen der Tiroler Recbcr
mit dem Magdeburger Gchrmann und siegte erstercr cnsolgc
seines kolossalen Gewichtes schon nach 11 Minuten durch halb
Aelsen. — Gestern Sonntag hieß die Parole wieder ausvcrkauft
und ivarcn alle drei Ringkämpse in sportlicher Beziehung cbcn-
salls interessant. Zuerst begann der Ausscheidungskampfzwischen
lzivei Deutschen: Lang und Schneider. Beide käncpften äußerst
'macker und dieser Kampf war von großem Interesse , da der -ocr-
,stierer unbedingt aus der Konkurrenz scheidet. In der 22.
!Minute gab sich aber Lang eine Blöße, diese nutzte Schneider aus
iund siegte. Geradezu stürmisch wurde das nächstfolgendePaar
applaudiert . Es ivaren dies der Dalmatiner Robertt mit dem
'Magdeburger Gehrmann . Beide rangen mit seltener Berv« und
Geschicklichkeit, nur griff Robert, zumeist an . In der 18. Mcnute
-legte Robertt Gchrmann platt auf beide Schultern. Der letzte
Kampf zwischen Ruggiero-Jtalien und Gerigko>f-Rutzland mutzte
nach 30 Minuten als unentschieden abgebrochen werden. 'CS
"wurde dieser Kamps zumeist im Stande ausgeführt und es ge¬
lang keinen, von Beiden, einen Erfolg bei dem anderen zu haben.

Heute abend ringt der neu angemeldete Champion von
tEurop-a, Giov. N-aicevich, irnt öern Sachs-en Schneider, ferner
,Reiber-Tirol mit dem Dalmatiner Robertt , sowie ein neu ge¬
meldeter Ringer , Josef Müller , Mcisterringer von Ostpreußen,
mit dem Russen Gerigkofs.

— Kleine Notizen. Auf den heirte abend 8 /̂, Uhr im
.Friedrichshof" abzuhaltenden Freidenker - Vortrag:
„Wie wrrd'I ,,» Himmel sein?" — gehalten von Herrn Eugen
Wolfsdorf aus Nürnberg — sei hierdurch nochmals hlugewiesen.
! — Frcmden-Bertehr . Zugang der zu längerem Aufenthalte
'«ngemeideten Fremden : 086 Personen.

s. Nonrod. 17. Februar . Auch die hiesigen „Milchprodii-
zenten" Istibeu gestern beschlossen, anMilchhändler die Matz M t Ich
-nicht unter 82 Pf. abzulasscn, im Detailvcr-kauf aber muh die
Matz 86 Pf . kosten. Am 20. I. M. sollen die Beschlüsse der Ver-
sauinilun« bereits zur Ausführung gelangen, nicht bloß hier,
'.sondern im ganze» Landkreis Wiesbaden. Es scheinen me Land¬
wirte öiesesmal geschlossen vorzugchcn. Ob der Versuch Erfolg
-haben wird ? Jedenfalls war der seitherige Preis , 7 Pf . der
'Schoppen (Vs Liters am Platz, kein hoher.

!! Ahmannshansc« „. Rh., 1«. Februar . Vergangene Woche
wachten Rcvierbcamte, welche gelegentlich der fiskalischen Holz-
Versteigerung den äsiistrikt „Kammersorst" lind „Niederwald
durchkreuzten, eine» guten Fang . Sie ertappten einen Wil¬
derer,  welcher im Begriffe war , seine gestellten Schlingen zu
kontrollteren. Als er die Beamten sah, crgrisf er eiligst die
Flucht, wurde jedoch als ein hiesiger Einwohner erkannt und
zur Anzeige gebracht. Die Beamten suchten bas Revier ab und
landen auf Kammerforst noch etwa 70 derartige Schlingen und
außerdem auf Niederwald noch 14 vor.

h. Bstav.bach. 17. Februar . Gestern saud eine Stadtverord¬
neten-Sitzung statt, in welcher zunächst über den Verkauf von
etwa 12 Morgen Wald an den derzeitigen Pächter der hiesigen
Jagd,  Herrn Rechtsanwalt Lohr, verhandelt wurde. — So¬
dann wurden die Lehrer geh älter  in folgender Weise
neu geregelt: Die Alterszulagen wurden von 180 auf 200 M.
und ebenso die Wohnungsvergütung für verheiratete Lehrer von
275 auf 850 M. und für unverheiratete von 180 auf 230 M.
erhöht. Auch die Gehälter der G e m c i n d e b e a m t e ,, wur¬
den in der Weise erhöht, daß sie vom 1. April au um 100 M.
steigen und das Höchstgehalt drei Jahre früher erreichen.

Ir. Usingen, 16. Februar . Die Lehrer des Kreises Usingen
beabsichtigen, sich zu einem K r e t S l c h r e r - V e r b a n d e
izusammenzuschließen. Eine Vorversammlung fand Mittwoch in
-der „Sonne " in Usingen statt. Die endgültige Entschließung
ist auf den 17. März festgesetzt. Die Absicht der Lehrer geht
.dahin, gemeinsame Angelegenheiten in einem größeren Verein
'nachhaltiger vertreten zu können als in einzelnen kleinen Zweig-
'vcrctnen. — Gestern abend hielt Herr Seminardirektor Stern-
'ko p s im „Kriegerverein" einen vsfentliche» B o r t r a g über
'das Thema: „Unsere Soldaten in Dcittsch-Südwestasrika". Der
Redner sprach über Land und Leute in der deutschen Kolonie,
über den Anlaß zum Kriege und über die Tapferkeit und Auf¬
opferung der deutschen Soldaten . Der mehr als einstündige
Bortrag wurde mit Ausmerksamkeitangehört und mit großem
Beifall gelohnt.

Gerichts saal.
Die Hcrner Kotze-Affäre vor Gericht.

Ist. F . B u chu m , 17. Februar . Ein Prozeß, der lebhaft
«it die Affäre der königlichen Zcrcmonienmcister Freiherren
p . Kotze und v. Schräder und an den Prozeß wider das Ehepaar
'Kracht i» Detmold erinnert , gelangt Montag vor der Straf¬
kammer des hiesige» Königlichen Landgerichts zur Verhandlung.
'Auf der Anklagebank erscheint eine den besten Gesellschaftskreisen
sangehörendcDame, Gattin des Amtmanns Dr . de la Roche aus
fBankau bei Herne. In den Jahren 1808 und 1804 wurden die
vornehinsten Familien der Stadt Herne mit anonymen Briefen
unflätigsten Inhalts geradezu überschüttet. In einem der
Briefe heißt «S: „Die Devise der Frau Dyckerhoff ist, erst die
Leute anSnntzen und dann einen Fußtritt geben. Da sicht die
Frau la Roche wieder, was Frau Dyckerhoff für eine gutmütige
:Frau ist. Pfui Deiwel! Gott sei bei uns ! Sie wacht anderer
'Leute Ansicht zu ihrer eigenen." In einem anderen Briese heißt
.es: „Gustav im Glück. Gustav und Minka fühlten sich seit
'einiger Zeit vernachlässigt, sie einigten sich, ihre Popularität
'durch eine Einladung zu einer Bowle en gros aufznfrischen.
.Getan mußte unter allen Umständen etwas werden. Bei Hose
würde die Verlobung möglicher Weise gefeiert, es macht sich dann
hübsch, wenn man LaS Brautpaar schon mal gebeten hat. Zwar
erfolgte noch kein Besuch, aber nach bekanntem Grundsatz gehe»
Gustav und Minka über sogenannte Kleinigkeiten — sie nennen
es Klugheit — hinweg. Lieber märe es uns , wenn B . gar nicht
käme. Vorteil haben wir aber auf alle Fälle . Entweder Sie
Haben unser Ansehen durch ihr Erscheinen, oder wir machen die
'Bowle einfach.- Wie Haben sie dich gebeten. Hundert und fünf
sEinladungen flattern in alle Winde. Alle Welt spricht von dem
'Gartenfest und den vielen Einladungen . Hinz und Kunz, Fritz
'wnd Franz , die Panla und die Maula als noch so saula — im
'großen Ramsch wird alles abgetanst. Ob Diner , Souper , ob
(Kaffee oder Tee, lau SanbergS geht alles einfach per Sec. Man
istaunt. man munkelt, man spricht es laut , daß man sehr von Ab¬
lagen sei erbaut. Ein großer Teil geht ans Sensation, hofft man
Hoch 'ne neue Attraktion. Der seit längerer Zeit in Zurückge¬
zogenheit lebende Hofnarr — genannt der schöne Paul — trat
mit frikchen Kräften auf. Das Hcrner Stadttheaterpcrsonal war
vollständig da." In einem weiteren Briese an die Frau eines
KZergwerkVdircktorS heißt es: „Ihr Sdame ist in letzter Zeit öfters
st» besonders unsympathischerWeise erwähnt worden. Die ge-
Mdete Welt, nicht die Parasiten der Gesellschaft, ist empört über
*Är parvenüartiges Auftreten gegen eine unserer geachtetftcn

Frauen . Daß sie nicht mit demselben Stocke schlägt, ist nicht klar.
Gehören Sie auch zu der Sorte , denen ein wahrheitsliebendes
Auftreten ein Dur» im Auge ist? Solche Leute, auch besonders
solche Frauen , fehlen uns sehr. Sie als Vertreterin der gebildet
sein sollenden Frauen könnten unendlich viel Schönes leisten iur
Erziehen des Volkes. Warum Herne so verrufen ist? Weil ihr«
sogenannten erstseinwoll«nden Kreise ans der niedrigsten Stufe
stehen. Ihre Bildung ist Gewandtsein in konventionellen Lügen.
Jedes Mittel ist Ihnen recht. Was kann man vom Volke ver¬
langen nach solchem Borbilde ? Die Bowlcngelage hörte man im
vorigen Jahre auf der Vahnhofstratze. Die Polizei wurde requi¬
riert , wollt« aber nicht eingretfen. Das Weiberkrcischen und das
Männergejohl ließ auf eine sehr verrufene Ecke schließen." —
Wer hat diese Briefe geschrieben? Diese Briese, w«lche selbst¬
verständlich großen Arger erregten, sollen sämtlich von ein und
derselben Hand geschrieben sein. Der Verdacht lenkt« sich schließ¬
lich auf Frau de la Roche. Die Adressaten und Adrcffatinncn
stellen schließlich Strafantrag . Frau Or . de la Roche hat sich
daher am Montag wegen Beleidigung auf Grund der 88 185 und
74 des Strafgesetzbuchesvor eingangs bezeichnetem Gerichtshöfe
zu verantworten . Frau Dr . de la Roche heißt mit Vornamen
Lina,- sie ist eine geborene Unruh , am 13. November 1868 zu
Jarmcr , Kreis Dewwn geboren und evangelischer Konfession.
Gutem Vernehmen nach bestreite di« Angeklagte mit großer Ent¬
schiedenheit, die Briese geschriebenz« haben. Die Verteidigung
führt der Verteidiger Fußangels im Bochumer Steuer -Prozeß,
Justizoat Dr . Wallach I sEssen a . Ruhr ). (Forts, folgt.)

*  Brombcrg , 19 , Februar . Die Strafkammer verurteilte
den Realgymnasialoberlehrer Kuweit aus Bromberg wegen
Zweikampfes  mit tödlichen Waffen zu drei Monaten
Festung. Sein Gegner, Oberleutnant Lehmann, ist schon früher
vom Kriegsgericht zu der gleichen Strafe verurteilt worden.

Sport.
* „Sportverein Wiesbaden", mit 10 Mann spielend(der Tor¬

wächter fehlte), verlor gestern gegen den KarlSricher Futzball-
vcrein in Karlsruhe mit 2 :1 . Gerrauer Bericht folgt.

Kleine Chronik.
Auf dem Schachte Katharina der Zeche „Herkules"

bei Essen benutzten Samstagmorgen trotz des Verbotes
mehrere Bergarbeiter den Förderkorb . Der Föröerkorb
stürzte in die Tiefe . Zwei waren sofort tot, einer starb
kurz nach seiner Einliescrung ins Krankenhaus , ein
anderer ist hoffnungslos verletzt. Sämtliche Verunglückte
waren verheiratet und Familienväter.

Ei « versehentlicher Dolchstich. Das Befinden des
Fähnrichs zur See Frhrn . v. Killinger , der aus Versehen
von einem Kameraden einen Dolchstich in den Unterleib
erhielt , ist, wie aus Kiel gemeldet wird , zufriedenstellend.
Es hat sich herausgestellt , daß edlere Teile nicht verletzt
worden sind.

Fünf Häuser eingestürzt . Aus Foggia wird berich¬
tet : In Carpino veranlatzten starker Sturm und Wolken¬
brüche den Einsturz von fünf Häusern . Soldaten be¬
sorgen die Räumnngsarbeiten : schon in den ersten Stun¬
den wurden vier Tote und drei Schwerverletzte gefunden.

Ern schweres Verbrechen wirb aus dem Dorfe Resel--
kow bei Körlin in Pommern gemeldet. Im Dorfkrug
gerieten mehrere Arbeiter in Streit , der auf dem Nach¬
hauseweg in Tätlichkeiten ausartete . Hierbei wurde
einem der Streitenden durch einen Messerstich der Bauch
aufgeschlitzt. Am anderen Tage fand man den Mann tot
auf dem Felde liegend. Der Getötete war Familien¬
vater.

Setzte Nachrichten.
Kontinental - Telegrapycn - Kompagnie.
München, 19. Februar . Der frühere Kriegsminister

Freiherr v. A s ch ist heute nacht plötzlich am Herzschlag
gestorben.

Budapest, 18. Februar . Nach Schluß mehcrer heute
abgehaltenen Arbeiterversammlungen zog eine Gruppe
von Arbeitern vor bas Nationalkasino und warf gegen
die Polizei , als diese zum Auseinandcrgehen aufforderte,
mit Steinen . Die Polizei trieb die Menge darauf aus¬
einander und nahm fünf Verhaftungen vor.

Kopenhagen, 19. Februar . Der deutsche Kaiser er¬
nannte König Frederik zum Ehrenadmiral der deutschen
Flotte, ' der König verlieh dem Kaiser das Ehrenzeichen
des Danebrogordcns.

Paris , 19. Februar . In Bordeaux wurde ein Mann
verhaftet , der ohne jeden Anlaß seinen Revolver aus
eine Gruppe von Soldaten abgcfcuert hatte . Er erklärte,
er habe gcschvffen, weil er die Uniform hasse.

Paris , 19. Februar . Der gestern in Liverpool aus
Caracas eingetroffenc französische Geschäftsträger
Taigne erklärte den Berichterstattern mehrerer französi¬
scher Blätter , es sei richtig, daß sich in Venezuela eine
Revolution vorbereite , er selbst habe wiederholt das
Ersuchen verschiedener revolutionärer Führer ablehnen
müssen, die Unterredungen mit ihm gewünscht hätten.
Aber das sei seine Pflicht als ausländischer Vertreter
gewesen, aber eine peinliche Pflicht, denn es Hütte viel¬
leicht die Lösung einer sehr verworrenen Lage herbci-
führen können. Die Revolution könne morgen aus-
brcchen und der Zwist wäre mit einem Schlage geregelt.

London, 19. Februar . „Morning Post" berichtet ans
Schanghai  vom 18. Februar , daß dort die amerika¬
nischen Befürchtungen bezüglich eines Aufstandes in
China für unbegründet gehalten werden . Es würden
wohl örtliche Unruhen , aber nicht ein allgemeiner Auf¬
stand als wahrscheinlich angesehen.

Depeschenbureau Herold.

Röskitde, 19. Februar . Zur Beisetzungsfeier
König Christians  IX . hatten sich im Dom zu Rös-
kilde die Mitglieder des Ministeriums und des Reichs¬
tages , die Diplomatie , die Bürgermeister der Städte , die
Geistlichkeit, sowie die zahlreichen fremden Militär-
Deputationen , unter ihnen eine vom Thüringischen
Ulanen -Regiment , versammelt . Um 2 Uhr betrat durch
die Königspforte der Zug gekrönter Häupter und Fürst-
lichkeiten, sowie der Repräsentanten fast aller Regenten
und Staaten Europas das Gotteshaus . Kaiser Wil¬
helm, der dänische Admiralsuniform trug , schritt zur
Rechten König Friedrichs . Nach einem Gemeindegesang

hielt Seelands Bischof Rödam die Trauerrede . Dann
wurde unter Vorantritt dieses geistlichen Würdenträgers
mit Posaunenschall und Paukenschlag der Sarg von vier
Obersten und 4 Kommissaren durch zwei Reihen von
Garde -Offizieren langsam zur Kapelle Frederiks des V.
getragen , wo die Beisetzung erfolgte . Während der Bei¬
setzungsfeier gaben die Forts von Kopenhagen Trauer¬
salut , an dem sich auch der deutsche Kreuzer „Ariadne"
beteiligte . Kaiser Wilhelm trat nach herzlicher Verab¬
schiedung pon König Friedrich noch gestern abend von
Kopenhagen aus die Heimreise an . — Der H e r z o rr
von Cumberland und Kaiser Wilhelrrr
nahmen beide an der gestrigen Familientafel beirn
Könige teil . Gerüchtweise verlautet , der Tafel sei etn
zeugenloses Gespräch des Kaisers mit dem Herzog vorauf¬
gegangen. Wie verlautet , besteht mit Rücksicht auf diese
Begegnung Kaiser Wilhelms mit dem Herzog von
Cumberland Hoffnung auf eine baldige Aussöhnung.

Wien, 19. Februar . Generalmajor Alexander Nyirf
der heute mit bewaffneter Macht die Auflösung des
ungarischen Reichstags durchsetzen soll, hat gestern über
seine Hülfstruppen eine Revue abgehalten . Sie be¬
stehen aus zwei Honved-Bataillonen . Jedes Bataillon
zählt 350 Mann , ausnahmslos Walachen. (L.-A.) .

Budapest, 19. Februar . Die Parteiführer hielten,
gestern abend eine Konferenz ab, in der beschlossen
wurde, heute vormittag 9 Uhr im Abgeordnetenhaus «?
zu erscheinen. Kossuth erklärte , der kgl. Kommissar,
Nyiri habe in einem Schreiben an den Präsidenten
Justh mitgeteilt , er hoffe, daß er bei der Erfüllung
seiner Pflicht von seiner Macht und seinem Rechte nicht
Gebrauch machen müsse. Justh ersuchte, falls Gewalt
angewendet werden würde , von jedem Handgemenge ab¬
zusehen, da dies die Würde des Parlaments beeinträch.
tigte . Der Parteiausschuß der Liberalen beschloß
Protestkundgebung gegen die Auflösung des Hauses

London, 19. Februar . Nach einer Meldung aus
Söul  wurde gestern der koreanische Kriegsminister auf
her Straße von mehreren Männern angegriffen , welche
beabsichtigten, ihn zu ermorden . Der Minister wurde
durch mehrere Säbelhiebe verwundet . Die Angreiferentkamen.

New Jork , 19. Februar . Nach verläßlicher Mittei¬
lung ist es nicht wahr , daß das Deutsche Reich ein offenes
Verfahren bei der Zoübehandlung gefordert habe. (§ g
verlangte lediglich Schutz für die Importeure gegen
Übergriffe bei der Abschätzung. (L.-A.)

wb, Stuttgart , 19. Februar . Landgerichtsbirektor v. Nj«der
seit 1896 Landtagsabgcortmeter der Statt Ellwangcn, Mitgliedder ZcntrumSfraktion, ist, 58 Jahre alt , gestorben.

wb. New Work, 18. Februar . Aus Saint Vincent
(West-Indien ) wird unter dem 16. Februar berichtet
daß dort am 16. Februar ein äußerst heftiges E r d b e b en
ausgetreten sei, wie es seit 1902 nicht mehr verspürt wor¬
den sei. Die Häuser erzitterten und die erschreckten sg/,
wohner flüchteten ans den Bureaus , Läden und Wosi'
nungen ins Freie . Die Erschütterung wurde airf 5.,!
ganzen Insel wcchrgenmnmen, hat aber keine ernst - n
Folgen gehabt. Mehrere Gebäude in Kingston
Georgetown sind geplatzt: das Kabel, welches Satn»
Vincent mit Saint Lucca verbindet , ist unterbrochen s»
daß die Übermittelung von Nachrichtcir nach Amerika
und anderen Richtungen Verzögerungen erleidet . a

NolksmkrtDMftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 19. Februar , mittags 12̂ / nhr ,
Aktien 211, DiSkonto-Kommandit 189.80, Deutsche' Bank
Dresdener Bank 165.80, StaatSbahn 148.70, Lombarden ot '**'
Laurahütte 245.80, Bochumer 245.30, Gelsenkirchencr
Harpener 216.25. Tendenz: ruhig. "- o.ou.50,

Wiener Börse. 19. Februar. Österreichische Kredit-Akt̂ «
667.25, Staatsbahn -Aktien 670.25, Lombard«» 128,
117.40. Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulc zu Weilburg.

VorauSsichttiche Witterung sg-
Dienstag,  den 20. Februar IMS:

Vorwiegend trübe und vielfach nebelig, Temperatur weni-
verändert , vereinzelt Regcnfälle, wenn auch nur geringe.

Genaueres  durch die Wetlbnrgcr Wetterkari -,,
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt,
Hauses, Lauggassc 27, täglich angeschlagen werden. '

Geschäftliches.
Für Unbemittelte .fefiSÄf Ulä

Fällen von schwerer Krankheit, nach großen Blutverlusten hri
Lungeuleiden»sw. nötig haben, giebt das Biosonwerk Beusbei,),
jährlich 10,000 Pfund  Bioson mit Bouillouextrakt oder Ca -o^
unentgeltlich, wenn die Bescheinigung eines Arztes eingesaudt wird
WaS cs vollbringt geschieht auf dem Wege der Enährung durchgufuhr der geeignetsten Lebens-und Aufbaustoffe in denkbar beft»»orm. Indem man damit da? Blut kräftigt, wird der Organisinu«
gestärkt, die Lebenskraft erhöht und die Gesundheit siegt über' di-

ankheit. Man lasse sich vom Biosonwerk Bcnshcimä. d. B di.
schüre von Dr. Stob. Schnitze kommen„Die Regeneration de«

nschlichcn Körpers auf dem Wege der Ernährung". §>

Herculesa -Baleine -Korsette.
CÄramd Prise 8t . ILoHis 1904.

Jedes Korsett muss den Stempel „ Uüercules » -
iSmäeiue “ tragen . J'

. Die Avorrd-Arrssade mrrfatzt 16 Sette « .
Lettmig: S3. Schulte vom Brühl.

BeruntworNtcher Rebaltenr für P »Mik: W. Schulte »»m vcSdl tu S . -» , «»—..
für d«»Feuilleton: J . K»t hier : für den übrigen redaktionellen Teil : K.k *t | c7ki<

für die Anzeigen und Rcklnrncn: H. Dornouf : ftmllich tn Wiegdaden. r l
Druck und llirrlag der L. Echelleubergjchöi tz. j»Suchdrucker« tu —
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1 Pfd . Sterling — Jt  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone = „* 1.125 ; l alter Oold -Rubel ;

i 0.30; 1 österr . fl. i. O . = Jt  2 ; 1 kl. ö. Whrtr . = Jt  1.70 ; 1 österr .-ungar . Krone — M 0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 ft.-Whrg . ; 1 kl. holl . — Jt  L70;
“ “ Jb  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jb  12 ; 1 Mk. Bko. --- Jb  1 .50.

Zf.
31/2
31/2
3.
3 »/2
I '/2
3.
4.
Z'/2
31/2
3V2
3 ' /2
3 «/2
Z'/r
31/2
3.
4.
4.
3 */2
3. .
3 ' /2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 . .
3 . .
3. .
4 . .
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
4.
4.
3 -/2
3 -/2
3
3 -/2
3.
3 -/2
3 -/2
3 -/2
Z-/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2

r.

Staats - Papiere.
«) Deutsche . In ®/o.

D. R.-5chatz -Anw . M
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v . 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » M
» Anl . v. 1886 abg . »
* » » 1892u. 94 »
» » v. l900kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
> » 1904 » » 1912»
> » * v . 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b . 06 Jt
> E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St .-A. v. 1388 Jb

> » » 1892 -
» v. 1899uk.b .l909»
» v. 1596 »
» v . 1902 uk .b .1912»

Elsass -Eothr . Rente »
blamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» 8t .-A. Lmrt. 1387»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1836»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Qr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckt .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» . 1885U.87 » »
» » 1888u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» * 1895 »
» » 1900 »
> » 1903 *
» > 1896 »

99 .90
101 .25

89 .80
99 .90

101 .60
89 .30

102 .80
99.
§9 .90

100 .
IOO.
IOO.
IOO.

90 .20
101 .40
101 .60
IOO.

89 .20

99.
99.
99.

103 .30
101 .60

09 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .80

101 .60
103 .60

100.

87 .30
100 .10

88,20
93 .50

IOO.
IOO.
IOO.
IOO.
100 .10
100 .
IGO.
IOO.

89 .80

S. .
3. .
4-/r
4-/2
4. .
5. .
3. .
4 .
4

d) Ausländische.
X. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.!895 »
Bosn . u . Herzeg . 9ä Kr.

» u. Herz .02uk.1013»
» i!. Herzcgovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

100 .20
92 .30

101 .20
97 .90
99 .20

100.

09 .60

53 .50
53 .50
92 .50

1«/10 Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
, -/, » Mon .-Anl . v . 87 »

» > 87 2500r»
3 Holland . Ani . v. 96 h .fK
4. . Ital . Rente i. O . Le. 10,000  »

» 1000-4000 » 10S .50
4. . » » stfr . i. G. »
Mio » » i . G. »

, , 30,000 »
4. . t> amrt . v.89S.IlI,iV » 103 .10
i. . » Kirchgut .Obi .abg .»

» 5000r »
31/J Luxemb . Anl . v . 94 Fr . 102 .30
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . » cv . » v. 8820,400»

Öst . Goldrente 6 . fl. G . 100 .80
41/5 > Silberrente ö . fl . 101 .10
41/5 » Papierrente »

» einheitl . Rte .,cv . Kr . 100 .10
. » *1. 5./11.» 100 .10
» Staats -Rente2000r » 100 .20
> » » 20,000r *

Portug . Tab .-Anl . Jb
» unif . 1902S.I410 » 69.
» » » S. UI » 69 .80
» » »S.TII(S.) > 15 .10

Rum. amort .Rte.1892 -
» » * 1893 »
» » » 1903 * 102 .50
» v.Sl,88,92,93abg . » 91 .80
> arnort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (-/s 89) Lei
» Kuss. Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894
» » » » 1896 »
» » » » 1898 » 91 .50
» » » » 1905 » 91 .60

Russ . Cons . von 1880 * 84 .20
» Gold -A. » 1889 »
> C.E.B. S.Iu.1189 » 83 .60
, » S. IIIstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» * » III90 »
» . » IV 90»
» » * VI94 *
» St.-R .v. 94a .K. Rbl.
, » - 1902 stfr . Ji  04 .10

a /,0 » Conv . A. v. OSstfr. » 76 -10
»Goldanl . » 94 » » *6.
» » * 96

p/2 » St .-A. von 1905 » ©2.
p/a Schwed . v. 80 (abg .) OCk» » 1886 » Sb .SO

* .» 1890 ». 89 .40
Serb . amort . v. 1895 » 82.
Span .v . 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L 100.

» pnv . stfr . v. 90 M
» cons . » v. 1890 »
» (Adniinistr .) 1903» 89.
»con . tinif.V.1903 Fr . § 3 .30
. Anl . von 1905 Jb  87 .20

Ung . Gold -R. 2025r » Ö6 .6 O
» » 1012,50r » Ö7.
» Staats -Rente Kr. 05 .50
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.lS97stf . » 66 .50
. Eis . Tor Gold » J6  80 .50
» Grundtl . v. 89 »öfl.
9 » 500r »

5.

5.
5.
4-/2
4 -/2
4. .
4-/2
6.
5.
4-/2
5.
4.
* •>

II . Aussereuropäische.
Arg .i .G .-A.v .1837 Pes . —» » » 500 » —

» » » abgest . » 100 .60
» äus9 . E.-B. i. G. 90£ 101 .10
» innere von 1883 Ji  09 .10
» äuss .O.-Anl.1888 £ —
» » » v. 1897 «̂ 82 .10

Chile Oold -Anl . v. 89 » —
Chin . St .-Anl . v. 1895 £ 105.

» > - 1896 » 101 .40
> » » 1898 » 96,

CubaSt .-A. CMstf.i.G. J6 105 .60
Eorvpt. unificirte Fr . —

» privilegirte » 108 .30

Zf. In % .
3. . Egypt . garantirte L 103.
4 -/2 Japan . Anl . S. II Jb 94 .90
5. . Mex . am . inn . I-V Pes. 100 .10
5. . » cons . äuß . 99stf . L
4. . * Gold v. 1904 stfr . Jb 94 .90
3. . » cons . inn .5000TPes. 67 .30

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .10
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll. —

Provinzial -u. Communal-
7f.
4. .
3V4
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/z
3. .
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4 . .
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
3 -/2
3 -/2
3.
3-/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3 -/2
3V«
3-/2
3 -/2
31/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3
3-/2
3 -/2
3. .
3 . .
3.
3.
3 -/2
4. .
4 . .
4 . .
3 -/2
3-/2
3-/2
3Va
31/2
4 . .
4 . .
4. .
3 -/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
.4. .
3-/2
3.
4 -/2
41/a
41/2
4 -/2
31/2
3-/2
3*.
3 -.
4.
4.
3 -/r
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
Z-/2
3-/2
4
3 -/2
4.

89 .20
SS .SO
93.
88 .10
98.
99 .20
99 .20
99 .20
99 .20
99 .20
99 .20
99 .20
89 .30
SS .SO
99 .40
99 .30

97 .90

Obligationen , in o/0
Rheinpr .Ausg .20,21 Jb  103.

do . » 22u . 23 » 101 .10
do . 10,12-16,24-27,29» 99.
do . Ausg . I9uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a . M. Lit . Nu .Q »

do . Lit . R (abg .) »
do . * Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93, 99 »
do . » V * 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v . 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b .08 »
Bad.-B.v.98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b . 06 »

do . » 1898 »
do . v . 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v . 1888u. 1894 »
do . conv .v.91 L.H. »
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07»
do . v . 05 »abl910 »

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81 u.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v . 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk. b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
clo. » 1893 »
do . v.!896kb .ab01 »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v . 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u . 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910»
do . (abg .) 1878u . 83 »
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
clo. » 05Uk.b .1915»

Mannheim von 1901 »
do . » 1888  »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v . 1900/01 »
do . » 1903 *
do . » 1904 *

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v . 1899-01 »

do . von 1902 »
do . * 1904 »
do . » »
do . » 1903 »

Offen bach *
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . > 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b .06 »
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05 uk. b . 1910*

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901 »
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg .)
do . » 1896
do . » 1898
do . » 1902 S- II -
do . » 1903 »I,II>

Worms von 1901
do . » 1887/89 i
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899 »
do . » 1903

Zweibrück , uk .b .1910»

07 .00

100,90
98 .20
98 20
08 .20
98 .30

100 .50
98 .20
07 .00
07 .90
97 OO
97 .00

99.
100 .50

08 .20
9820

92.
91 .80

87 .25

101 .60
102 .30
102 .30

98 .50
98 .20
98 .40

103.

103.
99.
99.
98.

103.
104 .50
104 .80

98.
88 20

101 .

100 .40
100 .60

102 .30

100 .80
98 .50
99.
S9.

99.

98 .60
102 .40

99 .20
101 .60

3 -/2
4 -/s
4 -/2
4-/2
4-/r
4. .
4 . .
3-/2
3. .
4 . .
4 . .
8*1*0
4. »
5. .
5. .
4 . .
4. .
3-/2
5. .4-/2

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) .&do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 \lb
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Jl

Zürich von 1889 Fr.
St . Buen .-Air . 1892 Pe.

v. 1888 £

101 .70
96.
86 .
87 .60

101 .20
XOl.

100 .60
100 .40

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In %
5. . 6 . . A. Elsäss . Bankges. 113 .20
5-/2 5V« Badische Bank R. 130 .80
4. . 4-/2 B. f. ind . U.S. A-D .M 91 .30
21/2 3. . Bayr .Bk.,M .,abg . » 98.
8 . . 8 . . » Bod .-C.-A., \V. » 163 .60
8-/2 8-/2 » Handelsbanks .fi. 170.

1295 12*5 » Hyn .u.Wechs . » 287 .50
8 . . 8 . . Berl. Handeisg Jb
0 . . 4. . » Hyp .-B. L. A. » 125 .50
0 . . 4. . » » Lit , B » 166.
5-/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 124.

. 6. . 6-/2 Comm. u . Disc.-B. »
6 . . 6 -/2 125 .50
6 .. 7. . Darmstädter Bk. s.fl. 148 .80
6 . . 7. . » » Jb 149 .25

11 . . 12 . . Deutsche B. S.I-VII»
10 . . 10. » Asiat. B.Taels 182.
4-/2 5. . . Eff. u . W. Thl. 118 .90
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 154.
f>. . 6 . . » Ver .-Bank Jb 128 .80
8 V2 8-/2 Diskonto -Ges . » 139 .30
7. . 7-/2 Dresdener Bank * 165 .90
5 . . 5-/2 » Bank ver . * 112 .20
5. . 5. . Duisb.-Ruhrort .B. *
6>A 6-/2 Eisenbahn -R.-Bk. * .11940
81/2 8-/2 Frankfurter Bank » 200 .20
9. . 9. do . H .-Bk. * 207 .50
7-/2 7-/2 do . Hvp .C.-V. » 160 .50
7. . 8. . GothaerG .-C .-B.Thl. 165 .50
4 .. 4-/2 Milteid .Bdkr .,ar . Jt 96.
5-/2 6. . do . Cr .-Bank » 125 .30
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . . 134 .25
5. . 5. . Nürnberger Bank » 116 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 216.
46/7 5-/70 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 117 .60
5. . 6. Oest . Länderb . »
83/4 83/4 do . Cred .-A. ö . fl.
4. . 4. . Pfalz . Bank Ji 104.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 199 .60
7. . 7. . Preuss . Ii.-C.-B. Thl. 157.
4-/2 5. . do . Hyp .-A.-B. A 12390
6-3 704 Reichsbank » 157 .40
6-/2 6-/2 Rhein . Credit .-B. » 141 .80
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 201.
6. . 7-/« Schaaffh . Bank ver . »
5. . 5. . Siidd . Bk., Mannh . » 115 .30
8. . 8. . do . Bodenkr .-C. -» 136 .50
4-/2 5. . Sclnvarzb . Hyp .-B. » 120 .80
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » IOI.
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 143 .20
5. . 5. . do . Landesbank » 107 .20
5-/2 5-/2 do . Notenb . s. fl. 114 .40
7. . 7. . do . Vereinsbk . * 150 .20
6. . 6 . Wiirzb . Vollcsb. Ji 121 .30

Div Nicht volibezahite
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. Ia 0/0.
6V2I 7 . . |Banque Ottom . Fr. -

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt. In % .

Ostafr . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Anth . gar . ^ * 100 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtmingen.

Vorl . Ltzt. In °/o.
16. . 18. . Aluni.Neuh .(5Ö%)Fr. 337
10. . Aschffbg .Buntpap ..̂ 193 .508. . * Masch .-Pap . »7. . 7. . Bad . Zckf . Wagh . fl. 108.
15. . Bleist . Faber Nbg .„$ 280.13. . 13. - Brauerei Binding * 243.
12. . 12. . » Duisburger » 218.10. . 10. . » Eichbaum » 163 .50
12-/2 121/2 » Eiche , Kiel » 192.
3. . 6. . » Frkf .Biirgerbr,» 133.9. . 9. . *Hen uingerFrkf .» 154.
9. . 9. . » » Pr .-Akt . » 159 .80

10. . 11. . » Hercules,Cass . » 194.
6. . 6. . » Hofbr . Nicol . » 120.
8. . 8. . » Kempff * 136 .504. . 4. . » Löwenbr . Sin . * 90.

14. . 13. . » Mainzer A.-B. »
7. . 8. . » Mannh . Act . » 144 .50
8. . 8. . » Nürnberg »
7-/2 6. . » Parkbrauereien* 110 .50

6. . » Rhein . (M.) Vz. * 109.
5. . 5. . » Sonne , Spcier * 95 .25

13. . 13. . » Stern . Oberrad » 228 .50
6. . 6. . » Stören , Speier » 104 .40
6. . 6. . » Tivoli , Stuttg . » 106 .80

10. . 10. . * Union /Trier ! » 151.
9.. Bronzef . Schlenk » 144 .
5. . Gern. Heidelb . » 141.
4. . » F. Karlst . * 123.
5. . » Lothr . Metz » 129.
8. . Cham . u .Th .-W.A. • 160 .50
6. . Client .A.-C . Guano* 115 50

24. . » Bad . A. 11.Sodaf . * 440.
8. . 9. . » Blei,Silb .Braub . * 144 .00

16. . 18. . » D.Gold -,Sl.-Sch . * 339
9. . » Fahr . Cioldbg . * 167.

12. . » » Griesh . EL» 201.
20. . » Farbw . Höchst * 395.
19. . * Fahr .,V.Mannh . * 340 .76
18. . » Werke Albert » 345 .50
6. . 7. . » Ult .-Fabr . Ver . . 151 .80

12-/2 El. Accum . Berlin » 218 .50
8. . * Deut . Uebersee » 173
9. . 10. . » Ges . Allg ., Berl . * 223 .60
31/a -- W.Homb .v.d .H. * IOO.
2-/2 5. . » Lahmeyer * 143 .50
5. . 7. . » Licht u. Kraft * 138 .50
81/2 » Lief.-Ges .,Berl . * 175.
0. . 4. . » Schlickert » 131 .70
7. . 9. . » Siem. u . Hals . » 189 .50
5. . 5>/! » Siemens , Betr . * 116.
6. . . Tel .-G. Dtsch .A. » 136.
8. . Feinmechanik (J .) * 163 .50
0. . 0. . Gclsk . Gußst . * 116 .30
8. . 9. . Hotzverk .-Ind .(K.) » 165
7. . 7. . Kalk Rh. Westf . •

35. . Kunstseid cf., Frkf . » 475.
10. . Lederf . N. Sp. * 181 .50
10. . Ludwigsh . W.-M. * 177 .50
16. . Masch . A., Kleyer * 332.

» » neue »
12 .. » Badenia . Wh . » 207.
28. . » Bielefeld D., » *11.
12. . » Faber u . Schl . » 187.
8. . 6. . » Gasm . Deutz * 119.

12. . » Gritzn ., Durl . * 222 .25
12-/2 8. . ' , Karlsruher » 233.
11. » Moenus » 196 .50
5. 7. . » Mot . Oberurs . » 119 .50
9. . 10. . »Sehn .Frankenth .* 184 .50
8. . 14. » Witten . St. » 306 .50
5. . 4-/2 Mehl- u . Br. Haus .* 93 .50

12. . MctallGeb .Bin sr.N. » 237.
7. . 7. . ölfab . Ver . D. » 135.

12. . Photogr . G . Stgl . n . » 194 .70
12-/2 121/2 Pinsclf ., V. Nrnb . » 235.
7. Prz . Stg . Wessel » 130.

10. 15. Pressh .,Spirit , abg . » 219 .50
8. 8. Pulvert ., Pf ., St .l. » 132.

10. Schulif . Vr . Frank . » 177 .20
7. 7. do . Frankf .,Herz* 125 .50
8. 149.

14. Glasind . Siemens » 259 .50
7. Spinn . Tric ., Bes. » 120 .50
4. » Westd . Jute » 118 .50

10. Südd . Immob . »15. Zellstoff -F. Waldh . * 282.

DiV. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. Ill % .
10. . 12.. Boeh . Bb. u . O. Jb 245.
6. . Buderus Eisenw . » 133.

10. . Conc . Bergb .-G. »
8. . Deutsch -Luxembg . * 257 .30

14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 260.
0 .. 0. . Friedrichsh . Brgb . * 14 » .

10. . Gelsenkirchen * » 227.
11. . 9 .. Harpen er Bergb . » 2X7.
11.. Hibernia Bergw . •
10. . Kaliw. Aschersl . * 178
15. . do . Westereg . * 257.
4-/2 do . do . P.-A. » 105 .30
4. . Oberschi . Eis .-In . * 128 .50

12-/2 111/2 Riebeck . Montan »
11. . 10. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr, 245 .50
81/2 10. . Östr . Alp . M ö. fl. 269.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
-1 Gewerkschaft Rossleben 10 .300

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In %
9-/3 Ludwigsh .Bexb . s .fl. 235 .40
55/6 Pfälz . Maxb . s. fl. 148 .40
4-/3 do . Nordb . » 14X SO
2. . Alig . D. Kleinb . Jb 90 .40
7-/2 do . Lok .-u .Str .-B.» 161 10
3. . 7 -/2 Berliner gr . Str .-B. * 196 .30
3-/2 Cass . gr . Str .-B. * 111.
5-/2 Danzig El . Str .-B. . 135.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 114.
5»/2 (>. . Südd . Eisenb .-Ges . » 135 .60
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . * 164 .80
6. . 2. . Nordd . Lloyd * 128 . 20

b) Ausländische.
6 . . V. Ar . 11. Cs . P . ö . fl. 120 .50
6. . 6. . do . St.-A. » 114
5. . 5. . Böhm . Nordb . »

JOlo|vi128/21Buschtehr . Lit . A. »
11-/4 12. . do . Lit . B. .
l '3j» 1*3/20 Czäkatli -Agrani »5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfktrcheil -Bares *
5% 5% Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) * 24 .80
4% 4-/4 do . Nordw . ö . fl.
5‘/4 4 . . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4. . 4-/2 do . St.-Act. » 109 .20
11/8 1. . RaabÖd .-Ebcnfurt *
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . *
6*/3 (Ws Gotthardbahn Fr.

jur .-Spl. Genuss . » —
do . do . » —

4. . 5. . Ballim. u . Ohio Doll. —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 5. . Anatol . E.-B. Jb -
4. . 5. . |Prmce Henri Fr. 134 .40
9. . 9. . GrazerT ramivay ö .fl. 173.

Pr.-'
Zf.

3*i/a
3Vs|

Obligat , y. Transp .-Anst.
a) Deutsche . In o/e.

Pfälzische Jt  100 .80
do . •  99

do . (convcrt .) » 99.
3. . Allg . D. Klein) hg. Ji
4'/« BaiT. A.-G. f >f. . 102.
4 . . Casseler Str™. . in »
4. . D. Eisenb .-B.-G. S. I * 101 .20
4 . . D. Eisenb .-O . S. I u. III * IOI.
4 >/z do . Ser . II » 103 .10
41/a Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 101 .80
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .80
3-/2 Südd . Eisenbahn * 95 .40

b) Ausländische.
«. . Böhm . Nord stf. i. O. Jb —

do . do . stf. i. O . »
4 .. do . Wstb . strr .i.S. ö.fl. 100 .70

do . do . » i. S. » 100 .60
4. . do . do . » in O. .46 102 .4.0
4, . do . do . von 1895 Kr. 100 .70
4. . Donau -Dampf .82stf.G . .46 100 .40
4. . do . do . 86 » i.G . » 100.
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold *
4. . Fr . Jos .-B. in 811b. ö . fl. 100 .70
5. . Fiinlktrch .-Baresstf .S. » 104 .80
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. I.S. . 100 .50
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 99 .60
4 .. Ksch. O. 89 stf . i. S. ö . fl. ICO 30
4 .. do . v. 89 » i. G. M
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl. 92 .00
4. . do . do . stfr . i. 8. » 100 .30
4 . . Mähr . Orb . von 95 Kr. 100 .40
4. . do . Schles . Centr . » 100 40
4. . Ost . Lokb . stf. i. G.
4 . . do . do . stfr . i. O. »
S. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 * 107.
Z1/a do . do . conv . v. 74 » 91 .20
3Vz do . do . v . l903Lit .C. > 03 80
5. . do . Lit . A. stf. I. S. ö . fl. 103 .10
3Vs do . Nwb . conv .L.A. Kr. 92 .50
SV* do . do . v. 1903L. A. » 93 .40
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö .fl. 107 40
3V* do . do . conv . L.B. Kr. 93 .80
3V» do . do . v.1903L.B. » 93.
s . . do .Siid (Umb.)st . i. G. Ji 106 .30
4. . do . do . »

vm do . do . Fr. 67 .70
2#/» do . E. v. 1871 i. O. .
5 .. do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt 110 .50
5 .. do . Br . R. 72st . l. G .Thl. 106 .50
4. do . Stsb . v.83 stf . i.G . M ioi. ao
S. . do . I.-VIII .Em.stf.O. Fr. 89 .10
3. . do . IX . Em. stf.-i. G. »
3.. do . v. 1885 stf. i. G. * 8S .30
3.. do . (Eg . N.) stf. i. G. . 38 .30
3. . do . v . 1895 stf. i. O. Ji
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl. 100 .30
s . . Prag -Dux . stf . i. G. Jb 104.
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 88 .60
s . . R. Öd . Ed . stf. i. G. . 77 .70
3. . do . v. 91 stf. i. G . » 75 .00
3. . do . v. 97 stf. i. G . » 75 .10
4. . Reichertb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4 . . Rudolfb . stf. i. S. » 100 .80
4. . do . Salzkg . stf. i. G . Jb
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —

2Vio Ital . stg . E.B. S. A-E. Le —
4. . do . Mittelm . stf . i.G . » 101 .60
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu . II » 103.
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . » 101 .60
4. . do . v. 91 » i. G . * 108 .50

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . , 78 .70
4. . Toscanische Central * 117.
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 104.
5. . do . v. 1880 Le 103.
3-/2 Gotthardbahn Fr. 09 .90
3-/2 Jura -Bern -Luzern gar . » 100 .30
3-/2 Jura -Siniplon v. 1894 » 100.
3 -/2 do . v.98uk.b .0Sgar . »4. . Schweiz -Centr . v. 1830* 104 .60
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Jb 95 .20
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »4. . de . Chark . 89 * * » 83 .30
4. . Mosk .-lar .-A. 97 stf . a . . 83 .40
4. . do . Smolensk » » »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 » 83 .40
4. . do . do . v. 98 stfr . » 83 .40

Zf.
4. . Mosk.Wor . v .95stf .g .j#
3. . Gr .Russ .E.-B.-G. stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »4. . clo. Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1895 *
4. . do . v . 1898 uk. 09 »
5. . Anatolische l. G. Jb
5. . do . i. G. Ser . II »
3. . Salonik -Constant . J . Fr.3. . do . Monastir Ji,
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehumitepccrckz .1914» |

In o/o.
84.

— 4r . Centr . Pacif . IRef . M. 100 .10
3-/2' do.

84 .30 6. . Chic .Milw.St.P .,P .D.84 .70 5* . 113 .60
83 .30 4* . 107 .60
83 .40 4- , North .Pac . Prior Lien 104 .60

3* . do . do . Gen . Lien
86 .20 5* . San Fr . u . Nrth .P . I M. 100 .70
86 .20 6* . South . Pac . S. B. I M.

103 . 10 6* . do . do . I. Mtge. 100 .60
102 90 5* . WesternN .-Y.u.Pens.

66 .60
4* . do . Gen .M.-B. u.C.

do . Ineome -Bonsd
95 .80

103 .90

Pfandbr . u. Schuldversclir.
v. Hypotheken -Banken

Zf.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3 */2
4
Z-/2
4.
3-/2
4.
4.
4. .
4. ,
3' /;
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/r
4. .
3>/*i
4-/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/a
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2

A!!g . R.-A., Stuttg . J6
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do . »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8 .21 uk .1910»
do . do . »
do . do . Ser . löti . 19*
do . H .-B. 8.6uk .1912 »
do . do . Ser . lu 15»
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (ttnverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
clo. do . S. 11,12,14 »
clo. do . 8er . 1, 3-6 *
do . do . » 2 *

Berl . Hypb . abg . 80% »do . * 80% *
D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 »

do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . 8.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914*
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hvp .-B. Berl . S.10 »
clo. do . do . *

Eis. B. u. C.-C. v. 86 *
do . Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.1uk.l9lO»
do . Hvp .-Cr.-V. »
do . cfo. 27,37,39,42»
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk l913»
do . S. 28,30,32*
do . Ser . 29 »
do . » 45

do.
clo.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg . H . 3. 141-340*
do . S.341-lOOuk.1910»
do . S.401-470 » 1913*
do . Ser . 1-190 »
do . * 301-310 *
do . S,3l1-330uk. l9l3»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . » 6»
do . do . » 7»
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . (abg .) »
do. do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. ß .-C.-Hyp .(0r .)2»
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk , b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. *
do . Ser . 17 »
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C .-B.-C.-G . v. 90»
do . v. 99 uk . b . 09 *
do . v.Ol uk . b . 1910»
do . von 1896 »
do . » 1396 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . * 27 *
do . » 23 »
do . » 17 »
do . » 24 *
do . Com . » 3 >
do . Kleinb . 5 . 1 »

Rhein . Hyp .-B. »
do . do . *
do » Ser . 69-82 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . 8a *
do . » 10 »
do . » 2 u . 4 »
do . » 6 uk.b .08*

S. ß . C. 31/32, 34U. 43 »
do . bis in kl. S. 52 »

W. B.-C. H .,Cöln S. 8»
do. do . 8 . 4»

Wiirtt . H . B.Em.b .92»
do . do . *

ln % .
100.
101 .20

98 .50
100 .75
102 .50

98 .40
98 .40

102 .40
98 .50

102 .10
104.

98 .50
98 .40

101 .50
100 .20
100 .20

98 .20
98 .20
99 .80
94.

100 .50
100 .50
101 .
102 .20
102 .20
102 .80
102 .

©7.30
97 .30

IOI.
95 .50

101 .
100.
100 .80
103 .50
10 *.
101 .20

96 .80
97 .50
99 .50

100 .20
100 .20
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

87.
97 .70
98 .70

100 .80
101 .70
103.

95.
05 .60
96 .50

100 .60
100 .70
100 .70
102
103.

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .30

98 .50

100 .60
102 .

84 .80
100 .90
102 .20
102 .80

96 .20
96 .1Ö

100 .75
94 .50

102 .60
100 .80
101 .70
103.

99 .20
94 .00
98 .70
99 .50
96.

100 .70
96.
SS

100 .60
100 .90
101 .75
103.

94 .70
96 .00

101 .20
98 .40

103 .70
97 .20

100
98 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
99 .20
99 .20
99 .30
99 .30

IOO 20
100 .20

Z'/L
3-/2
3-/2
3-/r do . 8er .3verl .kdb . »
4. .
4,
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.1-5.Ä
do . Ser . 6-8 verl . »
do . Com . S. 1u .2 *

Nass . Land .-B. Lit.Q »
do . do . Lit. R »
do . do . * J *
do . Lit.F, G,H , K.L*
do . » M, N, P »
do . * S »
do. » T »
do . » O »

99 .70
IOO.
100 .50

91.

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonds.

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Armat . u . Masch ., H . M
4. . Aschaffb .Buntp . Hvp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . , Alteb . »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . »
4-/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . *
4-/2 Fahr . Griesheim EL »
41/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3- /2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
4- /2 EI . Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-1V »
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . *
41/2 G . f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M . »
2 -/2 do . Helios »
2-/« do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 >
4-/2 El.WerkHomb .v.d.H . »
4 -/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4 -/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4 -/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4 -/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4V2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4 -/2 Gew .Rosaleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4 */2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4 -/2 Ver . Speicr .Zicgelwk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/r Zellst .Waldhof Mannh .»

In
96.

102 .20
99.

100.
101 .

100 .50
102 .30
103 .50
105.
101 .

09 .50
98 .80

102 .50
102 .
101 .50
104 .30
104 .60
104.
103 .80

101 .
112 .
IOO.

96.
103 .30
IOO.

97 .80

105 .70
102 .80

82.
81 .50
81 *50

103.
162 .90 -’

98 .80
104 .60
105 .70
102 .50
100 .60

100 .70
86 .20

101 .50
101.
101 .50
102 .
103.

102 .25
103 .10

104 .70
104 .30
103.

103 .80

Zf.
4. .
4
3
5. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3-/2
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2 -/2

Verzins !. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com . v . 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . *
Hamburger von 1966 *
Holl . Kom. v . 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1853 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v . 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Or . ö fl.

In 0/0.
166 .70
230 .50

134 .25
151.
123 .00

110 .
148.

67.
148 & 0
161 .10
135 .30
400.
305.
117 .80

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Ounzenh
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger 8. fl. 7
Neuchätcl Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

d*. Cr . v . 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Sann-Reiff.ö . ö.fl. 40CM.

Per St. in Mk.
fl. 7 —

49 .00

Türkische
Ung . Staatsl.
VenctUner

Fr . 400
ö . fl. 106

Le 30
Geldsorten.

Ensrl.Sovereig . p . St.
29 Fr »ncs-Sf. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 Sf. »

Oold -Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Qold al inarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochli . Silber »

170 .7»
87.
89 .90

494 .60
411.

86 .80

146 .80
377.

Brief.
60 .47
16 .35

3800
3804
92 .50

Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Ame-iltan. Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . MX) Le,
Oest .-U .N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Or .p .lOOR
do . (1 u .3R.) p,100R,

Schweiz . N . p . 100 Fr,

81 .50
20 .49VJ
81 .65

168 .96
81 .65
85 .16

81 .35

Geld.
30 .43
16 .31
16 .10
16 .85

4 .181/g
18 .17
2790

90 .50

4 .20

4 .20
81 .40

20 .48' /,
81 .56

168 .85
81 .55
85 .05

Kapital u. Zinsen I. Gold.
81 .25

Reichsbank -Diskonto 5o/0 Wechsel . j n Mark.
Kurze Sicht . 21/2—3 Monat *.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .Italien.
London .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wie » .do« * • * • • •

168 .80 — $ o/o
. Fr . 100 81 .30 — 4%
Lire IOO 81 .40 — 5%

. Lstr . 1 80 .430 20 .445 40/o
— 5 V.

. D. IGO

. Fr . 100 8145 — 3 0/9

. Fr . 100 81 .90 — 41/1»/.
— 8 »/.

. Kr. IOO

. Kr . 100 85 .15 — IVäV«
Kr . m. S. — —
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Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaeleaii « E. V.

Dienstag, den 20. Februar 1906, im Saale des Viktoria-Hotels:

Achtes (letztes)
für 1905/06.

Konzert
für

IBtwirkende : Herr Kammervirtuos Richard FtfÜhlfßld aus Meiningen
(Klarinette) und aas Streichquartett der Herren Professor
Hugo Heermann, Konzertmeister Hugo Kortschak, kroi.
Fritz Bassermann und Professor Hugo Becker aus
Frankfurt a. M.

1. (Quintett für Streichinstrumente und Klarinette
H-moll op. 115 . . Johannes Brahms.

2. Streichquartett F-dur op. 135 . . . . . Ludwig van Beethoven.
Nachgelassenes Werk.

3. Quintett für Streichinstrumente und Klarinette
A-dur . . Wolfgang Amadeus Mozart.

Beginn 7  Uhr . Ende gegen 9 Uhr.
Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.

Die Damen -werden gebeten, ihre Hüte abzülegen.
1 1 Alle Harten sind vorzuzeigen . = =

Eine geringe Zahl numerierter Plätze in den ersten Reihen zu 5 Mk . ist in
der Buchhandlung von Moritz und Münzel (Wilhelmstrasse 52) und in der Hof-
Musikalienhandluugvon Heinrich WolfT (Wilhelmstrasse 12) zu haben. E 400

Am Saaleingang werden Karten nicht verkauft.
Oer Vorstand.

Ein WeirsMcii
mit meinen bewährten SSrefeldeir Strickgarnen -wird Sie sicher zu-
friedenstellen ; dieselben sind anerkannt die besten und empfehle ich solche

zu den ausserordentlich billigen Preisen von : 289
8 1 « S*f . da . Biot.

Rh . S .— a . SO 3 .90 3 . 80 4 .30 4 . 80 das Pfand.

Strumpfwaren- und Trikotagenhaus
L . § ehwenck , Mühlgasse 11—13.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose)etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst hei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei
imir erfundenen Idealpolitür versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, s° dass sich derselbe
leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Kühne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt,jsnd versäume
(Niemand , bevor er sich Zahnersatz anfertigen lasst , sich den
Inhalt meines Schaukastens anznsehen.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 325

1®still Behm 9 Dentist,
JPriedrichstr . 50 , I . Et ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von 9—6 Uhr.

Telefon 3118. Schonende Behandlung. Massige Preise.

Ws§ist Wre-Llmistt
Ein eleganter Anzugstoff ln modernen echten Farben, reine Schafvolle , tmzerrciasbar,
1-40 cm breit, 3 Meter kosten 12 Mark. franko.. Direkter Versand nur guter Stoffneuheiten
zu Anzügen , Paletots , Hosen bei billigen Preisen . Jeder genaue VergldWuüberrascht
Aus über 1000 Postorien liegen Nachbestellungen und Empfehlungen vor. ätVerlängen Sie
Muster-ohne Kaufzwang und portofrei. _ _ ■

zUUHielm BoetzIcas in Oaren R. 52bd Aachen.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden.
Mittwoela , den Sl . Februar LWGG-

abends 8 Ulir , im Saale der „ Ijoge Flat® 64,
Friedrichstrasse 27:

Sine Reise durch Ceylon.
Kulturhistorische Dichtung von Franz Woas,

mit zahlreichen AM— Lichtbildern eigener Aufnahmeruiuimn WM— uuniDiiuern eigener « u
vorgetragen von Herrn Schauspieler Sascha.

in frifi -.firn r a!  fSSi * WifflcliAilA «** 1 Mir fiin rloa Mitcrl

F146
Eintrittspreis für Mitglieder : 1 Mk. für das Mitglied und je

50 Pf. für jede Beikarte. Für Nichtmitglieder : 1. Platz 3 Mk., 2. Platz
2 Mk., 3. Platz 1 Mk., Schülerkarten 50 Pf. Die Karten sind zu haben in den
Buchhandlungenvon Jnrany & Hensel , Moritz und Münzel , Noerters¬
hauser , Roemer , Staadt u. Bornemann , sowie abends an der Kasse.
OOG00000008000000009000000060 @0 @00 @OD@@0 ©OD

Verein TrauenMIduny-taenstnim
(Kurse zur Erziehung zur sozialen Hilfsarbeit.)

Mittwoch , den 21 . Fehruan *, abends 8 IStss«,
in der lula der kotieren Mädchenschule:

Oeffenftieher Vortrag
des Herrn Prof . Dr . med . Frank über:

PjWoiira &iBigsit ^ gieBte 1*5»
MK- Eintritt frei . “Hfl F 447

Zur Deckung der Saalkosten werden am Saaleingang freiwillige Beiträge entgegengenommen.

CA
O
O
O
Q
Q
Q

fetaler Msverkaaf.
Da mein Lager bis zum 1. Marz gänzlich geräumt sein muss, verkaufe

_ _ _ zu folgenden Preisen:_ _ _ __ _
1 seither jetzt I-Pfd.- 2-Pfd .-

Gebr . Kaffee. 1.40, 1.60 1.20, 1.40 Stangen spargel Dose Dose
Kneipps Malzkaffee . - - —.35 —.30 l -Pfd .-Ds . —.60, —.70, —.80. —.90
Teespitzen. 1.80 1.60 2-Pfd .-Ds . 1.—, 1.30, 1.40, 1.70
Haushaltungstee II . . . 2.— 1.80 Bruchspargel

< I . . . . 2.40 2.20 l -Pfd .-Ds .—.25, —.38,—.50, —.60
Familientee. 8.— 2.60 2-Pfd .-Ds. —.45, —.70, — 1.10
Gesellschafstee. 4.— 3.50 Erbsen
Senatorentee . . . . . . 5.70 5 — l -Pfd .-Ds . 25, 30, 40 , 55, - .65
Man darin en tee. 7.60 6.80 2-Pfd .-Ds. 40, 50, 75, 1 —, 1.20
Messmers Tee . . . . . 3.— 2.60 Mirabellen . . . —.40 —.65

< < , . . . , 3.50 3.— Heidelbeeren —.55
< < . . . . . 4.— ‘ 3.40 Reineldauden. - .55 1.—

Kakao Pfirsiche , V» Frucht . . . —.80 1.40
1.60,1 .80,2 .- 2.20,2 .40 < Vi « . . . —.65 1.15

jetzt 1.40,1 .60,1 .80,2 .—, 2.10 Melange I. —.70 1.20
Kakao van Honten . . . 2.90 2.60 Kirschen ohne Kern . . . —.50 —.90

« Suchard . 8.— 2.70 ■t mit « . . . —.40
Lahnlanns Hahrsalzkakao . 2.70 Erdheeren , Ananas . . . 1 .20
Michaelis Eichelkakao . . 1.15 Birnen . . . —.95
Schokolade Suchard . . . 1.— —.90 Aprikosen , ’/t Frucht . , . —.60 1.10

« < . . . 1.20 1.10 « V* « . . . —.65 1.20
< < , , , 1.40 1.25 Champignons , I Ch. . . . —.90 1.55
« « . . . 1.60 1.45 « II c . . . —.70 1.20
< Milka . . . . - .50 —.43 Preisselheeren , mit 50 °/»
c Yelma . . . . —.50 - .43 Zucker eingekocht,

Kondensierte Milch . . . —.46 5-Pfd .-Dose 1.85
Puddingpulver. —.7 10- « < 3.30
Vanille . . . pr . Stange 30, 40 20, 30 25- « « 8.—
Motards Stearinlichter . . —.75 —.60 Mixed Picles . . pr . Glas . — 50
Salatöl . . 60, 80 40, 60 Perlzwiebel . . « < —.35 —.55
Salm . pr . Dose 1.50 1.20 Oliven . . . . « « —.55
Pains u . Anchovy Paste . . 45, 65, 80 Kapern . . . . « < —.20 —.35
Mocturtle Soup , echt engl . . —.80
Oxtail < <t < . —.80

A . IM ©nstb » ©h , Herderstrasse 10.

Stets frisch!
Kieler Bücklinge,

„ Sprotten,
„ Flundern,

Geräucherter Aal,
Biesenlachsheringe,
Hering in Gelee,
Lachs in Gelee,

hochfeine Delikatesse,
Bismarckheringe,
Bollmops,
Russische Sardinen,
Bratheringe,
Bratschellfische,
Nürnberger Oclisenmanlsalat,
Est . Matjesheringe,
Holl . Vollheringe,

„ Sardellen,
Oelsardinen in versch. Preislagen,
Kronenhammer.

FiscMiais Joliann Wolter,
3 Ellenbogengasse3, am Schlossplatz.

Telephon 453.

F146

Telephon , %V\ *
2099 . bS&

Niederlag
Bechstcin-Concc

W9* Dambachthal9, nJ



Weit unter
sonstigen

Ladenpreisen,

Weit unter
sonstigen

Ladenpreisen.

schwarze, misse
und farbige

Tuche u . Buckskins
iür Herren - und Knaben -Anzüge
- enorm billig.

Damenwäsche
etc.

145 zm br. Kleiderstoffe für Jackenkleider und Regenröcke
per Meter 1.25 , 1.50 , 2 .—, 2 .50 , 3 .— ffik . u. höher.

Bärenstr. 2. IlSUV . LSV « . ßärenstr. 2.
Spezialität : delegenheltskäufe.

gemahlene

| Salmiak-1
hr
| vnstrsih'g §5 das
| Beste |

üeberall zu haben.
a Packet 15ft

A- . 83.
Akrnd-Ausgabe.

3. Klatt. Wiesbailener Tsgblstt.
Montag.

19 . Februar 1906.
54 . Jahrgang.

AmtUdjc An^ igr.'
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Fonrage für das Pferd
der hier stationiertenOberwachtmeistcrsder Länd-
geudarmerie soll vom 1. April 1906 dir dahin 1907,
lm Submissionswege vergeben werden.

. Der Bedarf beträgt im ganzen ungefähr
Sv Zentner Hafer , 15 Zentner Heu und 25 Zentner
Stroh.

Die Offerten , welche auf einen bestimmten
Durchschnittspreis oder zu den jeweilig mittleren
Marktpreisen bezw. einer bestimmten Erhöhung
der letzteren gerichtet werden können, sind mit
entsprechender Aufschrift bis zum 22. d. M ., vor¬
mittags 11 Uhr . im Rathause . Zimmer No. 6,
dahier , einzureichen , woselbst auch die näheren
Bedingungen vor dem Termin cingeschcn werden
können. In den Offerten ist anzugcben , daß diese
Bedingungen bekannt sind. 3

Wiesvadc » , den 8. Februar 1906.
Der Magistrat.

I . V. : Dr . Scholz.

Holzversteigerung.
Freitag , den 23 . 1. M ., vormitt.

10 Uhr , kommt im Biebricher Stadtwald,
Distrikt Schwarzepfuhl und Bossen-
Wändchen, folgendes Holz zur Versteigerung:

Eichen : 4725 Stück Wellen,
Kiefern : 31 Stämme von 8,43 Festm .,

3 Rm . Knüppel u . 300 Stück Wellen,
Birken : 475 Stück Besenreiser.

Anfang im Distrikt Schwarzepfuhl.
Biebrich , den 16. Februar 1906.

Der Magistrat.
I . V.: Schleicher.

Prima Land-Butter
pro Psd.1Mk.,bei5Pfd.95 Pf.
Jetzt beste u . günstigste Gelegenheit zum Ausloche ».

Feinste Süßrahmw Tafel-Butter.
Feinste Hofgnt-Bntter.

Diverse Käfer
Wische WeiWse, WSuim We,
Alleber KU AWuer Kffr,

Mimische md stunMsche KU
hMddäse. ßnuctniiafc

empfiehlt billigst frei Hans
J . Hornung : «& Co . ,

Eier -, Butter -, Käse-Großhandlung,
Tel. 92. 3 Häfncraass « 3 . Tel . 392.

Emser Brot,
sehr naüchaft , reines Roggenbrot , wohlschmeckend,

Laib 44 Pf ., ' / . Laib 22 Pf ., sowie
rundes Landbrot

*/i Laib 40 Bf ., V« Laib 20 Pf ., täglich frisch, in
bekannt vorzügl . Qualität.

Bäckerei l ?tt © Müller,
Scharnborststrahe 20, Ecke Westendstrahe.

Reiner Bienenhonig
„Odcnwälder “,

empfehle per 1 Pfd. 1 .0 « Jff« .,
per 3 Pfd. « .» « Hk .,
per 5 Pfd. und mehr » . WO J8k . ,

so lange Vorrat . 406
Rhein«tr . 82 und Kheingauerstr. 10.

Telephon 613.Seyb
Probierest Sie

ttt  in 10 - Pf.- und 25- Pf. °Packungen mit
Aadattnrarken im 414

Altstadt-Konsum,
31 Metzgergaffe 31._

Neue Matta-Nartofsel«.
Zpe. Matjer-Yeringe.

Chr . Keiper, Webergafse
34.

Lnppenkrant Pfd . 12 Pf ., eingemachte
»eitzerüben Pfd . 12 Pf ., Sauerkraut Pfd.
8 Pf ., Satzvohne » Pfd . 22 Pf ., sowie sämtliche
Spezereiwaren billig u. gut zu Hab. Frankenstr . 4
M Krit * Weelk . _

Weinflaschen
>sten, zu kaufen gesucht Bis»groxer Posten

und Herderstrahe 10.

Wein -Versteigerung
irr Mirrgsrr cr. WHeirr.

Mittwoch, 14. März d. I ., vormittags IIV2 Uhr,
im oberen Saale des „Binger Bahnhofes " zu Bingen a . Rh .,

läßt Herr Hanptmann a . D . und Kommerzienrat

W. Avenarini,
Weingntsbesitzer in Gaualgesheim , Ingelheim u. Ockenheim ( Rheinhess .) ,

»/I und 8/2  Stück 1983er I GanalgtSheimer , Ockenheimer und
14/1 „ 9/2 , , 1904er J Riederheimdacher Weißwein «;
20/2 „ 4/4 „ 1903er 1 GanalgtSheimer und Jngclheimer
22/2 „ 4/4 „ 1904er I Rotweine,

worunter feine Auslesen , öffentlich versteigern.
Allgemein « Provetager In der Kellerei des Versteigerers, gegenüber der Station Gnu-

algesheim , am » . , 9 . , 10 . u . 12 . März , sowie in Bingen im VersteigerungÄokalc am 14 . Mürz
vor und während der Versteigerung. _ (9?o. 2329) F 39

Karneval-{Drucksachen

:iginell
ausgestattet

Beftrt du

£ . Scheßentietg 1'&cht

Jiof -aButhdVuvketvi
Laagrgaw « SV.

Sdiaeöcsi Sdiiiellroafdimofdiinc
ist zur Zeit die beliebteste und vollkommenste aller Waschmaschinen. Die Maschine wird
jedem Reflektanten zum , 3-mal . Probegebrauch frei ins Haus geliefert , damit sich jede
Hausfrau in ihrer Wohnung von dem Waschresultat , sowie Vorteil der Maschine
überzeugen kann.

ZMerrwerkauf
M. Rosenthal , MaMlelihaMg.,

Kirchgasse 7 .
Zeugnis : Die von Herrn Rosentaal erhaltene Scharbe - Schnellwaschmasch.

arbeitet zu meiner allergrößten Zufriedenheit , weil sie Zeit erspart , die Wäsche schont und
nach jeder Richtung meine Erwartungen übertroffcn hat.

Albert Himimclreicli , Erbenheim.

Bismarckring 19

Deichshallen-
Theater.

Stiftstrasse 16.
Heute ringen:

Roberti , ----- Reiber,
Dalmatien. _ Tirol.

Giovanni , Raisevich,
Meist crKClinfts - Hing -er von Eorojia,

gegen

Schneider,
Magdeburg.

Gerigkoff , ----- Müller,
Russland. Ostpreussen.

®©©®®®©©®©©®
Edklweiß-Crßme,

für braune und verbrannte Haut , gegen Sommer¬
sprossen gicbt es gar kein anderes Mittel als dieses,
aber nur der v. Clementans , Tirol . Da es
viele Nachahm . giebt, so achte man auf die Firma.
Nur echt u . allein i. d. Parf .-Handl . v. 23

W . Snlzbnrii , Bäreustraße 4.

„Ein beutrdjtr Sccnffijicr.“
Dem geehrten Nafsauischcn Buchhandel erlaube

ich mir . hierdurch mitzutcilen , daß der bisher noch
ausstehende Band von

„M ilkyMer LeelOier"
dieser Tage unter dem Titel : „Der Kapttän»
Leutnant " (Ladenpreis: 4 Mk. 80 Pf .) er.
scheinen wird , und daß ich meinen Verlag von
Wiesbaden , Schlichtcrstraße 19, nach Gernrode am
Harz , Am Schäferberg , verlegt habe.

Bei meinem Wegzug von Wiesbaden sage ich
alle« Freunden und Bekannten ein herzliches
Lebewohl:

Hedwig Hirschberg.
Gernrode a. Harz, 13. Februar 1906.

Tapeten-Reste
von 4—30 Rollen

spottbillig.
A . Scharhas,

9 —

F76

Butter ! Honig!
Je 10-Pfd .-Kolli postfrei g. Nachm : natmr . Kuhm.»
Sühr .-Tafelbutter , tägl . frisch. 10 Pfd . M . 7.—,
naturr . Bicnen -Lrndenblüten -Honig , 1a, 10 Pfd.
M . 4.—, z. Probe 10 Psd . st- Butter n . st- Honig
Mk. 5.— lief. J . Hollers Exporthaus in
Buczacz 139 (via Breslau)._ F187

Anmachholz * t:
Bestellungen übermittelt • i' . Alexi , Michelsb . 9.
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k « NM.
Mur noch kurze Zeit« Selten vorteilhaftes Angebot in

m # Teppichen • •
Tischdecken * Portieren » Gardinen
Läuferstoffen » Linoleum * Vorlagen

Obige Artikel sind

is
unter regulärem. Wert

herabgesetzt.

— — — - - - —— - — — — — - — — - — - --

<# / Besonders günstige Kanfgelegenheit, auch für Hotels und Pcnsionate.

S . ‘ umettthal & Co.
lillliKIlBli Cylinder - Steg - Decke

System Merfost,

j*

KlU-MMs-Mse,
Hemil-GkhlMMösk.
Klm -IM -Mze.
Msyk KMlM,
Schmyei  mV WO«

in allen Preislagen.
EkWtz AnstMgms ni)  Uilsi

in wrzcher Zeit.

schwamm ^, schall - und feuersicher.
Ausfühmng durch

Otto dfe Escheitforeimei *, Luisenstrasse 22 3676

4 M «urriti «sstratze 4. 136

ÄTySKXTI M ) ^.

Sn » n*6 flSon.
Arifiereu — Sharupoorrieren— ALröe

— Wanicnre — Schönyeitspffege.
Grstkkasfige Bedienung. 351

Ikvtt« Arerft. — Aorleikhastc Avonncments.
Atelier aller Kaararöeiten.

M. Zmg,
Wikhekmstratze8 (Wctropsle)

Telephon No . 2818.

Cognac!

Prokuren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph. 3208.

per PfundovneGlas.
Bestellung

pr.Karte wird
80jsoforterledigt

Probiren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph. 82)2.

Der ächte

„J. Rapps Brindisi“
k FI. 80 Pfg. ohne Glas ist jetzt auch bei
mir zu haben Hl. ^W.wo*
(früher Linnenkohl) Moritzstrasse 38. 541

direkt vom Bienenzüchter!
Carl Fraetorins . Bienenzüchter, Walkmühlstr. 46.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X J . Goudstlkker ans Amsterdam,
^ Wiesbaden , © WilhelÄistrasse 6 ,
x Ausstellung von altbolIEiidisclioa Uemlilden , x
w wozu das g'eehvto Publikum höfl. "einladöt **• fiSöudUtSMtiKr.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

deutsch* p. Fl . kj§
äv . * ** P- Fl . X-

do » * *** p. Fi. X20
äo . . ^ p- Fi . 2 . 5VMarke Traubenblatt

Cognac
». U . 2 . 86

ftsirz. vicux, ** ^
P. Fl. S . —

de. - ttaw“E;~ 3.50p- Fl.
fine Champ. **** »

P- gl. 4*-*— *
fine Champ. goldA

P. Fl.
fine L

Champ. 3 «-

de.
de. giiteit

Triceckr& Co.

Frieckr. Marburgs
Meisdsndimg und Lognsc-LeNere;,

Oegr . 1852. Uet. Löss.
Uo « g « jft 1.

R»ff. Sardilicil Pst. 4Y Pf
offeriert

MttftaLt-Konsum, 81  Metzgergaff̂ 8,
Neudan. 11-

Garantiert reines
Schw §in §?ÄmalL

per Mund 55 Pf. empfiehlt

J. Haub, SSüS ^ .

h
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Vor Eingang der Trnhjahrs-jxeuheifei
unterstelle ich mein Lager in:

Hochelegante Leder-,Gold-u.Gummigürtel,Gürtelschliessenu.-ßän
Ketten, Kolliers, Broschen, Hutnadeln und Fächer

einem Ausverkauf und gewähre feiS ê ut diese Artikel

Ich mache darauf aufmerksam , dass obige Waren sämtlich Neuheiten letzter Saison sind

P . Alzen

Holland—Amerika-
Linie.

Der Billetverkauf
erfolgt durch die

ft
BISliei castrtoMHe Ä6,

Kcke *£« r

Metall-Putzmittel

Kei-eiller-verein. E. v
Montag , den IS . Februar , abends 8 3/* Uhr , im Ganensaale deS

Hotel „Friedrichshof ", Friedrichstraße:

Mehrere zurückaeschte

Koffer und
billig » Bi'runz 4  IST,

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Ettg . Moifsdsrf.

Thema:

„WieM 's im Himel sein?"
Diskussion ! Diskussion!

Freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten werden am Saaleingange entgegen¬
genommen. Rauchen erst nach dem Vortrage gestattet._

Brautausstattungen
Garantiert säurefrei,

putzt verbSilffferod.
Niederlagen bei:

Progerie ä^enl . Ales !, Micholsberg 9.
Drogerie Walter (» eipel . Bleiehstr . 7.
Cuiirni ! B&rell . Taunusstrasse 13.
Ilrogoria Ott « liille , Moritzstrasse 12.
Drogerie Kiel «. Seyl », Rheinstrasse 82

und Bhoingauerstrasso 10.
Progerie tlsfar Siveln -rt Knclil . ,

Taunusstrasse 50.
flricl » Step !»« » , Ecke Kleine Burg¬

strasse und Häfnergasse.

Gen eral-Yertreter
«BT. Bergmaim,

'! cleplxin 430.

Mützen
für Herren, Knaben u. Kinder werden wegen
Abbruch des Hauses m anhcrgcwöhnUcr,
btaigen Preisen auSverkauft. 344

Fi 'Hj;  Strcnscli , Kirchgasse 37.

Bas grösste Weit
besteht in

„regelmässiger“

in allen Preislagen und Ausführungen.

Leibwäsche
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre.

Bettwäsche,
nur solide Qualitäten.

Tischzeuge,
modernste Dessins.

HSgg§ TEIN * Wilhelmstr. 36.

Restaurant Kaisersaal
Dotzlieimerstrasse 15.

Verdauung

S imonsbrot
regelt dieselbe und wird von allen Aerzten der

Keuzeit Gesunden und Kranken empfohlen.
Höchst wohlschmeckend,

nahrhaft und leicht verdaulioh.

I ln den meisten Delikat.-Handk,
wie : Hod . S'ljiget , Hofl , HMI j f o
I4 iiin ( , Mert >, ltei | i« r , IBoti ».
Croll , UölUen,Tap » e , Spring.
HHller , IKofanann , Kndera u. A.,
sowie Cebr , flSittrScl ».[IFabrik:

Die Kegelbahn ist eröffnet
SCaH Federspieln

Garantirt rcnrrS

wegen Aufgabe
der Weinkellereien

Reh. RuppeL
(Gegr. 1878.)

iH 24.
Früher , jotzt.

Preis Preis
inkl . Flasche

Brindisi , itaL Rotwein . . » •
Camastra , ital . Rotwein . . .
Bas -Medoo, frz . Rotwein . . .
Saint Julien , frz . Rotwein . . .
Saint Emilion frz . Rotwein . .
Chat . Leoville , frz . Rotwein . .
Chat . Margaux , frz . Rotwein . . .
Ingclheimer , deutsch . Rotwein »
Affenthaler , deutsch . Rotwein .
Oberingellieimer ,deutsch .Rotwoin
Horcher , w. Rheinwein , . . .
Winkler , w. Rheinwein . . . .
Erbacher , w . Rheinwein . . .
Geiseuheimer , w . Rheinwein . .
Rauenthaler , w. Rheinwein . .
Rüdesheimer Berg.
Hochheimer Berg.
Brauneberger , Moselwein . . .
Zeltinger , „ soh. Tischw.
Josephshöfer , . .
Herziger , s. f. Moselwein . . .
Erdener , s. f. Moselwein , Orig . .
Samos , Ia Südwein.
Samos , ist . alter.
Sherry , trocken.
Sherry , sehr alt.
Portwein , roter.
Portwein , ist . alter.
Rum , alter.
Rum , sehr alt , 3 Stern . . . ,
P.um v. Jamaica . . . . . .
Hum Jamaica , hochfein . .
Arae , feiner alter . . . . . .
Arac Batavia , hochfein . . .
Cognac , deutsch , 2 Stern . ,
Cognac , deutsch , 3 Stern . .
Cognac \jeux . . . . . .
Cognac fine Champagne

- .80— .60
Wf —.75

—.90 —.60.
1.20]—.80
1.60 —.90
1.80| 1.20
2.201 1.60
l .- j—.70
1.20 —.90
1.40 1.—

—.90,—.(>0

»/« s/i Pfd.-Topf engl.
iM jtMo  6 .50

empfiehlt in fttscher Sendung ~ 10i
€ • Kelper » Kirchgasse 52.

witmwiwriuffMi |ii il»ii |l|iiiP

Cognac , Orig ., f , Champagne 1886

- .70
- .80
- .90
1 —
1.20

2.30! 1.60
- .90 '—.60
1.—1—.70
1.201—.80
1.50 1.

1.10
- .70
1.
1.10
1.60
1.20
1.50
1.20
1,60
2.40
3-
2—
3.
1.ao
1.60
2.
2.60
3.50

Bei Abnahme grösserer Posten

10 %Extra -Rabatt.
Best, per Karte werden sofort erledigt.
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Silberne Medaille
Düsseldorf 1902

Wilhelmstrasse 22
beehrt sich zum Besuche des diesjährigen

6 Hoflieferanten
Diplome

auf alle Waren, ausgenommen Spitzen am Meter von Mark 20 .— an und höher,

vom 11. Ws eittseltl. 25. Februara. c. ■g ss=?-
Mit Rücksicht auf den bevorstehenden Umzug nach dem Eckladen im gleichen Hause

ist der Ausverkauf dieses Jahr auf 14 Tage verlängert . * 357
höflichsf einzuladen

f Inventur-
v ®n Monats «.}»:, den 1 ©.,

Ibis ITreft &gr, SB . Februar,

weit unter Preis.
Verkauf nur gegen bar

Langgasse 4L

§Ẑ ~ Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blenden- weitz.

Echtk Flacon 60 Pf.. Doppelflacorr1 Mt,
in Apotheker nii, »« ' » Flora -Drogerie.

Grobe BurgftrabeS. ,

verkauf«, um damit zu räumen,
zu sehr billigen Preisen.

Julius iensstera,
MirclügTiMse 54 . oqj

Haararbeiten.
Comtesw -Haarunterlagen , federleicht, BSaar.
zöj »i’e . A - il « in alt en Preislagen,’ Scheitel,
mod. Stirnfrisuren, fffijT" Modelle vorrätig.
Cliignons, Spezialität : Haararbeiten!

!. Zamponi, .«iSTJ&SSSi.
Versandt nach auswärts franko

Shampostiiretit Kr.
Von dem grösseren Teile des kon¬

sumierenden Publikums wird beim Einkauf
von Toiletteseifen nicht mit derjenigen
Aufmerksamkeit und Sorgfalt verfahren
welche diesem so wichtigen Haus-Be<iar fs:
artikel gewidmet werden sollte. Die Folo- eil
davon sind Störungen in der Hauttätigkeit,
welche die nachteiligsten Einwirkungen
auf den Körper und das Allgemeinbefinden
ausüben und dürfte die Ursache hiervon
fast ausschliesslich auf den Gebrauch min¬
derwertiger Seifen zurückzuführen sein

Als eine in sanitlirer wie in jeder
anderen Hinsicht empfehlenswerte
E' ul siii 3ii*aa*ir äTo hat sich meine

» » Äks
(Marke ges. geschützt)

bewährt.
Sie ist frei von scharfen ätzenden Be

standteilen, reinigt die Haut , trägt zu ihrer
Erfrischung und Stärkung durch rasch ',
Zerstörung aller die Porenausdünstune-
hindernden Stoffe bei, verschönert und ver¬
bessert durch ihren dichten milden Schaum
den Teint und erhält denselben bei f0r .
gesetztem Gebrauch in frischem belehr
Aussehen. ten

Angenehmes Parfüm , hau (|,liehe Ŝ orm , sparsamer
Itrancli , sowie tollligerPreU sinÄ
die weiteren Vnriiige d
hervorr/igenilen Taflette -Sejfp*

Vorrätig in Paketen ä 5 Stib,i.
in verschiedenen Blamen , "rüclscn sortiert •Se-

« 75 «ad tm  i B%.
pro Paket.

Chr . Tanbep
Nassovia-Drogerie, t

Mlrchgasae O. Telephon 313

Aufklärung!
Eine auswärtige Birma sucht ihre Hudeln

durch eine vielversprechend« und schmeichel¬
hafte Reklame hier in Handel zu bringen, wo¬
gegen ich bemerke, dass ich meine Nudeln seit
1878 fabriziere, täglich frische Ware aus puren
Eiern und bestem Mehl, auch ohne ein Tröpflein
Wasser und ohne Farbe der verehrten Hausfrau
biete und zwar zum billigen Preis von 3® Pf.
;pro Pfund.

Bestellungen von 1 Pfund an werden im
Stadtbering prompt frei ins Haus geliefert,
j Ich bitte die geehrten Hausfrauen, das grosse
Vertrauen , das sie mir seither geschenkt, auch

'fernerhin zu bewahren.

Warenzeichen

Swceh&wl«nctSd &e--
Ha'usmas&jer:Eier -PlucJeÜBV
sind sehransplM,

Spezialfabrik echter reiner
Eierteigwaren.

Garantiert reiner

RRilch -Zuckei*
allerbester Qualität,

unentbehrlich bei der Kinder-Ernährimg,
das Pfund jÜK-Si . 4 »- •

Drogerie Moehiis , Taumî r.25.
Telephon 2003. 186

ehokolade.
Empfehle meine neu eingeführten

Spezialmarken Speise-
und Koch - Schokolade

in eigener Original-Packung . 329

Konsum per Pfund Mk. I.Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

2
3
4
5
6
7

Familien
Haushalt
Visiten
Viktoria
Präsent

Nr. 3 Fondant

1.20
1.40
1.60
1.80

2.
2.40

Z.H.firiggkold,
15 Eiienboge ^ yasse 15.

St:«er
«Mpfichlt Uornang <

per Stück 4, 5 und
6 Pf . .

per StückS Pf .,
7 Stück 1V Pf .,

d Co ., .Häfnersafjr Z.

Gold-u.SÜbenoaren,Uhren
bekannt billig, grosse Auswahl.

JFrltz LäGZLMZLLWLs, Goldschmied,
_ _ Mb " lianggasse 3. __

Ratskeller Mainz,
hinter dem Stadt - Theater.

Bestes Wein- u. Bier-Restaurant.
Naturreine Winzer- Weine.

Pilsener Urquell, Knlmbacher Petzbräu
Preisw erter Bgittngstiack.

M alt sind Sie?—Ihr Teint
ist der Maßstab — Wollen Sie sich die anziehende Frische def
Jugend bewahren , so verwenden Sie Poudre Actlna de Co-too-ne . eine hervorragendeNeuheit auf wissenschaftlicher Grund-
! „ - -- ’ - ; des Teints , und ver-

’oren verstopfen und
ilä̂ en geneigt machen. — Actlna

ist von troffgOzehSmeter Wirkung bei unreinem Teint , graugetber
Gesichtsfarbe-, bei Kaub eit. Hüte, Ausschlag , Hitzbläschen etc. Mit
einem Stückchen weichen Gemsleder oder ßatisttuch aufzutcagea.

Parf . Mk. 1.20, unparf . Mk. 0.60. In Wiesbaden:
Apotheker Blnm ’i IrTora - ltrogerie , Gr.Burgstrasse 5,

Backe & Eiklony , Taunusstrasse 5.
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Konfirmanden - Stoff e
per 5 Meter Cröpe

nfe. 6.5©';
JLiistre

7 .5 ©,
W ©ll -Cr &p©

8 .5 ©,

W ©ll -Bsatlst
9 .50.

©. M. JLiigpeiiliittil , Marktstrasse.
sie?

La ger in ^ chinuiknuchen , .•iitbcrwarea , TatülienuUreu und venilkvrtcn Tafclgeräten , WerliSÜätte Fiir Reparatnren , SenarlteiteB.
Vergoldungen , Versilberungen ei *. gpesialiiät : „ Tntarlage “ . 224

JMliiiS II ©ltr 9 Juwelier,
Gearbiirtiigrt >ndnng L8S » . SSI20 Meng a »e L8/BO . _ Frrnrnf 8243.

in nr la Qualiläteu
zu allerbilligsten Preisen

liefert die Kolilenlmniiluug

Law am Bahnhof Dotzheimerstr. Bnreau Walramstrasse 27.
Telephon 26 ©4.

NerstGMgsgkseWast„l|urign“.
gegründet 1853. - Garantie mittel 63 Wiürorren McrvK.

Unter Staatsarrfsicht.
Die als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige Prämien und unter

liberalen Bedingungen

Feuer-,
Ernbrirchdrebstahl-,

WMerleituugsschäde«-
Dersicherunge « ab.

Prospekte und näher« Auskunft bereitwilligst durch 408

_ Adolf Berg :, Generalagent, Kirchga sse 9.

^S8SiTSSLlLt R- OlLOLSLLWl
jeder eine hübsche Damen- oder Herren- Rcmontoiruhr, welcher 4O0 IlmhMungen der

i beliebten GtothS gcmadl. Kernseife an den Fabrikanten I . Gioth, Hanau, einscndet.
Z» haben in allen einschlägigen Geschäften. F 91

HäDHer -Tnrnverem.
Fastnacht -Samstag , abends 8 Nhr 11 Min . ,

in unserer Turnhalle , Platterstraße 16:

Großer Masken-Vall
unter Verteilung von 8 wertvollen Maökenpreise»

(8 Damen -, 3 Herren -Preise ) ,
wozu ergebenst einladet Der Borstand deS Manner -Turnvereins.

MaSkensterne für Mitglieder im Vorverkauf h 78 Pf . zu erhalten bei Herrn Frit * Bengel,
Faulbrniinenstr .. Herrn Kumpf , Wcllritzstr. 1, Herrn Valentin Hubn , Friseur , Langgasse 4.

MaSkensterne für Nichtmitgliedcr ll 1 Mk . zu erhalten bei Valentin Kulm , Langgassc 4.
Nichtmasken haben am Saälcingang ein närrisches Abzeichen zu lösen. F460

Kaffeupreis für Masken 1 Mk. 80 Pf.
NB. Die Maskcnprcisesind von Mittwoch ab bei Herrn V. Kulm , Langgasse 4, ausgestellt.

Metzger-ttlub, Wiesbaden,
— gegründet 1887 . —

Montag , den 26 . Februar 1S ©6:

Glotzer Preis-MMnball
im herrlich dekorierten Saale des Katholische « GesellenhauseS,

Dotzhermcrstraße 24.
W 4 Damen - und 3 Herren -Preise . - MI

Anschließend: Bohnenpolonaise.
Finder der Bohne erhält eine Damen - Uhr.

Preise sind ausgestellt im Kaufhaus Vührer , Kirchgasse.
MaSkensterne im VorverkaufL 1 Mk. sind zu haben im

Vereinslokal Rhein . Hof , Maucrgasf« 16. bei den Herren 8t » ,aen,
Kirchgasse 51, Friseur Oilbei -t , MichelSbrrg, Friseur Weber,
Saalgaffc, liarth , Zigarrengeschäft, Neugasse, Gastwirt Klotz,
Karlstraßc. — Mastensterne an der Kasse1.50 Mk.Der Vorstand.

Für Dienstag tretten frisch ein:
Kleine Schellfische per Pfd . 18 Pf ., 5 Pfd . 85 Pf.
Grosse Schellfische Pfd , 3 © Pf ., Kabeljau Pfd . 25 Pf.
Grüne Heringe Pfd . 2 © Pf ., Kheinfeacltfische 2 © Pf.
Frisehe Seemuscheln ! ©© Stück 6 © Pf.
Frische Hummer -Krabben V* Pfd . 4 © Pf.
Fehle süsse Bratbücklinge Stück 7 Pf ., Dtxd . 80 Pf.
Echte Kieler Sprotten Pfd . 6 © Pf ., 3 -Pfd .-Kiste Mk.
Smoked Haddoclts , grosse , per Stück Mk . 1.—.
Feinste leb . Karpfen Pfd . Mk . 1.—, leb . Schleie , Hummer etc.

1.20 .

Schwitzbäder
finden Anwendung zur Heilung von RbenmatiSmus » Nervenleiden , Jnflnenza rc. Uns»
Daheim -Kabinett ist der vollkommenste, beste und billigste Schwitzapparat aus dem Markte. Seine
speziellen Vorzüge sind folgende: Einrichtung für .Heißluft - und Dampfbäder , regulierbar«
Innen -, sowie Butze nHeizung, se nach Wunsch. Gewicht de? Apparates 6 kg. Kosten >ür ein
Schwitzbad nur 5 Pf . Keine Erkältungsgefahr wie beim Gebrauche dieser Bäder m öffentliche«
Badeanstalten. Besonders geeignet für KranteNkaffe « zum Verleihen an Mitglieder. HcihliNt-
apparatc zur Behandlung einzelner Körperteile . Prospekte gratis von * 43

M. Sistig& Es.. Berlin, vorotheenstr. 43-44.
F pemden - Vepzeichniä.

Astoria-Hotel. Margulieff, Ingen., Dr., Petersburg . — Reifen¬
berg, Fr . kl ent., Hamburg.

Schwarzei Bock. Hamei, Fr. Rent., Berlin. — Gutthal, Schw.,
Mariendorf-Marienheim.

Hotel Bnchmaim. Marwitz, Bergw.-Direktor a. D. m. F.,
Düsseldorf.

Hotel und Badhans Continental. Woermann , Rent . m. Fr.,
Nürnberg. — Frankel , Kfm., Berlin. — Schaffer, Rent,
CoMenz. — Falkenberg, Kfm., Stettin.

Dahlheim. Vormann, Fr. m. Toeht., Hagen.
Deutsches Hans. Kaufmann, Kfm. m. Fr., Dramstadt
Dietemnühle. Daniel, Kfm., Gelle. — Rettel, Bromberg.
Einhorn . Gundlach, Kfm., Aachen. — Mohr, Kfm., Berlin. —

Krebs, Kfm., Berlin. —■ Bourguiynom, Frl., Pirmasens . —
Geidtner, Kfm., Bochum. — Bourguiynom, Pirmasens . —
Silberberg, Frl., Karlsruhe. — Krebs, Kfm., Stuttgart . —
Scbeuffele, Kfm., Ulm. — Wich, Kfm., Grenzhausen . —
Jonas , Kfm., M.-Gladbach.

Erbprinz. Sprade, Kfm., Friedrichsdorf. — Stein, Kfm. m. Fr.,
Darmstadt

Europäischer Hof. Eisig, Kfm., Bedungen . — Frost , Kfm.,
Coblenz. — Sichtermann , Kfm., Berlin. — Möbius, Dresden.
— Salomon, Kfm., Cöln. — v. Wrochem, Rittergutsbes.,
Neu-Ottitz. — Blumcnthal , Fahr ., Hannover . — Jansen , Kfm.,
Aachen. — Jpscher, Kfm., Berlin. — Wilcke, Kfm., Herford.
— Gerber, Kfm., Plauen. — Arndt, Kfm., Berlin. — Ohlen-
burger, Wetzlar. — Pretzsch, Kfm., Straßburg . — Sternberg,
Kfm., Weilfaurg.

Hotd Fuhr. Loewe, Kkrn., Leipzig.
Grüner Wald. Fleckner, Kfm., Duisburg. — Hirsemann, Kfm.,

Netrwied. — Eiche, Kfm., Frankfurt . — Meineber, Kfm.,
Berlin. — Kubier, Kfm., Stuttgart . — Hezel, Kfm., geriin.
.— Dümcben, Kfm., Berlin. — v. Korff, Kfm , Berlin. _
Abart, Kfm., Oberhausen. — Kretschmer, Kfm., Berlin. —
Ma eitel , Kfm., Berlin. — Lanzenberg , Kfm., Berlin. —
Loewy, Kfm., Berlin. — Holtmann, Kfm., Berlin. — Moesges,
Kfm., Berlin. — van Gigh, Kfm., Paris. — Oliven, Kfm,
Hamburg. — Bodenstein, Kfm., Kahla. — Schwarz, Kfm,
Netrwied. — Wefll, Kfm., Straßburg. — Frundt, Kfm.,
Chemnitz. — Schaps, Kim.;, Hamburg. __ Spixp, Kfm,

Dieuze. — Themel, Kfm., Plauen . — Crailsheimer, Klm.,
Straßburg. — Goldberg, Kim., Plauen . — Guljahr, Kfm.,
Frankfurt . — Hollmann, Klm., Berg-Neustadt . — Neckker,
Kfm., Leipzig. — Stadler, Kfm., Plauen. — Günther, Kfm.,
Chemnitz.

Happel. Straub, Kfm., Breslau. — Heller, Kfm., Halle. —
Möller, Kfm., Gelsenkirchen.

Vier Jahreszeiten. Hoplf, Kfm., Tournay. — Dickerhoff, Fr.
Dr., Cöln.

Kaiserbad. Germershausen, Rittergutsbes . m. Fr ., Stettin . —
Hanke, Kfm., Berlin.

Kaiserhof. Eicksdedt, Graf m. Gräfin, Hohenholz.
San.-Rat Dr. Kempneis Augenklinik. Ochsen, San .-Rat , Dr.

med., Altona. — Ochsen, Frl., Altona. — Stern, Kfm.,
Camberg.

Kölnischer Hof. Kallmann. Baumeister, Berlin.
Goldenes Kienz. Hering, Domänenpächterm. Er., Titschkau.
Nekropole n. Monopol. Wilson, jun., Haag. — Weil, Kfm.,

Neu-Ulm. — Salomon, Justizrat , Berlin. — Preraner , Kfm.
m. Fr., Berlin. — Goudstikker, Kfm., Amsterdam.

Minerva. Overbeck, Fr ., Bendorf.
Hotel Hassan. Sälen, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Lenz, m.

Fr., Budapest. — de Pokrzywinicki, Krakau. — Biermann,
Rent . m. Fr., Amsterdam. — Baader, Fr., Konstanz. — von
Boedenbeck, Fr . Hauptm., Konstanz. —■de Ozcqualska, Frl .,
Krakau.

Hotd Nizza. Klapheck, Kfm., Dorsten. — v. Kurowsiy, Frl.,
Berlin.

Prof. Pagensiecheis Klinik. Biehl, Frl., Wirstadt. — Selten,
Fr. Komm.-Rat m. Jungfer, Breslau. — Reen, Fr. Justizrat,
Wirstadt.

Palast-HoteL v. d. Becke, Fr., Hanau. — Gonet, Rent., Paris.
— Sachs, Rent m. Fr. u. Red., Berlin. — Remillieux, Rent,
Paris.

Pariser Hoi Macher, Fr., Bochum.
Petersburg, v. Braunberg, Fr. Baron, Stuttgart
Piälzex Hoi Sondermann, Kim., Frankfurt. — Kedlbrunn,

Frickhofen. — Kettenbach, m. Fi_ L.-Schwalbach. — Hartin,
m. Fr., Genf.

Hotd Owirisana. Merckens, Fr. Rent m. T., Bonn.

Reichspost. Drall, Kfm., Stuttgart . — Necke, Kfm., Halle.
Hotd Rose. Henkels, Komm.-Rat m. Fr., Langerfeld. — von

Stumm-Halberg, Freifrau m. Bed., Haiberg.
Goldenes Roß. Simonis, Fr., Cobem.
Weißes Roß. Kreicke, Gutsbes., Boldau. — Fehrs, Kfm., Han¬

nover.
Hotel Royal. Geyer, Kfm., Cöln. — Luhn, Kfm., Elberfeld.
Savoy-Hotel. Meyer, Kfm. m. T., Gelsenkirchen.
Schützenhof. Henrici, Klm., Nürnberg.
Schweinsbcrg. Mohn, Kfm., Limburg. — Bendek, Kfm. m»

Fr ., Selters. — Zander, Kfm., Kaiserslautern.
Xannhäuser. Schlemper, Rent. m. Fr., Solingen. — Daeschner,

Kfm., Freiburg. — Hüsselmann, Kfm., Elberfeld. — Sauer,
Kfm., Mannheim. — Hirsch, Kfm., Höhr. — Meyer, Kfm.,
Waldheim. — Sühge, Ingen., Aachen.

Taunns-Hotel. Becker, Kfm. m. Fr., St. Johann. — Schmid,
Kfm., Bremen. — Pfannstiehl , Kfm., Chemnitz. — Reuth er,
Ingen., Berlin. — Neumann, Kfm., Cassel. — Puch, Geh.
Reg.-Rat, Hamburg.

Union. Schäfer, Kfm., Hanau.
Viktoria-Hold und Badhans. Ilgenstein, Redakteur, Dr., Berlin.

— Müser, Dr. med., Bonn. — Küster, Bremen. — van Dorn-
berg-Heiden, Fr ., Holland. — Bischoli-Culm, Kunstmaler,
Berlin. — Verrdy Verbrugge, Holland.

VogeL Wagner, Klm., Hannover. — Fährmann, Kfm. m. Fr.,
Hundstieg. — Yatter, Frl., Frankfurt . — Meier, Fahr., West¬
falen. — Hausknecht, Kfm , Frankfurt . — Falkenberg, Kfm ,
Chemnitz. — Nasari, Frankfurt — Pagani, Frankfurt.

Weins. Edelheuner, Leipzig. — Matserer, Kim., Berlin. —,
Heßberg, Kfm., Bamberg. — Felbelmann, Kfm , Kaisers-;
lautern . — Heydenreich, Kfm., Cassel. — Kratwig, Kfm.,
London.

In PrivathSnsern:
Gr. Burgstrafie 14. Markat, Oberleut , Engers, — Scbroedteii

Gilnser, Frl., Berlin.
Flohrs Privathotel. Nehry, Frl. Rent., Berlin.
Pension Mon-Repos. v. Gingins, Baron, Gut Hohenau.
Neubexg 6. v. Pdentz , Ft , Berlin.
WilhelmstraBo 52. Keller, Rent m Fr., Berlin.
Augenheilanstalt Andreas, Kail, Usingen.
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Hellmagnetismus!
yaturheilkunde!

hypn. Suggestion!
wach-Suggestion!

Heilberichte.
Wenn ich nachstehend und in meinen weiteren Annoncen einige Heilerfolge ver¬

öffentliche, beabsichtige ich damit, dem Publikum Gelegenheit zu geben, sich von der Heil¬
wirkung meiner Anwcuvungsformcn zu überzeugen und bin ich zu diesem Zwecke gerne
bereit, Interessenten die Adressen der Geheilten mitzuteilen.

Es wurden durch mich geheilt:

Mervöses Mageuleideu.
(FaKsuchti . Herr M. hier hatte 12 Jahre lang mit diesem schrecklichen

!v Leiden zu kämpfen. Nichts half. Die Anfälle traten alle 8 Tage auf. Stach
meiner Behandlung sind di- Anfälle jetzt 2 Jahre auSgeblieben.

ST/tf *14« welches feit 5 Jahren vorhanden war, beseitigte ich bei Herrn STran * 5”. in
MMPWK - 6 Sitzungen.

Frau Zd. war mit diesem Leiden behaftet. Nach der 3. Behandlung
ging ein dicker Stein und sehr viel sandige Masse ab. Frau fr",

fühlte sich wie neugeboren.
Hiervon befreite ich Frau E . hier innerhalb 14 Be¬
handlungen. Vorher war dieselbe von einem ArztDebärwutterkatsrrh.

behandelt worden.

Chrom . KNiegsleuksENLzimdLMg ?)eiIte- ^ M -* l"_ _ _ in 12 Sitzungen. Das Knie
war stark angefchwollcn und konnte nicht gebogen werden.

E ' » Jü. . . »M<\ u .. . ff  Das 6 Wochen alt « Kind der Ehsleute A.  hier , Jahnstraße,
«' KlvIllUnUU « war so weit abgemagert, daß ihm das Leben abgesprochen wurde.

Nach 8 Behandlungen konnte das Kind wieder gewöhnliche Kuhmilch vertragen und nahm
täglich an Gewicht zu.

Weiter « Heilberichte folgen in meiner Annonce vom 22 . Februar morgens.

St«»!». 11. Müseier , prakt. MagnetlHatü,
Wiesbaden » Uhemstraße 63 , 1.

Sprechzeit : 10—12 u. 3—5 Uhr . — Besuche «ach de» Sprechstunden.

Litte vergleichen Sie meine

AM« -Spezialmisehmigen
a JPftl « IS ® und 14 © I *r . mit denen der Konkurrenz.
Alle anderen Preislagen in reinschmeckender tadelloser Qualität.

PHr "“ IProfoeni gratis mbus!  framco»
Eigene Mosterei mit Patent -SeSmellroster.

Michelsberg9. Ferd . Älexi . Tel. 652.

tamlien aller Art
für Kinder und Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für Klump-,
Hacken-, Spitz- u. Plattfüsse , X-Beine, O-Beine, verkürzte,
kraftlose oder gelähmte Beine , Knie- und Hüftstütz¬
maschinen etc. etc. werden unter Garantie besten Fassens

und Erfolges angefertigt. 103
Telephon

227 .
Taunusstr.

2.I ®. A. Stesse,
Spezial-Etabjissement für die Anfertigung von

orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art,

Jänner-Gesangverein„Union“.
Fastrmcht-Merrstag , den 27. Fehrrmr-

abends K Uhr , in sämtlichen Räumen des

„Kaisersaales", IoHKeimerstraße 15:

Großer Maskendaü
mit N̂rersverLeitung,

Z DaMeu--, 4 Herrett- rr?w 1 Gruppeapreis.
Wir laden zu diesem beliebten Maskenfcste unsere werten Mitglieder, sowie ein verehr!

Publikum zu recht zahlreichem Besuche freundlichst ein. Der Vorstand.
Eintrittspreise im Vorverkauf für Richtmitglieder : Masken und nichtmosUerte

errcn 1 Mk . Nichtmaskicrtc Herrrcn haben das Recht, eine nichtmaSkicrte Dame frei cinzuführen
Jede weitere Dame 50 Pf.

Mitglieder, welche sich zu maskieren beabsichtigen, haben ihre Karte bei dem 1. Vorsitzenden.
Herrn 'L'l». Schleim , Schachtstraßc1, zu lösen.

Korten sind im Vorverkauf zu haben bei den Herren: Ott «, D » keli >a « ,,
Schwalbacherstraße71, Restaurateur Möhler , Saalgasse 38, Restaurateur ff»roäs . Bleichstraßc 14
Jtcstaurateur ijnstig , Herderstraße, Restaurateur Häfncrgassc, Restanratucr SBarta . a », » ^
Adlerstraße 18, Restaurateur Schleim , Schachtstraße 1, Prli « Eierker , Schuhlager. Römer¬
berg 88, «Jmstav TTreitlor , Goldgasse 13, Kjouiw Mutier , Papierhand 'mig, Ktrchgassc r,8
E . Stöcker , Uhrmacher, Webergasse, BI. Sittingrer , Zigarrengeschäft, Nerostraße 3, Färberei
Ii . CtroHcli . Michelsberg4 , Friseur dssri Silber «, Michelsberg, Restaurateur I, «»-»»» M » » u «»rr.
Schwalbacherstr. 37, Restaurateure d- e >»r . Marbach , Turugcscllschaft, Wcllritzstr. 41, Restaurateur
Ule» -, lianjr , Römerberg 39, Restaurateur fr eckeraptei , Kaiscrsaal, Dotzheimerstraße15, Herren-
garderobegeschäft von  Brnno Waadt , Kirchgasse.Ä# *“Kassenpreis Mk. IM.

VrciSmaskenmüssen um 10 Uhr anwesend sein. E 397
ie Preise sind in dem Herrengarderobegeschäit von IS--,, », » Kirch iaffe, ausgestellt.

Butter ! Honig!
10- Pfd. - Postkolli franko per Nachn. Tägl.

sche, garant . Natnr -Kuhbuttcr 10 Pfd . M. 7.—,
gar. Natur-Bienen-Lindenblüten-Honig ff. 10 Pfd.
M. 4.—, z. Probe 5 Pfd . Butter u. 5 Pfd . Honig
M. 5.— lief. » . Motier , Bnczacz No . IBS,
via Breslau . F187

Diettstag abesrd
LMtzelsuppe,
wozu freundlichst cinladct

L4» rl Mort »» » « »», Adlcrstraße 20.

llleiderbüften
in allen Größen zu Fabrikpreisen. ' 3401
_ Akademie Nhein strafte ZU.

Wem MssdüTWW
Malt s . d-

Wegen Hausvcrkauf u. Umzug
vermiete zu scdem annehmbaren
Gebote. Für Vereine sehr billig
Te lephon 2787. JUncoi » «

Phrmologm Hclcnenstr. 12“T

3 sind die 25 folgenden: [

Ueugaffe:
MichelS, Elisabethcnstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

RathhauSstr. 8 s.
Gdergaffe:

Krämer, Schloßstr. 27.
Uattzhansstraßo:

Weil, Ecke Wainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Eesch.),

Ratyhausstr. 8»;
Müller , RathhauSstr. 78;
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7

RsteinstraAsr
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Kachgaffr:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Kchloststroke;
Krämer, Schloßstr. 27.

Schuistragsr
Hammes, Kaiserstr. 17.

Ttzelemannstraßer
Müller , RathhauSstr. 78.

Meistergaffer8reiß,Gaugasso 26;ietz, Weihergasse 21.
Missbadener AUeer

Horn , Wiesbadener Allee 72.
Mieobadsnerstratze:

Göhringer , Wiesbadenerstr. 11;
Brunk, Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84
Gebr. Kromann, Mainzcrstr. 7.

Adolfshöhe:
Horn, WiesbadenerAllee 72.

Adolfstraße:
Wehuert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenerrhstraße:
Hinkelmann, Armcnruhstr. 14.

Krchnhofstraße:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugaffe 1.

Knrggaffe:
NeidhSfer SVwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Glisabethenstratze:
MichelS, Elisabethcnstr. 19.

Feidstraße:
Kraft , Bnbnhofstr. 15;
Gictz, Weihergasse 21.

Frankfnvtevftraßor
Fritz, Frankfurtcrstr. 17.

Friedrich steatzer
Krupp, Friedrichstr. 7;

Gnrtcnstratze:
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gaugaffe r
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gictz, Weihergassc 31;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.
Preiß , Gaugasse 26.

Heppruffeimerftraße:
Fritz, Frankfurtcrstr. 17.

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen-
blatt des nächsten Tages zusammen- — Bezugs-Preis 5O Pfg. mit 10 Pfg, Ausgabestellen-̂Gebühr.
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Pfciffßr&Ce, BontaMH, (Oiesboden
Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
VOlSDlSJlSDlSD  empfehlen wir unser MlMM -MMe.

Langgassc 16.
In diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen TechnfkSelbstoersehlnss&rJfieter
stehende eiserne Schrankfächer (Safes ) in verschiedenen Grössen.

Oeschäftsstunden : 9 —1 und 3—6 Uhr; Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 5 Uhr.

Bekaimtmachlmg.
Dienstag , den 20 . Februar 1900 , vor¬

mittags 9 Uyr , versteigere ich am Rathanse in
Rambach:

1 grotze Partie tzvchuhware«,
Herren -, Damen - n. KinLer-

, schuhe» 2  Reale , 1 Sofa,
1 Kommode , l Theke

i' Öffentlich meistbietend zwangsweise geg.Barzahlung,
I Meyer , Gerichtsv ollzieher.

Nur 1 Mark
Feder in eine Taschenuhr, Reinigen

derselben 1.80 Mark.
B8$T* 2 Jahre Garantie . —WH

<ß. Spies , Uhrmacher,
__ 6 Grabenstraste 6,

_ . ans der Kgl. B. Hofparf.
NüNchüleu - Mrlltt * - » • w, . « de nie »,& K ' J Nürnberg , 3 x pramitrt,
dabei 2 Staats -Medaillen, rein vegetabilisch, ganz

^unschädlich, um Haaren ein dunkles Aussehen z»
neben, das Glas 70 Pf ., Mk. 1.20. Haarfarve-
«rutzöl , ein das Haar dunkel färbendes feines
Haaröl , zugleich vorzüglich zur Stärkung des Wachs-
thmns der Haare ö, 70 Pf . Acchtcsu. unschädliches
Haarfärbe -Mittel in Carton mit Anweisung
k Mk . 1.20, 2.40, das Beste was existirt. Zu
haben in der Drogerie « tto L ilie , Moritz-
straße 12._ __ 16

tt Ü tt D£ I| 0tj | *
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 181
Kvdr. Ncngebaner, Dainpi-Sclireincrei,

Telephon 411. Schwaibacherstr. 22. Telephon 411.

Hühneraugen,
harte Hnnt , verw . Nägel

^entfernt schmerz- tu gefahrlos
E'' lri4r. üricli,

Masseur und Heilgehilfe,
Telephon 2026. Häfnergaese 18.

__ Leset Alle ! , .
Herrcn -Bnzüge w. u. Gar . n. Mast angef.,

Hos. 4Mk ., Ucberz. 10 Mk.,.Röcke gewendet 7 Mk.,
sowie geft. Kleid, ger. u. rep. bei « l. Micher,
Schneider, Luisenstr. 6. Reichh. Must.-Koll. z. D.

Billig N!

Mor » weibl., schön,

Die größte Billig !!!

ffoÄtt-LÄilNsN
von Frau Dliluruusi,

Faulbrunncnstr . 0,
empfiehlt Damen und Herren
Maskenkostüme u . Dominos
in großer Auswahl sehr billig .

zu verk. "Ddelheidstr. 4L
'Maskenkostüm (gemalt ) , einmal getr . ,

, » verk anten Pdilippsbergyraste 2U, 1.

Mibe!. Bellen, Berlik»,
sowie ganze Ausstattungen in größter Auswahl zu
hier noch nicht gekannten billigen Preisen liefert
da« Möbellager nnr Blücherplatz 3.

MM-GllrÄnr.
Pariser Orig ., fast neu, weazugshalberbillig
zu verraufen Weinbergstraße8.

Wertes wegzugsb.

Einrichtung , elegant, antik
, ' ieu, für

abzug. Näh. Tagbl .-Perl.
S ^ ^ 0 ) § ^ geschnitzt, wiĉ neu,' für ' /- des

Je:

BahnhoM̂ ö, 2. Ct. Ik,
schöne Spcisezimmcreinrichtnng mit Teppich 500 Mk.,
elegante Saloneiurichtuug mit Sofa -Umbau 700,
hochmoderne kompl. Schlaszimmereinricht. 600 Mk.,
sowie einzelne Betten sehr billig.__

Spiegelschrank , wie neu, Paneeldiwan mit
Galerie, Vertiko, Waschkommode, Waschtisch, Hand
luchhalter, Kleiderschränke, grüne Blüschgarnitnr.
Empire-Teemaschine, Kerzen, Lüster, röm. Krüge,
sonst Bersch. b. zu v. Schi erstcinerstr. 11, M.  2 l.

MenWnnk. Bücherschr.,
ab zug. R. Tngbl. -V.

Waschkommode

Badcw. bist
äh

TistlbKücken-. Klciderschr., . . ..
Nertiko s. bill. zu verk. Adlerstr. 40, 2. Hth. P . r.

iMMMVnn» Zu verkaufen poliertes Bertiko,
lack. Waschtisch, Bettstelle, Küchen-

bretter, säst neuer Klappsessel Sedanplatz 0 , P.
Prachtv . prakt. Waschmaschine spottv.

m verkaufen Rycinstraße 20 , Gth . 1 t.
Mn gut erh. w. Kinderwagen zu verkaufen

Philippsbergstraße 23, 2 l.

fertigt dlo

J . . 3chellenbcrg' S(:h«

^o/buchdruckersi

Frau feaaf,
(VormalS ES. Riirmanii ),

kauft u. bezahlt sehr guten Preis für guterholtme
Herren- u. Damenkleider, Möbel, Gold u. Silber.

Künsttiche Gebisse,
auch Teile derselben, sowie altes Gold,
Si »ber,Platina , Edelsteine , Brillante»
uud Perlen kaust

Juwelier ffjimis
Saalgaffe 3« , am Kochbrunnen.

m

Alleise«. filmen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchobfälle ec. kauft
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
23. Banats, HeUnnmdstr. 29. Christi. Händler.

Bitte ausschneiden;
Lumpen, Papier , Flaschen Eisen rc. kaustu. holt

Punkt!, ab » inper . Schiersteinerstr. il , M. 2.

Billa Rcrotal.
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

anögestattete Billa mit herrlicher Ausstcht
und sehr schönem Garten für den billige,»
Preis von fest 77,000 Mk . wegen baldigen
Wegzugs zu verkansen . Die Billa enthält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer , 0 schöne
Zimnier , Badezimmer , Wintergarten,
Miidchenkammern , geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter U . 427 an den
Tagbl.-Berlag,_

In bester, gesündester und ruhiger Lage (Süd¬
seite), sehr nahe der Elektrischen, brabstchtigt ein
Architekt die Erbauung einer

Solide Leute
erhalten gegen kl. monatl. Ratenzahlungen fertige
Herren - « nd Damen - Konfektion , sowie
Bett - « . Leibwäsche , Kleiderstoffe re. Gest.
Offerten unter TL.  S « 8 an den Tagbl .-Berlag.

in geschmackvoller, vornehmer Ausführung. Die¬
selbe enthält 12 Zimmer, wohnlicher Diele. Veranda,
Wintergarten und reichliches Zubehör. Schöner
«Karten, ev. Stallung , ist vorgesehen. Preis zirka
100,000 Mk. Wünsche von Restektanten
können noch berücksichtigt werden . Fertig¬
stellung dis 1. Oktober d. I . Off. u. I ;. 48«
an den Tagbl .-Berlag.

Wer leiht einer ordentlichen Person
40—60 Mk.? Rückzahl. n. Ueber-

einkunft. Off, u. « . H » an den Tog bl.-Berlng.
fast neu, zu verleihen
Römcrberg 28, Laden.Mnn.  Tänzerin.

Eieg. Maske, Zig., z. verl. Kapellcnstr. 7, 1 r.
2 M.-A. f. M. v, 5- 7 I z. vl. Roonstr, 14, P.
Schalku. Humor (u. Prm .j z. vl. Hcllmundstr.2,
M.-A. (Post. ! b. zu vTÄaueuthälerstr. 7, D52 r.

Schw . «leg. rctns . Domino
zu verl. Friedrichstr. 44, 3 r.

Bettrn » Polstsrmövel tu. gm u. billig auf-
gcpolstert Michelsberg9, Hlitherdt , E. Gäßch.

Matratzen in Roßhaar-, Kapok-, Wolle- u.
Seegrasfüllung fertigt unter Garantie sauber und
dillig sr . Dreiweidcnstr. 1. Aufarbesten
sämtlicher Polsterwaren billig.

Feine Herren - und Dam «»»- Wäsch « wird
gewaschen und modern gebügelt. Trocknen im
Freien. Gardinen w. gcw. u. gesp. Emscr-
straße 8 , Gartenhaus 2 St.

Friseuse, ziemt, pcrf., wünscht Damen im Ab.
zu frisieren. Monatl . schon von 3 Mk. an. je nach
Umst. Näh, bei W. Sulzbach, Hofft., Bärcnstr. 4.

Alle dislirelenAngklegeiiljetten Fy
bei billigster Bcrcdinung. Gefällige Offerten find
unter S". 4 ,»,» im Tagbl.-Berlag ntedcrzulegen.

wenden sich in diskr. An-
Wlll C II gelegen̂ an gewissenhaft-crfabr. Person. Off. unter

« . SLS an den Tagbl.-Vcrlaq.Stenographie-Schule.
Staat !, genehmigt.

Beginn eines Sl«»sängerkurfns am22. Febr.,
abend« 8 Uhr, Schule an der Lehrstraße.

Dirigent gesucht.
Gesangverein, zirka 35 Sänger , in nächster

Nähe Wiesbadens, sucht tüchtigen Dirigenten.
Gefl. Offerten erbitten wir unter A. &3 -S an den
Tagbl .-Ver!ag bis zum 25.  Februar.
Herrschaftliches Parterre oder i. (Stage in

schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde, fünf
Minuten vom Kochbrnnnen, Theater und Kur¬
haus, 5 Zimmer und reichliches Zubehör, Mit¬
benutzung des Gartens , per gleich zu ver¬
mieten. Näheres Neubauerstraße 6, 1, u. Lang¬
gasse 31. 469

Walerloostr . 1, Ecke Zietenring, schöne4-Z,mi»er-
Wohnuna mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort od, später. 6961-,2-nnd3—̂-Zimmer-Wohnungen

im Hanse Hellmundstraßc41 per 1. u. 15. Mürz
u. 1. April d. I . za vermieten. Näh. daselbst
im BorderhauS 1. Stock.

Sldlerstr . 48 , P, , erh. Arb, saubere Schlafstelle.
«ertramstr . 14 , 2 St . l„ sein möbl. Zimmer

ver sofort oder 1. März zu vermieten.
Bertramstraste 14, 2 St . L, möbl. Zimmer mit

zwei Betten sofort zu vermieten.
Bismarckrina 15, 2 rechts, schön möbl. Zimmer

mit Schreibtisch zu vermieten.
Blücherstratze 28 , 2 M ., elegant möbl. Zimmer

au besseren Herrn zu vermieten.
Herderstr . 81, »' »-1« »« , einz. u. zusammen-

häna. gut möbl. Zim., Woche 7—10 M », ev, m.
Pens. Bäder. Möbl . Wohn . , 3—4& , ff., preisw.
Serrnmühlgaffr 5 ein möbl. Dacbzimmer zu v.

17 8 1-- ein  freund », möbl.
^UIJUIU . 11 , Zimmer an «ine Dame

per sofort oder 1. Mär , z» vermieten.8-Zim.-Woh«n«g
m. Badeeinrrcht. im Preise v. 5—600 Mk, p. Juli
v. 2 Pers. ges. Off. u. V. «SS a. d. Tgbl.-Brrl.

Eine Wohn. v. 1—2 Z .. ev. m. Hausverwalt.
ges. Gefl. Off. u. W . « SS a. d. Tagbl.-Berlag.

Restaurant SlnSWeZ",
sofort zu verpachten ov . zu verk« Erfordert.
3000 Mk . bar . Räh . im Tagbl . -Berl . ,ki
Suche eine eins.Schneiderin,

welche mit mir kompag »»ierett will, per sofort.
Näheres Jaynstrahe 17» 3 l.Dicnsünädchen,SÄ?Ä“",
gesucht. Nähere« Bismarckring 15, 1 rechts.

Junges Mädchen von » Lande gesucht
Kl . Wevergaffe 13, bei KappeS.

HP UNahhärrgige Frau
sucht tageweise Beschästigimg (Waschen und
Bügeln). Näh. Parfümerie Slttstaelter,

Ecke Lang- und Wcberaasse.
fSfF~  Ein Mädchen, welche« langjährige Zcugnifie

aufzuweiscn hat , sucht Stelluna al« Haus¬
mädchen in besserem Hause. Offerten einzu¬
reichen unt . «4. « 2 ? an den Tagbl.-Berlag,

StratzemerNuser
für die

Kreppei-Zeitung
gesucht.

Sofort zu melde « in der dUdttt ^ t)
Geschäftsstelle ,v/

Chr . Kimbarth , Kranzplatz 2 , t
Buchhandlung.

Flotter Stenograph
Mafchinenfchreiber zum baldigen , mogl.

sofortigen Ei »,tritt gesucht . Solche mit
sonstiger guter k-iusM . Vorbilduug werden
bevorzugt. Schriftliche Angebote mit genauem
Lebenslauf. Gehaltsansprüchen rc. an Thouwerk
Biebrich A . -G . » Biebrich a . Rh . _ '
trm —,11 Zwei flotte Sldreffeuschretder

sofort gesucht. Schrift !. Offerten
unter „ Adrcs »«»»»“ bauptpostlaffernd erb,

Lagerist
mr Baumaterialien -Handlung gcs. Derselbe kan,»

event. gegen Hausarbeit freie Wohnung erhalten.
Offerten unter W . 48 « an den Tagbl.-Berlag,

Etit^Schneidergehilfea. W. Richlftt. 7, Hth. Part.

Rechtsanwalt sucht SC ^ XÜltÖ äu Ostern.
Offerten unter * . 4»s « an den Tagbl.-Derlag.

Schneider
sucht in einem Maßaeschäft sofort dauernde Arbeit.

Näb. H. Krön , Nerostraße 38.
Berlorei » eine runde goldene Brosche. Abzm

autc Belohnung,  Bahn hofstr. 6, 3
Ev . Gesang b« verl . Rome H. Gohry auf

Deckel. Bitte ab-maebcn Kiedricherstr. 1, 2 I.
Kneifer nt. Scheide Schmalbacherstr., Schuld

Hirschgr. verl, Abz, g. Bel. Langg. 24, Stb . 3 r,
o.

Eutlaufeu
ei« ??ox» grau und iveiß. Gegen Belohnung ad»
zugeben Adolfsallee 51.

mit gelbenGroßer KIKÄ »,.»o,™
u Schwanz zu gel aufen Backmatzerstraßr 4.

Reanlter, psueionsdareohiigt, Hucke VreikÄKsr,
lrath., mus. asb .. r«n aageaehaiem Aeaasern,
derz. Biakomnien 3600 Mk., vtajjkt Bekannt¬
schaft mit geh.' f V. , . hnlü*HiinflL BfrUÄUtem. »

iskr. Ehren»

.iuisdit Bel
schaft mit geb. Dame mit etwa 2* ,KW Mk. Ternj
behufs bald. Yereholiohung. Brsstaem . Off. unt.
A. S£. 4H#3 iiauB ^satl . Mainz. Diakr. Ehren»mh sieb.

Ä . « ÄÄ 1*'
Deinen Brief erholten, Me

dich wieder gesund zu « iffen. Glncklli
In Berlin sehn wir uns wieder. ?° Margot Spottvogel.

Kleine Unbek. war verreiß
bittet wr. »so um Nachricht,

wann"Ankunft in Wiesbaden.
j*. . . . . A.  Haben Sie meine 3 Briefe

hauptpostlagernd nicht er^ cktm? —Bitte Nachricht
unter M. * bi  an den Tagbl .-Derlag. ,8 . 4L » .

Holen Sie Off, ab.

400 Cnba-Pflanzer-Zigarrerr 15.90 Mk.
GelegenheitSkauf 30 °/» unter Preis 900 Stck. 30 L

27 . Febr . An unbedingt sichere Besteller ohne Nachn., wenn sofort.
Große <Ü-Ps .-Zigarren,  seines blumiges Aromo. Angebot verbindlich bis

.,rück. A.  liauffma ^ Aler' andhgu», Hamburg I . P91

Kurliaus zu Wiesbaden
Montag, 19. Februar.

Abonnemants-Konzerte
das städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afterni.Naohmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu , Traviata “ . . . G. Yerdi.
2. Vorspiel zu „Melusine* . . C. Grammaan.
3. Sevilliana «Air de ballet“ . . E. deHartog.
4. Abendmueikfür Streichorchester O. Dorn.
5. Ouvertüre zu „Mireille* . . , Ch. Gounod.
6. Serenade für Flöte und Horn. A. Tittl.

Die Herren Fr . Danneberg u. Fr . Kfinnecke.
7. Peer Gynt Suite Eo. 1 . . . E. Grieg.

a) Frühlinggmorgenstiminung,
b) Ases Tod,
c) Anitraa Tanz,
d) In der Halle des BergkSnigs.8. Kennst Du mich?Walzer aus der

Operette »Blindekuh* . . . . Joh . Strauss.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu . Le Cheval de
bronze* . D. F. Ander.

2. Fantasie aus „Stradella “ . , F . v. Flotow.
3. Largo . G. F. Handel.

Violin-Solo : Herr Kapellm. H. Jrmer.
4. Ouvertüre zu „Oberon“ . . C, M. v. Weber.
5. Zug der Frauen a. „Lohengrin “ K. Wagner.
6. Neapel, Walzer . . . . . . E.Waldteufel.
7. Nordisches Bouquet, Fantasie . E. Bach.
8. Epaulette-Marsch . . . . F . Desgranges,
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Statt jeder besonderen Mitteilang.

Todes - Anzeige.
Heute abend 10'/» Uhr entschlief nach jahrelangem Nervenleiden unser

lieber und treuer Gatte und Vater, im 50. Jahre einer glücklichen Ehe,

Ans J»*# WiesbadenrrZioitKandsxrgistern
Geboren. 12. Fcbr. : dem Schuhzuschneider Chaim

Teneäbaum c. S ., Mendel; dem Schaufenster-
Dekorateur August Beckerc. S ., Heinrich Fried¬
rich August Adolf. 13. Febr . : dem Lackicrcr-
gehilscn Felix Jumenu c. S ., Wilhelm August
Max ; dem Hilssheizcr Peter Happ e. S .<Johann

. Georg. 14. Fcbr.: dem Maschinisten Otto Rösen¬
becke. T., Maria Elisabeth; dem Bauarbeiter
Gottfried Ramspott e. S ., Gottiried ; dem
Lackierergehilfen Johann Weyerhäuser e. S .,
Wilhelm Adam. 15. Fcbr. : dem Friseur Franz
Zamzow e. S . ; dem Kutscher Karl Carl e. T .,
Christine Gertrud ; dem Bauarbeiter Wilhelm
Preis e. T ., Elsa.

Aufgeboten. Fabrikarbeiter Josef Schmitt in
Sossenheim mit Marie Margarete Wclzenheim
daselbst. Tüncher Johann Kraus in Mannheim
mit der geschiedenen Kellnerin Viktoria Adams;
geb. Wämser, daselbst. Schuhmacher Eduard
Reichel hier mit Marie Kurz hier. Geschäfts¬
reisender Friedrich Fraenkel hier mit Martha
Heinrich in Mainz. Chemiker Alfred Magnus
in Charlottenburg mit Pauline Kalkbrenner hier.
Taglöhner Karl Hermann Gölitzer in Biebrich
mit Anna Christine Ernestine Müller hier.
Kaufmann Julus Rosenau hier mit Lili Drucker
i» Osfcnbach. Tapezierer Johann Fritz hier mit
Karoline Wald hier. . .

Teppiche
J1JL .IL werc*en  billigst gereinigt,

Entfernung aller Flecken.
Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38 @ Telef. 747.

/. erwachsene Nägel etc. entfernt in wenigen Min.
ischmerz- und gefahrlos .? . liulil . staatl . gepr.
1Heilgehiilfe, ’Webergasse 44, 2. Tel . 3300.
\ Zu sprechen von 12—1 u. von 3—4, ah 4 Uhr
!bei recht/ . Bestellung auch ausser dem Hause.

Direktor «. D,
des Allgrm. Uorschutz- «. Spaokasse« Uereias,

im 74. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Charlotte Seher , geb. Deimlirrg.
Amalie Seher . Adoptiv-Tochter,
Aldert Zritinger.

Wiesbaden , den 17. Februar 1906.
Die Beerdigung findet auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille

vom Hause Taunusstraße 57 aus Mittwoch, 21. Februar, nachmittags
31/* Uhr, statt; Blumenspendcn dankend verbeten.

Phrenologi«. gg,
Herren und Damen Walramstraße 4, 3 links.

Schlossergehilfe Josef
Wagner hier mit Marie Gerlach hier.

Verehelicht. Lackierer Adolf Häuser hier mit Lina
Möbus hier. Schreincrgehilfe Friedrich Schneider
hier mit Marie Ltutjner in Darmstadt

Gegründet 1865. Telephon 365.
Drerbisnngs -Anstatte»

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise

innigster Teilnahme an dem herben
Verlust, der uns durch das Hin¬
scheiden meiner geliebten Frau,
unserer guten Mutter, Schwieger¬
mutter und Großmutter, betroffen
hat, sowie für die zahlreichen
Kranzspenden sagen wir herz¬
lichsten Dank.
Iran Mandel und Kinder.

Wiesbaden,
den 19. Februar 1906.

Nachruf.Firma
Adolf Ambarlh)

8 Ellcnbogengaffe 8.
Größtes Kagor in allen Arten

K- lr-
«nd Metall särgen

zu reellen Preisen. 163
HtgeneLeichenwage« rr.Kranzwage«

Lieferant des
Meretn » fnr Lenerveftattnng.

Lieferant des KeamtennereNkS.

Nach schwerem Leiden ist am Samstagabend der frühere
langjährige Leiter unseres "Vereins,

Herr Direktor a. D.

Friedrich Seher,
verschieden.

Ausgezeichnet durch die Lauterkeit seines Charakters,
durch ein jahrzehntelanges der Arbeit u. treuesten Pflichterfüllung
gewidmetes Leben hat er sieb in und ausserhalb seines Berufes
allseitige Anerkennung und Hochachtung erworben.

Der Heimgegangene hat den „Allgemeinen Torschuss- und
Sparkassen-Verein“mitbegründet, ihn bis vor 7 Jahren geleitet u. im
Wesentlichen dazu beigetragen, den Verein zu seiner heutigen
Entwicklung und Blüte zu bringen.

Sein Andenken wird für alle Zeiten vom Verein in hoben
Ehren gehalten werden. F403

Der Vorstand und Aufsichtsrat des

Allgemeinenvorschuss -u.Sparkassen -Vereins
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Wiesbaden, am 19. Februar 1906.

N. S. Die Beerdigung findet Mittwoch, d. 21., nachmittags
31/* Uhr, vom Sterbebause, Taunusstrasse 57, ans statt.

Todes -Anzeige.
Men Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

gestern abend 93/4 Uhr unsere liebe, herzensgute Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter, Frau

Marie Iekeh
geb. Maurer»

nach langem, schwerem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die tirftrauernden Hinterbliebenen.
Sonnrnbeeg , den 18. Februar 1906.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 20. Februar, nachmittags3 Uhr,

vom Sterbehause, Rambacherstraße28, aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief sanft nach kurzer, schwerer Krankheit unsere liebe Tante,

Fra« Direktor Elise Aklch.
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 17. Februar 1906.

Beerdigung: Dienstag
Philippsbergstraße 39a, aus.

Heute entschlief sanft unsere innigstgcliebte, unvergeßliche Schwester,
Tante, Großtante und Urgroßtante,

geb. Schicket.

Die tieftranernden Hinterbliebenen.
Milwaukee , Meder -Malluf , Mainx-Kiebeich. Gießen,fliesbade«, Cöiu»Frankfurta.M.. Virginia.ew-Uork, Kerlin. 551
Uieder-Walinf . am 17. Februar 1906.

(Billa Margarethe).

-Die Beerdigung findet auf Wunsch der Verstorbenen ln der Stille statt.

im 82. Lebensjahre

nachmittag 4'/s Uhr vom Trauerhause

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren Verluste

unseres in Gott ruhenden Vaters, Schwiegervaters, Großvaters, Bruders,
Schwagers und Onkels sagen wir unfern besten Dank.

Besonderen Dank dem Herrn Intendanten von Mutzenbecher, dem
Herm Oberinspektor Schick, dem gesamten Theaterpersonal, sowie dem Herrn
Pfarrer Schüßler für seine trostreichen Worte am Grabe.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Karl Immel , Handelsgärtner.
Wiesbaden , den 19. Februar 1906.

Heute vormittag 83/4 Uhr verschied meine innigstgeliebteFrau,

Helene Alstnees,
was statt jeder besonderen Anzeige mitteilt

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Wiesbaden , den 18. Februar 1996, Der tieftrauernde Gatte

Moritzstrafie 70. Hermann Ahtvers,
Die Feuerbestattung findet am Dienstag, den 20. Februar , nachmittag? 4 Uhr,

zu Main ? statt. 552

(
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